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Achillesfersen.
Es ist wie eine Ironie des Schicksals daß

die beiden größten  Reiche der Welt, Rußland
und England, gerade durch die ungeheure Aus¬
dehnung ihres- LänderbesitzesZu der Rotte von
Kolossen mit tönernen Füßen verurteilt sind.
Tie Füße der Staaten sind nach der Auffassung
der Machthaber die kriegerischen Mittel , die zur
Verfügung stehen und in dieser Beziehung kann
man weder Rußland, noch England beneiden.
An sich repräsentiert ja sowohl die russische
Kriegsmacht wie auch die englische einen ganz
imposanten Faktor . Man hat aber in Rußland
sehr gut gewußt, wie wenig sie einem Bergleichje
mit dev der beiden mitteleuropäischen Mili¬
tärmächte gewachsen ist und 'deshalb hat man
in dem durch die Annexion Bosniens und der
Herzegowina hervorgerufenen internationalen
Konflikt klein beigegeben.

Da in dieser Frage auch! England in bedeu¬
tendem Maße engagiert war, so hat die eng¬
lische Politik ebenfalls ein recht schmerzliches
Fiasko zu verzeichnen gehabt.

Der russische- Bär hat sich in seiner Wut
wie toll gebärdet und John Bull mag sich!
vbie Lippen vor Zorn blutig gebissen haben.
Zu seinem eigenen Glück hat Rußland die Sache
nicht auf die Spitze der Bajonette getrieben,
wohl weil man in Petersburg gewußt hat,
daß ein unglücklicher Köieg aller Wahrscheinlich¬
keit mit der Existenz Rußlands hätte bezahlt
werden müssen. Und an einen Sieg Ruß¬
lands hat doch! sicherlich niemand geglaubt, der
den Stand der Dinge im Reiche des Zaren
Nikolaus kennt.

Wir haben an dieser Stelle schon wiederholt
darauf verwiesen, daß auch England , wenn es
sich nicht selbst um seine ebenso unverdiente
wie glänzende Position bringen will, sich ängst¬
lich davor hüten muß,  mit einer wirklichen

Großmacht in kriegerische Verwicklungen zu ge¬
raten.

Englands Reichtum, Glanz und Größe da¬
tiert seit der Erwerbung Indiens , von dort
her kommen noch! immer seine Geldflotten.
Wenn England Indien verliert, ist es nicht nur
mit dem indischen Kaisertitel , der englischen
Könige, sondern auch mit der übrigen Herr¬
lichkeit Großbritanniens aus . Alle anderen
Kronkolonien, Schutzherrschaften und Pachtgebiete,
die England unter seine harte Botmäßigkeit ge¬
bracht hat, wiegen zusammen nicht halb so viel,
wie der Besitz Indiens allein.

Wie schlecht steht es jedoch fast überall um
Englands Herrschaft! In Australien hat es
nahezu nichts mehr zu sagen, in Kanada ebenso
und in Südafrika ists 'nicht viel anders. Ein Bei¬
spiel, wie groß Alt-Englands Vertrauen in die
Anhänglichkeit und Treue der Kronkolonien ist,
bot sich ja, als Kanada den Bau von Kriegs¬
schiffen in Angriff nahm. Von London aus
versuchte man dies hinterrücks zu verhindern,
trotzdem Kanada behauptete, daß es die
Flotte nur zu dem Zwecke baue, um dem Mut¬
terlande im Kriegsfälle zu Hilfe kommen zu
können. Aber in London war man der Mei-
nung, daß die kanadischeKriegsflotte viel eher
ganz anderen Zielen dienen könnte . . . .

Und erst Indien ! Die zahllosen Attentats-
Prozesse werfen ein grelles Schlaglicht auf die
Situation der englischen Herrschaft in Zndien.
Mord auf Mord aus politischen Motiven , Ver¬
schwörung auf Verschwörung! Und dabei er¬
fährt man die ohnehin spärlichen Nachrichten
erst aus englischen Händen und so zugestutzt/
wie man es eben in London braucht. John
Bull sitzt in Indien wie auf einem Vulkan.
Die schmähliche Rotte, die England bei dem
Freiheitskampfe der Handvoll Buren als Kriegs¬
macht spielte, ist in Indien in lebendigster Er¬
innerung . Ein Krieg Englands mit einer
großen europäischen Macht entflammt eine
heute schön wohlorganisierte Revolution in die¬

sem von fast dreihundert Millionen Menschen
bewohnten Riesenlande und es kann kein Zwei¬
fel obwalten, daß diese Revolution mit dem
Verluste Indiens  enden müßte, denn Eng¬
land gebietet nicht über die Machtmittel, diese
heute über eine zahlreichie Intelligenz verfü¬
gende Bevölkerung niederzuwersen. Ter Sepoy-
aufftand im Jahre 1857, den England nur mit
allergrößter Mühe bezwang, wäre ein Kinder¬
spiel gegen eine Revolution, die heute in In¬
dien ausbrvchen würde.

Die Gefahr einer Revolution in Indien rückt
nun stetig näher. Darum das Einlenken Eng¬
lands in der Annexionskrise und darum auch
das Verstummen der antideutschen Hetze in
England , das seit einigen Wochen konstatiert
werden kann. Vielleicht kommt jetzt bald ein
Liebeswerben Unt die Gunst der vor kurzem
noch so verketzerten beiden Kaiserreiche Mittel¬
europas. Daß das die wahre Liebe nicht ist,
wissen wir, und deswegen wird man dem Lie-
besgeflüster Albions mit der gebührenden Kälte
zu begegnen wissen. K!ennt man doch seine
Schwächen und bedarf seiner Liebe darum eber>
sowenig, wie man seinen Haß fürchtete

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Die Gründungstätigkeit in  Ost er¬
reich.  Nach einer Zusammenstellung deÄ
„Handelsmuseums" wurde im abgLlaufenest
Jahre in Österreich 33 Aktiengesellschaftenmit
55 42 Mittionen Kronen .Kapital gegründet (ge¬
gen 35 Gesellschaftenmit 77-98 Millionen Kro¬
nen Kapital im Jahre 1908). Zu den Neu¬
gründungen kamen noch 36 Kapitalserhöhungen
mit 171-52 Millionen Kronen Kapital (gegen
43 Erhöhungen mit 59-33 Millionen Kronen
Kapital im Jahre 1908). Diesen Kapitalser¬
höhungen standen Kapitalsreduktionen bei acht
Gesellschaften im Betrage von 5'86 Millionen
Kronen Kapital gegenüber (1908 bei sieben Ge-

(Nachdruck»erbot««.)

Etwas über die Verbreitung unserer
Misteln.

Bon Pros . Dr . K. W. Dalla Torre  in
Innsbruck.

Nachdem seit ein paar Dezennien die Mistel
wieder in den Jnteressenkreis des Volkes ein¬
getreten ist, was -7- nebenbei bemerkt, soviel
sagt, als daß ihr im Kulturbestreben des Men¬
schen sehr bald Ausrottung und Tod droht —
mag es gerechtfertigt erscheinen, einige Augen¬
blicke bei der Betrachtung derselben zu ver¬
weilen. Ich will hiebei nicht vom merkwürdigen
Ausbau sprechen, der ihr eine unverhältnis¬
mäßig große Riesenliteratur verschafft hat, oder
über die Frage , ob und warum hier der Wind,
dort Insekten die Bestäubung vermitteln, auch
nicht von den hochinteressanten Versuchen über
die künstliche Verpflanzung dieses Parasiten auf
die atterverschiedensten Baum- und Strauch-
arten, ja sogar auf sich selbst: ich will nur die
Aufmerksamkeit auf die geographische Verbrei¬
tung der Mistel in Tirol und Vorarlberg wen¬
den, ein Thema, das durch die Behandlung
derselben in unserer Flora *) eine Grundlage

*) Dalla Tvrre K. W. v. mtb SarntHein
Graf L. v., Flora von Tirol, Vorarlberg und Liechten¬
stein, Bd. VI, % Teil. Seite 76.

und durch eine neue Arbeit des Münchener
Universitäts-Professors Dr . Karl .Freiherr von
Tubeuf **) eine neue Beleuchtung erhalten hat.
Bekanntermaßen gibt es zwei Arten (Sorten
oder Rassen) von Misteln, die allerdings von
manchen Forschern als Varietäten (Abarten)
einer Art aufgesaßt werden. Die eine (Viseuin
album L.) lebt nur auf Laubbäumen, oder besser
gesagt, nur auf Laubholz, und heißt daher auch
Laubholzmistel im Gegensatz zur anderen, welche
nur auf Nadelholz, und zwar namentlich auf
Kiefern (Föhren) lebte und deshalb als Kiesern-
mistel (Viseum außtriacum Wiesb., V. laxum
Wiesb. oder V. album var hyposphaerosper-
mum Keller ) bezeichnet wird. Wie sich diese
beiden Formen äußerlich unterscheiden, ist recht
schwer zu sagen, denn das einzige Merkmal
der relativen geringeren Blattbreite wird durch
eine Zwischenform ausgehoben, welche vornehm¬
lich auf Rot- und Weißtannen vorkommt und
von welchen wir später sprechen wollen.

Also erst von der Laubholzmistel, die in
Europa am längsten bekannt und am meisten
verbreitet ist. Daß sie bereits schon zur Dilu-
vialzeit existiert hat, bezeugen Funde in den
Torfmooren Kiels, welche der Prä-, inter- und
postglacialen Zeitperiode des Diluviums ange¬
hören; auch im neolithischen Moosseedorf im

**) in : Naturwissenschaftliche Zeitschrift für Forst-
und Landwixtschast, 8. Jhrg. 1916, 12 ff.

Berner Oberland wurde sie unter Pfahlbau¬
resten nachgewiesen. Daß sie später verbreitet
und wohl beachtet war, dafür sprechen die zahl¬
reichen mythischen Hinweise der Germanen und
der Kultus der Kelten, denen sie ja auch zu¬
gleich mit dem Julbaum und den Sonnwend¬
feuern ihre heutige Wiederauferstehung zu ver¬
danken hat. Aber nicht nur zeitlich, auch geo¬
graphisch, ist sie weitverbreitet: sie reicht vom
tiefsten Süden bis zum hohen Norden, wo sie
noch Leim 590  n . Br . nachgewiesen wurde,
stets und überall eine treue Begleiterin des
Apfelbaumes, dem sie in die Kulturstätten der
innersten Bergtäler folgt und dem in erster
Linie ihre Einbürgerung und Verbreitung zu¬
zuschreiben ist. Von diesem aus verbreitet sie
sich bald mehr bald weniger zahlreich sekun¬
där auf Eichen, Linden, Schwarz-, Silber - und
Zitterpappeln , Schwarz- und Blüteneschen, Hain¬
buchen, Weiden, Haselnußstrauch, Berberitzen,
Weißdorn, Liguster, Ahorn, Eberesche und Mehl¬
beerbaum, Robinien, Birken, augenscheinlich da¬
durch, daß die im Frühling zurückkehrenden
Drosseln sich als Standvögel dort niederlassen
und den klebrigen Samen „Leimmistel" am
Schnabel und an den Ständern von Baum zu
Baum, von Strauch zu Strauch tragen.

,Betrachten wir nun das Bild der heutigen Ver¬
breitung hierzulande, so finden wir die Laub¬
baummistel auch in Tirol und Vorarlberg vor-
toi $ enb auf Apfel-z viel seltener auj Mrrrbäu-
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sellsch asten int Betrage von 5 47 Millionen
Kronen. An Gesellschaften mit beschränkter
Haftung Wurden im  Jahre 1909 281 gegrün¬
det (1908 : 266). Me Erhöhungen des Stamm¬
kapitals der Gesellschaften mit beschränkter
Haftung beliefen sich aus 5i/s Millionen Kro¬
nen. Insgesamt ergibt sich im Jahre 1909
aus Neugründungen und Kapitalserhöhungen
der Aktiengesellschaftenund Gesellschaften mit
beschränkter Haftung eine Kapitalsinvestition
yyn 193-87 Millionen Kronen (gegen 189-71
Millionen Kronen im Jahre 1998). Bon be¬
sonderem Interesse ist hie Statistik der indu¬
striellen Privatgründungen , die sich im Jahre
1909 aus 164 beliefen (gegen 235 im Jahre
1908), während von privaten industriellen Be-
trieöserweiterungm 18 im Jahre 1909 (gegen
24 im Jahre 1908) verzeichnet werden. Die
Gründungsstatistik läßt also noch auf Stagna¬
tion 1ht der Kapitalsinvestition schließen.

Eine politische Unterredung zwi-
schen dem Thronfolger und  lDr . Weis¬
kirchner.  Ein Wiener Blatt bringt folgende
sensationelle Meldung : In Wiener Gemeinde¬
ratskreisen ist das Gerücht verbreitet, daß in
Brioni zwischen'Erzherzog Franz Ferdinand und
Dr . Weiskirchner wichtige Besprechungen über
die politische Situation stattgefunden haben, die
auch 'für die Entscheidung der Wiener Bürger¬
meisterfrage von großer .Bedeutung sind. Es
heißt, daß in den Verhandlungen des Erzher¬
zogs mit Dr . Weiskirchner zunächst die Frage
einer .eventuellen Änderung in der Regierung
erörtert wurde. Als Ergebnis sei zu konstatie¬
ren, daß für absehbare Zeit eine politische
Konjunktur, in der Dr . Weiskirchner als Kabi¬
nettschef berufen werden könnte, absolut nicht
zu gewärtigen sei. Wenn es die Verhältnisse in
der chriWchsozialen Partei als notwendig, er¬
scheinen lassen, so würde Dr . Weiskirchner so¬
fort die BÜrgermeistergeschäfteübernehmen und
vorher aus dem Kabinette ausscheiden. In Wie-
'm Gyneinderatskreisen rechnet man mit der
Möglichkeit, daß Dr . Weißkirchner noch in die¬
sem Monate seine Demission überreichen wird
und hei den Ersatzwahlen in den Gemeind erat
'als Gemeinderatskandidat auftritt , so daß Dr.

, Weiskirchner bereits im Mai ds. I . zum Bür¬
germeister von Wien gewählt werden würde.
In diesem Falle würde der Plan , ein Provi-
fsoriNW! Air. Neumaher als Bürgermeister für
jatoet Jahre zu schaffen, gegenstandslos werden.
Me bisherigen Bizebürgermeister würden im
Falle der Wahl Dr . Weiskirchners zum Bür-
igerMeiAr im Amte verbleiben.

Italien.
Der deutsche Reichskanzler in Ita¬

lien.  Die „ Agencia Stefani " meldet: Der
deutsche Reichskanzler Bethmann Hollweg, wel-

P!rber noch.in Italien weilt,und der neue ita-mische Minister des Äußern Marquis di San
iuliano, welcher den Wunsch nach einer Zu-

Men, und zwar in letzterem Lande sehr verbrei¬
tet und zahlreich; in Tirol bestehen auf den
Dbstbäumen der Umgebung von Landeck förm¬
liche Mistelwälder. Dann tritt sie wieder sehr
zahlreich, im Unterinntal auf, bei Rum und
Thaur beginnend, sich- durch den Volderwald bis
Schwaz fortsetzend; im Gebiete von Wörgl,
:Hopfgarten und Kufstein stehen auf
sden Obstbäumen prächtige Mistelgärten und
tzeben sich 'namentlich im Winter sehr schön
ion den weißbeschneitenÄsten ab. Ebenso zahl¬
reich erscheint sie im Gebiete von Meran im
westlichen, von Lienz im östlichen Tirol ; als
die südlichsten Punkte an der Heeresstraße sind
Gppan und Kaltern zu verzeichnen; im ita-
.Ionischen Landesteile fliehen sie diese gewisser¬
maßen und ziehen sich (nach Gelmi) in die
Mpentäler zurück, wo sie die Eberesche besiedeln.
Somit bleibt das Herz Tirols , die Gegend zwi¬
schen Bozen und Brixen, das Eisacktal, mistel-
jfeei? Ja und nein ! Von der Laubholzmistel
hleidt es frei, dafür aber weist es desto zahlrei¬
cher die Kiefernnüstel auf, welche, wie es scheint,
mst später aus dem Süden eingewandert ist,
Ach auch erst später weiterverbreitet hat und —
Ucher auch zur Zeit noch, weiter ihren Bann-
Wcis auudehnt. Hören wir darüber Prof . v.
Mubeus: „Die unteren Teile der Bergabhänge",
Mreibr „ sind im Eisacktale von Sigmunds-
Won, wo der Cisack sich mit der Etsch vereint,

bis Mrnzensseste mit Kiefernwald bestockt.
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scrmmenkunst geäußert Hatz werden in Florenz
zusammentreffen.

DaS italienische Fort im Garda¬
see . Unter der Leitung des Ingenieurs More¬
schi haben die Arbeiten auf der Insel Trimel-
lone im Gardasee, die im vorigen Jahre von
der italienischen Regierung behufs .Erbauung
eines Forts gekauft wurde, begonnen. Das tau¬
sendjährige Kastell wird demnächst mit seinen
pittoresken Ruinen demoliert werden. In den
letzten Tagen weilten mehrere Artillerie- und
Genieoffiziere auf der Insel , die auch eine
Kaserne erhalten soll.

Schweiz.
Wie vereinigte Bundesversamm¬

lung  tritt am Montag , dem 4. April , zur or-
dentlWen Frühjahrs session zusammen.

Griechenland.
Die Unruhen in Nordgriechenland.

In Thessalien ist die Lage immer die gleiche.
Im Bezirke Larissa wurden nunmehr im gan¬
zen 40 Bauern und 3 Geistliche verhaftet. Die
Besitzungen auf dem Lande, die von den Bauern
bedroht sind, wurden von Militär besetzt. Ein
von Bauern geplanter Angriff auf die .Stadt
Larissa wurde rechtzeitig entdeckt und vom Mi¬
litär vereitelt. Ein anderer gegen die Stadt
Carditza gerichteter Angriff wurde ebenfalls un¬
terdrückt. Me Eisenbahnzüge stehen unter mili¬

tärischer Bewachung.

Afrika.
M en el i k — nicht g estor b en. Die durch!

die gesamte Presse gegangene Meldung, daß der
Kaiser Menelik von Ägypten gestorben sei, hat
sich nicht b estä t i g t. Menelik ist schon so
oft Lotgesagt worden, daß man der neuen To¬
desnachricht sehr ungläubig begegnete. Menelik
lebt. Allerdings ist sein Befinden ein solches,
daß sein Ableben jeden Augenblick erfolgen
kann.

Hof- und Personalnachrichten.
Ter Kaiser hat in Anerkennung mehrjähriger

besonders eifriger und erfolgreicher Dienstlei¬
stung dem Hauptmann Karl .H o chl ei t n er des
I. Landessch.-Reg. das MilitärverdienstLreuzver¬
liehen und .anbefohlen, daß aus gleichem Anlaß
der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit
bekanntgegeben werde den Hauptleuten Artur
Noä des Generalstabskorps, überkomplett, in
Dienstverwendung bei der k. k. Landwehr, Hein¬
rich E c cher von Echo Edlen von Marien-
berg  des 26. Ländw.-Jnf .-Reg.

Der k. k. Zollrevident Thomas Witting
wurde von Bregenz nach. Innsbruck versetzt.

Aus Stadt und Land.
(Ehrenmedaille .) Das k. k. Statthal-

terei-Präsidium hat dem Kunstglaser Andreas

Der Wald ist teils imit den verschiedensten Laub¬
hölzern, teils mit Fichten und Lärchen gemischt.
Überall aber, von den Höhen um Sigmunds-
kron bis Kaltern, bei der Haselbura und an den
gegenüberliegendenHängen oberhall)St . Magda-
lene, bei Peter Ploner und an der Bahn von
Kaltern zur Mendel und jener von Oberbozen
am Ritten bis St . Jakob und Georg, zirka
1000 Meter, sind die Kiefern bedeckt von Mi¬
steln. Auch die Kieferngehölze der Ebene, wie
die zwischen Bozen und Sigmundskron hinzie¬
hende Kaiseraue sind wahre Gärten von Kie-
fernmisteln. Man macht sich von den ungeheu¬
ren Massen der Kiefernmistel keine Vorstellung.
Würde man von Milliarden von Mistelbüschen
sprechen, so wäre das ein lächerlich kleiner
Begriff gegenüber der Wirklichkeit: hundert Bü¬
sche in allen Altern und Größen bedecken oft
den einzelnen Baum ; an Stelle der Baumkrone
sind Kolonien der gelben Büsche getreten, blatt¬
lose Äste tragen aus angeschwollenen Keulen
üppige Mistelbüsche. Bis herab auf 20 Zenti¬
meter über dem Boden findet man Misteln auf
den Kiefernästen, mannshohe Föhren tragen oft
schon einige Büsche. Tie Kronen der Kiefern
kümmern und sterben ab, ja ganze Bäume krän¬
keln in bedenklichster Weise. Der Schaden, den
hier die Mistel macht, ist also ein enormer
zu nennen."

Ein ähnliches Bild zeigt sich nun, wenn auch
nicht in solcher Unmasse, längs des Eisackslusses

Samstag den 2. April 1910.

Posch 'der Tiroler Glasmalerei - und Mosaik-
Anstalt in Innsbruck die Ehren-Medaille für
40jährige treue Dienste Zuerkannt.

(Lokalkommissäre für agrarische
Operationen .) Der Leiter des Ackerbau¬
ministeriums hat nachstehendepolitische Beamte
zu Bezirkskommissären für agrarische Operatio¬
nen ernannt und zwar : Den Bezirkskommissär
Dr . Moriz P i r ko in Innsbruck für Inns¬
bruck; die BezirkskommissäreDr. Gotthard Frei¬
herr von An der Lan in Rovereto für Rove-
reto ; Leopold A r l a n ch in Reutte für Trient;
Robert Ritter von Malför - Auerheim  in
Larcheck für Bozen und Dr. Hermann Kling-
ler  in Lienz für Brixen. Der Amtssprengel
des Lokalkommissärs in Innsbruck umfaßt das
Gebiet der BezirkshauptmannschastenInnsbruck,
Kufstein, Kitzüühel, Schwaz, Imst , Reutte und
Landeck und der Stadt Innsbruck, jener des
Lokalkommissärs in Rovereto das Gebiet der
Bezirkshauptmannschasten Tione, Cles, Riva,
Mezolombardo und den westlich der Etsch ge¬
legenen Teil der Bezirkshauptmannschasten
Trient und Rovereto und der Stadt Trient,
der Amtssprengel des Lokalkymmissärs in Trient
das Gebiet der BezirkshauptmannschastenBorgo,
Primiero , Eavalese, der Stadt Rovereto und
den östlich der Etsch gelegenen Teil der Bezirks-
Hauptmannschaften Trient und Rovereto und
der Stadt Trient , der Amtssprengel des Lokal-
kommissärs in Bozen das Gebiet der Bezirks¬
hauptmannschaftenin Bozen, Meran und Schlan-
ders und der Stadt Bozen, der Amtssprengel
des Lokalkommissärs in Brixen das Gebiet der
BezirkshauptmannschastenBrixen, Bruneck, Lienz
und Ampezzo.

(Lehrerkonferenz .) Am Mittwoch dem
6, 'April, 1 Uhr nachmittags, ist im Gasthof
Bierwastl, ersten'Stock, eine Lehrerkonserenz für
den Bezirk Innsbruck Stadt und Land, wozu
alle Lehrer und Lehrerinnen eingeladen sind.

(Tiroler Haussrauen - Verein .) Die
ordentliche Hauptversammlung findet am Frei¬
tag dem 15. April um 5 Uhr im Vereinshause
Tempelstraße 4 statt. Die Tagesordnung ist
folgende: 1. Erledigung des Jahresberichtes.
2. Genehmigung des Kassaberichtes. 3. Ersatz¬
wahl in den Ausschuß. 4. Anfälliges . Anträge
von Mitgliedern müssen 8 Tage vor der Ver¬
sammlung schriftlich, dem Vorstand bekannt ge¬
geben werden. Besondere Einladungen ergehen
nicht.

(Innsbrucker Turnverein .) Bei dem
am 24. April in der Ausstellungshalle statt¬
findenden Schauturnen des Innsbrucker Turn¬
vereins wird neben der Vorführung -des regel¬
rechten Turnbetriebes der Jungmannschaft, der
Frauen - und Mädchenabteilung sowie der Män-
ner-Abteilungen, auch die neueste Einführung
des Vereines, das Kinderturnen, zur Geltung
kommen. Die kleine Jugend bei der Körper
und Geist stärkendenTurnarbett sehen zu können,
dürste schon an sich Grund genug sein, bas
Schauturnen zu besuchen.

bei Waidbruck, Villnös, Klausen, WeinS , Bri¬
xen, Vahrn und Franzensfeste, wo die Mistel¬
bestände dann plötzlich, ja urplötzlich abbrechen.
Diese Erscheinung regt zum Nachdenkenan ! —

Haben wir nun aber den Brenner übersetzt
und prüfen wir die Kiefern am Südabhange der
Nordkette, so tritt uns die Kiesernmistel wieder
entgegen in den Wäldern Der der Hnn̂ erburg,
bei Kranebitten und Zirl und läßt sich von
da ab westwärts verfolgen längs des ganzen
Abhanges am linken JnAnftr bis Imst und
Landeck, und am recWn ms Sitz und Otz;
ja im Ötztale selbst wurde sie noch bei Ambach
und Brnnau beobachtet. Auch diese Erscheinung
regt wieder zum Nachdenken an!

Es ist das unleugbare Verdienst Prof . v. Tu-
beuss, für den Zusammenhang dieser beiden
Verbreitungsareale eine einwandfreie Erllärung
gefunden zu haben.

„Ein gewaltiger Drosselzug", schreibt er, „mich
in dem Etsch- und Eisacktal im Frühling hinauft
ziehen, diese Mistelgärten (bei Bozen) befallen
und von Baum zu Baum die Samen verbrei¬
ten ; auf allen Steinen , dem' dürren Laub, der
Streu , den unterständigen Gehölzen, sind die
Samen im Frühjahr angellebt und kommen
Mitte bis Ende April zur Keimung. Hier ma¬
chen also Millionen von Drosseln jedes Früh-
jahr Masseninfektionen von der ungeheuersten
Ausdehnung." Indem nun der Dronelzutz « ch
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(Fahrpreisermäßigung für Besu¬
cher der I. internationalen Jagdaus-
stellung in Wien 1910.) Aus Anlaß der
Jagdausstellung in Wien gelangen während der
Dauer der Ausstellung (Mai bis Oktober 1910)
Nus den Hauptlinien der k. k. Staatsbahn nach
Wien  um 20o/o ermäßigte Rückfahrkarten zur
Ausgabe, die auch zum einmaligen Besuch der
Ausstellung berechtigen. Diese .Rückfahrkarten,
die auf Entfernungen bis 300 Kilometer eine
achttägige, auf weitere Entfernungen eine 14-
tägige Geltungsdauer besitzen, haben für Per¬
sonenzüge Giltigkeit, doch können auch Schnell¬
züge gegen Zahlung des normalen Schnell-
Zugszuschlagesmit diesen Karten benützt werden.

(Monat saus weis der Freiw . Ret-
Lungs ab Leitung .) Im März verzeichnete
man im Meldebuche 115 Vorfallenheiten. Da¬
von waren 54 von Ärzten verlangte Kranken-
überführungen und 60 .Hilfeleistungen bei Un¬
fällen. Zu 33 von den letzteren mußte der Ret¬
tungswagen ausrücken; in einem Falle unter¬
blieb der Transport wegen bermts erfolgten
Ablebens des Verunglückten.

Mautechnikerkursandelvk . k. Staats-
gewerbef  chule .) Die Direktion dieser Schule
teilt uns mit : Der in den Monaten April , Mai
und Juni stattfindende Bautechnikerkurs beginnt
am kommenden Donnerstag , dem 7. tzs. M.
um halb 7 Uhr abends mit einer Besprechung
behufs Festsetzungjener Stunden und Wochen¬
tage, an welchen den Kursteilnehmern der Be¬
such des Unterrichtes am leichtesten ist. Zur
Behandlung gelangen die graphische Statik an¬
gewendet au, die Berechnung von Trägern,
Dachstuhllonstruktionen, Erd- und Wasserdruck,
Stütz- und Futtermauern sowie hohen Schorn¬
steinen. Da die Hälfte der wöchentlichen6 Un¬
terrichtsstunden Sonntag vormittags für prak¬
tische Übungen gedacht ist, kann die Besucher¬
zahl nur beschränkt sein und es werden die inter¬
essierten Kreise daher eingeladen, ehestens ihre
Anmeldungen bei der Direktion der k. k. Stactts-
aewerbeschule, Anichstraße, während der Amts¬
stunden besorgen zu wollen. Der Kurs ist un¬
entgeltlich. Es wird nur eine Einschreibgebühr
von 2 Kronen eingehoben.

(Ein schlimmer SLreich >.) An einem der
letzten Morgen führten einige übermütige junge
Burschen, welche die vorangegangene Nacht nicht
in ihren Betten zubrachten, einen vor der
Klosterkaserne stehenden TranZporL-Dreiradter des
Bäckermeisters Pregenzer weg und schleppten ihn
bis in  die Höttingerau hinaus . Bort bemerkten
die Nachtschwärmer, daß sie ein Rad sehr stark
defekt gemacht hatten. Der Schluß dieses straf¬
baren „Witzes" war die Versenkung des Beför¬
derungsmittels ins Bett des Gießenbaches. Den
Sicherheitsorganen gelang es nun, die Burschen
auszuforschen. Der schlimme Streich dürfte ihnen
ziemlich etwas kosten.

(Die Bezirkskrankenkasse Innsbruck)
hält Sonntag den 10. April , Vs10 Uhr vormittags,
iw Gasthof „Anich" in der Anichstraße ihre dies¬

dem Süden dem Flußuser der Etsch bis Bozen
und dann der Eisack folgt, leert er die Milli¬
arden von Mistelbüschen an den Bergabhängen
auf beiden Flußusern bei Boze« bis 1100 Meter
am Ritten hinauf, am Kälterer Plateau und
am Hang der Mendel bis über den ersten
Bahntunnel hinauf in dem verbreiterten Tale
bei Franzensfeste und dem Eingang zum Pu¬
stertal.. Vereinzelte Mistelbüsche steht man noch
kurz nach Franzensfeste, aber mit der Granit-
schlucht, durch die sich der Eisack vor Grasstein
zwängt und hier die berühmte Sachsenklemme
bildet, hört die Kiesernmistel auf. Wieso? Hier
erheben sich die nordwärts ziehenden Drosseln
und legen nun den Weg über den Brenner flie¬
gend zurück, wofür etwa — bei einer Lustlinie
Grasstein—Innsbruck von 50 Kilometern — ein¬
einhalb Stunden zu rechnen sind. Im Jnntale
angekommen, fallen sie über der Hungerburig
ein und verbreiten die Samen nun westwärts
sekundär, sei es beim Herumstreifen, sei es auf
dem Weiterzuge über Zirl , Telfs, Ötz, Imst
bis nach ' Landeck. Hiebei sei speziell bemerkt,
daß sich 'diese Verbreitung nur auf die Tal¬
zugänge beschränkt; nirgends dringt die Kie¬
fernmistel weiter nordwärts , etwa nach Mtten-
wald, Reutte oder Garmisch; ebensowenigdringt
sie aber auch ostwärts dem Unterinntale zu:
die Vögel scheinen eben einerseits den Sud-
Nordwanderzng ausschließlichdem Flußlaufe ent¬
gegen zu machen, anderseits nur die warmen,
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jährige Generalversanrmlungah. Die Tagesordnung
ist folgende: 1. Verlesung des letzten Protokolles der
Generalversammlung. L. Vorlage des Rechenschafts¬
berichtes. 3. Bericht und Antrag des Überwachungs-
ausschusses. 4. Wahl des Überwachungsausschusses und
des Schiedsgerichtes. 5. Vllfällige Anträge ober An¬
fragen.

(JnS Sonnenland Dalmatien .) Zum
heutigen Lichtbildervottrag des Osten. Lloyd- Sekre¬
tärs E. v. Paska im kleinen Stadtsaale stellte Herr
Hofrat Unrv.-Pwf. v. Gattner den Skioptikonapparat,
der Lei den volkstümlichen Hochschulvorträgen vsr-
wendst wird, in freundlicher Weife zur Verfügung.

(Steckbriefe .) Das Landesgericht Inns¬
bruck hat gegen den 25 Jahre alten Bäcker¬
gehilfen Joses Somoghy aus Kapuvar in Un¬
garn wegen Diebstahls, gegen den 18 Jahre
alten Bauernsohn Matthias Schmid aus Lum¬
pen wegen des Verbrechens des Diebstahls und
der Übertretung des teils vollbrachten, teils
versuchten Betruges und das Kreisgericht Feld¬
kirch gegen die 39 Jahre alte Martina Sam,
geb. Barbist, aus Lermoos wegen Verbrechens
der Entführung Steckbriefe erlassen. — Steck¬
brieflich verfolgt wird ferner der Büchsenmacher
Gasser aus Imst , der vom Standschützen Prax-
marer von Jm 'sterberg ein Scheibengewehr zur
Reparatur übernahm, dasselbe aber dem Stand¬
schützen Klein Heinz von Imst , znm Preise von
40 Kronen verkaufte und darauf flüchtete. Ob
Gasser sich noch andere Delikte zu Schulden
kommen ließ, ist noch nicht festzustellen.

(Ausweisungen .) Das Landesgericht
Innsbruck hat folgende Personen aus Österreich
nach verbüßter Strafe ausgewiesen: Die 25
Jahre alte Arbeiterin Maria Hagele aus Stein¬
bach in Württemberg, den 28 Jahre alten An¬
streicher Wilhelm Vogel aus Kappelrodsck in
Baden, den 27 Jahre alten Maurer Josef
Sziteritsch aus St . Michael, Komitat Eisenburg
(Uirgarn), den 17 Jahre alten Fabriksarbeiter
Josef Hörnschemeier aus Hannover in Preu¬
ßen, die 54 Jahre alte Private Anna Gerbl
aus München, den 19 Fähre alten Korrespon¬
denten Richard Julian Alfred Kralapp aus
Dresden und den 27 Jähre alten Taglöhner
Wilhelm Ried aus Oberbirnbach in Bayern.

(Diebereien .) Vor einiger Zeit wurden
aus einem versperrten Schupfen in her Son-
nenburgstraße in Innsbruck 400 weiße Por¬
zellanteller von Unbekannten gestohlen. — Aus
dem versperrten Keller des Dr . Paul tzrchrn.
von Sternbach kamen einige Flaschen Wein
abhanden. Der Dieb mußte zuerst den Schließ¬
haken an der Kellertüre fortreißen. — Dem
Innsbrucker Hotelier Johann Schlegel wurde
aus seinem versperrten Bureau ein Wiuterüber-
zieher entwendet. — Aus versperrtem Gastzim¬
mer wurde der Theresia Thomase't ein großes,
rundes Essig- und Olservice mit Salz - und
Pfefferbehälter, aus Hirschhorn gearbeitet und
ans sechs Füßen aus Hirschhorn stehend, ge¬
stohlen. — In Lech-Aschau ist vor kurzem in
den Kaufladen des Johann Ghirardini einge-

schneefreien Hänge zu bestreichen, die kalten
Höhen und Übergänge aber zu meiden.

Damit haben wir nun auch das Hauptverbri-
tungsgebiet der Kiesernmistel kennen gelernt;
die wenigen übrigen bekanntgewordenen Wohn¬
gebiete so ziemlich interesselos, so: Feldkirch
in Vorarlberg, Fleimstal , das Becken von Trient
und Rovereto, Borgo, Vallarsa , Val di Sole
und Val di Non. Erwähnenswert erscheint mir
aber eine Beobachtung des Hauptmann-Auditors
Fr . Beer, welcher sie auch an einer Kiefer ober¬
halb der Erdvyramiden an der Brennerstraße
am Schönberg beobachtete, ein ganz isolierter
Standort , der zweifellos der Ablagerung eines
Samens von den Ständern eines ern« dten Wan¬
derers sein Dasein verdankt.

Im Vorhergehenden wurde ausschließlich die
auf der Kiefer (Pinus silvestris ) parrsitiOrEde
tüjit  Kiesernmistel behandelt. (V. Pini Wiesb.,
V. austriacum a Pini oder f. angustifolia
Wiesb.), Pie sich durch ihre im Verhältnis zur
Laubholzmistelschmalen Blätter auszeichnet. Herr
Hauptmann Beer entdeckte diese Form aber auch
auf der Bergkiefer oder „Latsche" (Pinus mon-
tana ), die sie in der Nähe der Ruine Fragenstein
in etwa sieben Stücken besiedelt hatte, und Pros,
v. Tubeuf beobachtete dieselbe Form auch auf
zwei künstlich angebauten Schwarzkiesern (P. La-
ricio) bei Brixen. So wie sie an diesen Leiden
Standorten von der Kiefer auf zwei nähever-
waudte Mdelholzarten übergeht, so sind auch
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brochen worden. Es wurden hiebei 32 Kronen
Bargelds Zigaretten und eine Hose gestohlen.

(Der Verein zur Bekämpfung der
Trunksucht in Deuts ichLir 0 l) k-ann mit'
dem Besuche der am Donnerstag beim Schw.
Adler abgehaltenen Versammlung sehr zufrieden
sein. Eine sehr rsge Debatte knüpfte sich an
die gediegenen Ausführungen des Präsidenten
Herrn Dr . Wassermann über Zweck und Ziel
des Vereines. Leider fehlt der Raum, über diese
hochinteressanteDebatte eingehend zu berichten.
Wiederholt wurde hervBrgehoben, daß die be¬
stehenden Gesetze zur Bekämpfung der Trunk¬
sucht fast gar nicht gehandhabt werden und den
meisten Trinkern die reinen und vollen Lebens¬
freuden ohne Lllkohol fremd sind. Weiter wurde
betont, auf die Jugend müsse in erster Linie
durch das gediegene Beispiel der gänzlichen Ent¬
haltsamkeit von Seite der Geistlichleit, Ärzte,
Lehrer und Eltern eingewirkt werden. Aufklä¬
rungsschriften für das in der Alkoholfrage noch
sehr unwissende Volk sind in Tirol — wo. jährs
lich 20 Millionen vertrunken werden — vvH
großem Werte. Dieselben sind immer gratis
zu haben beim Herrn Präsidenten Dr . Wasser¬
mann, Hall, bei Frl . Marie Prem in Inns¬
bruck, Tabakladen unter den Lauben und bej
Frl . Helene Amberg in Innsbruck, Geschäfts¬
laden Innsbruck, Jnnstraße 51.

(K0 n ku r se.) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen folgender Personen bewilligt: 1. Übev
Georg Hörtnagl,  Besitzer in Fulpmes . Kvn-
kurswmmissär ist der Gerichtsvorsteher in Mie¬
ders, einstweiliger Masseverwalter der Handßls-
man Karl Rvbiczek in Fulpmes . Termine sinÄ
am 9. April, 4. und 9. Mai beim Bezirksge¬
richte Mieders. 2. Über Josef Angerlechner,
Sattlermeister und Hausbesitzer in Kitzbühel. Der
Gerichtsvorsteher in Kitzbühel wurde zum Kon¬
kurs kommissär, Dr. Hans Thaler, Advokat ixt
Kitzbühel, zum einstweiligen Masseverwalter be¬
stellt. Termine sind am 9. April, 4. und 10.
Mai beim Bezirwgerichte Kitzbühel. 3. Über
das Vermögen des in Kössen verstorbenen Pro-
duktenhändlers Josef Mühlberger.  Kon¬
kurs kommissär ist der 'Gerichtsvorsteher in Kitz-
bühel, einstweiliger Masseverwalter der Notar
Paul Moro in Kitzbühel; Termine sind am 9.
April, 4. und 9. Mai beim Bezirksgerichte
Kitzbühel.

(Glockentur m eub au in  Schwaz .)
Für . die Erd-, Maurer -, Steinhauer -, Verputz-,
Eisenbeton-, Zimmermanns - und Dachdeckerar¬
beiten zum hiesigen Glockenturm-Neubau sind'
vier Offerte eingelaufen. Es beteiligten sich
an der Bewerbung auf die veranschlagteBau¬
summe von 73.800 Kronen Konrad Sporn¬
berg ec in Schwaz mit einem Aufgebot von
51/2 Ausführungssumme 76 .804 Kronen;
Franz Sanrarsssa in Kitzbühel mit einem Auf¬
gebot von 4'8o/o, Ausführungssumme 76.294
Kronen; Joses Nigler in Innsbruck mit einem
Abgebot von 40/0, Ausführungssumme 69.888

Beispiele in Tirol bekannt geworden, daß sie
von der Kiefer auf die Rottanne oder Fichte
(Picea excelsa ) üKergepflanzt werden kann: das
erste derartige Borwmmen konstatiert Prof . v.
Tubeuf 'zwischen Montiggt und Kaltern, ein
weiteres Prof . Heinricher bei Kastelrut; eine
bvitte Fundstelle bei Lajen ist schr möglich,
aber nicht durch .Belege gesichert.

Ebenso sporadisch wie diese Fichtenmistel tritt
die Tannenmistel auf (V. Abietis Wiesb., V.
austriacum var . Abietis oder f. latifolia Wiesb.),
der Blattbreite nach eine Zwischenformzwischen
der Laub- und der Kiesernmistel. Sie wurde
bisher nur in der Gegend von Trient , dann
von Hauptmann-Auditor Beer bei Leifers und
vom Forstmeister Matausch bei Schwaz beobach¬
tet ; relativ häufiger scheint sie in Vorarlberg zu
sein, wo sie bei Mehreran und bei Feldkirch
gefunden wurde. Ob auch diese Vorkommnisse
mit der Kiesernmistel Zusammenhängen, von der
sich die Tannenmistel schließlich als „ Gewohn-
heitsmässe*" abgezweigt haben kann oder nicht,
— wer weiß es?

Für jeden Fall ist die geographische Verbreit
tnng der Misteln, wie sie in unserem Heimat-
lande sich ergeben hat, ein schöner Beweis für
das Jneinanderwirken von Tier- und Pflanzen¬
welt in ihren biologischen Anforderungen. Die¬
sem nachzugehen aber ist eine würdige Aufgabe
der h eutigen biologischenForschungsrichtung.
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Kronen, und August Loos in Schwas mit einem
Abgebot von 3o,o, Ausführungssumme 70.616
Kronen. Der Zuschlag der Arbeiten dürste in¬
nerhalb kurzer Zeit erfolgen, so daß mit den¬
selben in der zweiten Vollwoche des Aprils
begonnen werden kann.
; (Opferstock mar der .) Aus Wörgl wird
juns berichtet: Am Mittwoch wurde hier ein
gewisser Franz Doloterzky, ein bekannter
OpffrstockMarder aus Ungarn, wegen Opfer-
stockoiebstahles verhaftet und dem Bezirksgerichte
Mufftein eingeliefert.

(Passivnsspiel in Jnzing .) Der Zudrang
M diesen SpiÄen ist immer rwch ein großer . Trotz
des schlechten Wetters waren alle Plätze besetzt. Dp
Spielleitung hat daher beschlossen, auch am 4 . April,
Maria Verkündigung , wie gewöhnlich , zwei Vorstel¬
lungen zu geben , und Hiemil besonders bekannt zu
machen, da es in den Einladungen und Programmen
nicht angeführt ist.

(S chn tzh ü t t en - F r eq Uen z 1909 .) Die
Darmstädter Hütte (2380 m) im Moostale (Arl¬
berg) war im vergangenen Jahre von 662 Lu-
risten besucht; die JamtalhüLte im Paznaun
(Z163 m) von 881 ; die Nürnberger Hütte im
Äangentale (2267 m) von 1352, das Haller-
pngerhaus im Karwendel (1740 m) von 1150,
die Regensburger Hütte lauf des Tschislesalpe
(2239 m) von 2149, das Kontrinhaus am
Kontrinboden (2007 m) von 766, die Reichen¬
berger Hütte an der Croda da Lago (2066 m)
von 584, und die Memminger Hütte am unteren
Sebisee (2246 m) von 360. Der Besuch war
ein durchwegs geringerer als im Jahre 1908.

(Eine Anmaßung .) Über Anregung eines
Wirtes in Landeck-Perjen haben die Gastwirte
in einzelnen Orten des Oberlandes, u. a. auch
die von Imst beschlossen, die Brauerei Starken¬
berg zu boykottieren, wenn diese an Private
Flaschen- oder Faßbier abgibt. Auf diese Weise
den direkten Verkehr des Publikums mit der
Brauerei unmöglich machen zu wollen, ist denn
doch die höchste Anmaßung. Daß die Wirte
daraus keinen Nutzen ziehen, läßt sich — wie
die Imster „Landzeitung" meldet — ziffern¬
mäßig feststellen.

(Neue Brücke .) Die Gemeinde Welsberg
baut an Stelle der schlecht gewordenen, über die
Rienz führenden tzolzbrücke eine neue Beton-
eisenvrücke. Die hiezu nötigen Zeichnungen und
Pläne lieferte die Baufirma Louis Psatsch-
bach er in Innsbruck, welcher auch die Ausfüh¬
rung des Betoneisenbaues um den Baupreis
von 42.000 Kronen übertragen wurde. Die
Brücke wird in Bogenform mit einer Spann¬
weite von 24 Metern ohne Mittelpfeiler aus-
geführt.

(Bon Sachsen aus im Ballon über
die Alpen .) Wir berichteten dieser Tage über
einen Luftballon, welcher am 25. März gegen
Abend in Windisch-Matrei , St . Veit und St.
Jakob in Defreggen gesichtet wurde und schließ¬
lich am Fuße des Breitlahner in 2430 Meter
Höhe bei Jnnervillgraten landete. Hierüber er¬
fahren wir Noch, daß es sich um einen Aufstieg
handelte, welchen vier Mitglieder des Kaiser¬
lichen Aeroklubs mit dem Ballon „ Clvuth 5"
von Weißig bei Dresden aus unternahmen. Be¬
teiligt waren : Oberleutnant v. Quast als Füh¬
rer, der Prinz von Ratibor , Freiherr v. Weiß
und Herr v. Siemens als Fahrgäste. Die Fahrt
ging über das Erzgebirge nach Böhmen, dann
über die Donau, das Salzkammergut und ben
Großglockner. Da der Wind nach Westen in
die Alpen ging, wurde vor Anbruch der zwei¬
ten Nmhl am oben erwähnten Orte gelandet.
Die Fahrt dauerte 17 Stunden . Die Lustbal--
lonhülle und die Gondel wurden auf 3 Schlit¬
ten nach Jnnervillgraten und von dort nach
Sillian geliefert, von wo aus die 4 Herren
am Osteroienstag die Heimreise antraten.

(Automobil und Radfahrer .) Aus
Brixsn berichtet man : Am Mittwoch abends
wäre an der Ecke, wo die Zinggener Straße in
die Trattengasse einbiegt, ein Radfahrer fast
Mit einem Automobil zusammengestoßen. Der
Chauffeur bremste noch im letzten Augenblick
und richtete das Automobil gegen die Kaus-
ecke. Dasselbe prallte an und wurde dadurch
beschädigt, doch blieb wenigstens jeder weitere
Unfall vermieden.

(Entwichener Sträfling .) Aus Bozen,
1. d. M ., wird gemeldet: Gestern ist aus dem
städtischen Arreste in der Eisackstraße der dort
internierte 41jährige Sträfling Peter Mieser,
^LssMXt, äifeü * MLirk WuxM.
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wichen. Der Sträfling fottte eben in Beglei¬
tung eines Aufsehers vom städt. Arreste zu
einer Privatarbeit geführt werden und benüAe
dieft Gelegenheit zar Flucht. Gr sagt«, daß er,
bevor er das Haus verlasse, den Mort auf¬
suchen Müsse, und entwich vom letzteren aus . Es
gelang bisher nicht, den WüMling wieder ein-
znholen. Wiefer ist von mittlerer Statur , hat
Mndes Gesicht, schwarze Haare und Vollbart
und ist gnKrdem durch seinen etwas hinkenden
Gang Ennbar.

(Aus Meran)  wird uns geschrieben: Die
Fremdenliste Nr . 61 vom 2. April verzeich?-
net 14.007 Parteien mit 21.770 Personen, um
1626 Parteien mit 3493 Personen mehr, wie
um die gleiche Zeit des Vorjahres . Der Frem¬
denzuzug ist noch immer sehr rege, die Hoch¬
saison dauert an . — Obsthändler Hans Kröß
hat vom Vereine zur Beschaffung billiger Woh^
nungen zwei Grundparzellen am Greutendamm
in Untermais um 30.000 Kronen angetanst.
— Von einem Auslagekasten des Friseurs Gg.
Müller in der Laubengasse in Meran tvurden
zur Nachtzeit nach Einschlagen einer Glasscheibe
15 Haarzöpfe im Werte von ungefähr 90 Kro¬
nen gestohlen. Andere Gegenstände, wie Kämme,
Bürsten, Brennscheren u. dgl. blieben unbe¬
rührt . Von dem Diebe fehlt jede Spur . —
Der Berkehr auf den Meraner Straßenbahnen
erreichte im abgelaufenen Monat März eine
Hohe von 87.083 beförderten Personen bei
einer Einnahme von 12.695 02 Kronen, mehr
um 17.117 Personen und 2305°04 Kronen wie
im gleichen Monate des Vorjahres . Die Ober-
maiser Linie beförderte im genannten Monat
39.379 Personen und vereinnahmte 6969'24
Kronen, gegenüber dem Vorjahre mehr um
13.266 Personen und 3835 68 Kronen. Die
Tage des stärksten Verkehres waren auf den
Meraner Linien der Ostermontag mit 5090
Personen und 792 52 Kronen Einnahmen, auf
der Obermaiser Linie der Karsamstag mit 1844
Personen und 325 44 Kronen Einnahmen.

(Ein Weg in die Sinich sch lucht .)
Aus Meran ' wird gemeldet: Die Gemeinde
Untermais regte an, daß man die Sinich-
sthlucht nur- den Wasserfall dort dem Publikum
zugänglich zu machen versuche. Der dortige
Bauer Ladstätter zimmerte nun einen provi¬
sorischen Steg , um den Herren von der Kom¬
mission, die vorige Woche abgehalten wurde,
den Zugang möglich zu machen. Man gewann
deck Eindruck, daß eine Zugänglichmachung der
Schlucht sehr empfehlenswert wäre. Diese bie¬
tet wohl nichts Außergewöhnliches, ist aber
schön und sehenswert. Die Kosten der Erschlie¬
ßung würden allerdings ziemlich hohe werden,
da der Weg größtenteils den Felsen abgerungen
werden müßte.

(Assentierung .) Am Mittwoch, dem 30.
v. M . fand int Gerichtsbezirke Neumarkt die
Assentierung der Stellungspflichtigen aus den
Gemeinden Neumarkt, Auer, Salurn , Branzoll,
Montan , Kurtatsch, Kurtinig, Margreid , Aloein,
Gsrill, Unterfennberg statt. Von 205 Assent-
pflichtigen wurden 72 Jünglinge für tauglich
befunden.

(Dem Militär - Veteranen - Verein
von Lafraun)  wurde von der Freiin Marie
von Lütgendors, der Patin der neuen Vereins¬
fahne, ein prächtiges Fahnenband mit reicher
Goldstickerei und dem Familienwappen gespen¬
det. Die Weihe .desselben wurde in der Pfarr¬
kirche von "Lafraun unter Beteiligung aller Ver¬
einsmitglieder und zahlreicher Andächtiger in
feierlicher Weise vorgenommen. Der Obmann
des Vereins, Anton Corradi, er such,t uns, der
Spenderin aus diesem Wege den besten Dank
auszudrücken.

(Vom Zuge entsprungene Stiere .)
Am 30. März sprangen vier junge Stiere,
die von Teutschtirol kamen und sich in einem
nach Italien gehenden Lastenzuge befanden, zwi¬
schen den Stationen Villa Lagarina und Ro-
vereto während der Fahrt aus dem Waggon,
der nicht gut geschlossen war. Es wurde eine
Jagd auf die Tiere veranstaltet, bis sie wie¬
der eingefangen wurden.

(Neues Spital und Pfründner haus
in Mori .) In Mori wird ein neues Spital
und Pfründnerhaus erbaut. Das Erdgeschoß ist,
für 'die Bäder, Küche und den ganzen Wirt¬
schaftsbetrieb bestimmt; auch enthält es drei
Zellen für Îrrsinnige . Die obersten Geschoße
dienen für die Ausnahme ‘hr  Männer und
%xamu  ä mlMM Ketten ÄngeriA
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tet werden. Die Kosten find mit 115.000 Kro¬
nen veranschlagt.

(Lebensrettung .) In Lafraun siel ein
dreijähriges Kind in den Brunnen und wäre
sicher ertrunken, wenn es nicht von dem sechs¬
jährigen Knaben Luigi Bertoldi gerettet wor¬
den wäre.

(Be sitz Wechsel .) Ans Feldkirch wird ge¬
meldet: Das hiesige Frächtergeschäst der ver-
verstorbenen Frau Albertine Witwe Melk ist
samt dem Wohnhaus vom W'aldaufjeher Chri¬
stian Gohm gekauft worden.- — Das Gasthaus
zum „Schiff" in Fußach, welches bisher Jakob
Blum gehörte, wurde von Friedrich Schneider
käuflich erworben.

(Der Ge meinden ns sch uß von Dorn¬
birn)  hielt am 30. v. M . unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters Tr . Karl Fußenegger eine
öffentliche Sitzung ab. Es wurden hiebei meh¬
rere Rekurse erledigt, 13 Personen in den HeM
matsverband ausgenommen und mehreren die
Zusicherung des Heimatsrechtes gegeben. Die
Voranschläge der drei Pfarrgemeinden wurden
mit folgenden Ziffern genehmigt: Für den 1.
und 4. Bezirk Ausgaben 11.498 Kronen, Be¬
deckung 11.620 Kronen. Für den 2. Bezirk
Ausgaben 1780 Kronen, Bedeckung 1800 Kronen;
für den 3. Bezirk Ausgaben 4359 Kronen, Be¬
deckung 4430 Kronen. Ter Berichterstatter kon¬
statierte, daß die Ausgaben im steten Wachsen
(seit 1906 um 50 Prozent ), begriffen seien. Die
Abgabe un entgeltlich er Lehr- u. Lernmittel be¬
trug im Jahre 1909 4877 Kronen ; die Lorenz
Zoller 'sche Stiftung verzeichnet: Einnahmen
23.685, Ausgaben 676, daher rein 23.009 Kro¬
nen. Tie Gemeindeblatt-Rechnung weist anEin-
und Ausgaben 15.336 Kronen auf ; der Waisen-
hänsfond zeigt Einnahmen 191.828, Ausgaben
2600, somit rein 189.228 Kronen. Tie Stelle
eines Schlachthausverwalters wurde dem Be¬
werber Tür verliehen.

(„Schw ab enkinder " - Transport !.)
Aus Bregenz meldet man vom 1. d. M . : Heute
früh kamen 170 Hütkinder hier an und fuhren
mit einem Extraschiff nach Friedrichshafen. Un¬
ter diesen 170 Kindern war ein einziges aus
Vorarlberg, die übrigen kamen alle aus Tirol.

(Vom  F er n sp r ech- B er keh t .) Am 10.
April wird der Sprechverkehr zwischen Wien
und den nachstehendenOrten des Direktionsbe¬
reiches ausgenommen: Brennerbäd, Brixen, Evs-
sensaß, Klausen, Sterzing , Fulpmss , Mayrhofen,
Deuts-ch-Matrei , Steinach am Brenner , Rivh
Alberschwende, AndelSbnch, Au im Bregenzer¬
walde, Bezau, Bizau, Egg, Großdorf (Post Egg),
Hittisau , Lingenau, Meltau , Reuthe (Post Pe-
zau), Schnepfau, Schoppernau u. Schwarzen¬
berg. Die Sprechgebühr für ein einfaches Ge¬
spräch'beträgt in allen Relationen drei Kronen.
— Mit 1. Februar wurde der Sprechverkehr
zwischen Deutsch-Matrei u. Steinach am Bren¬
ner einerseits u. Bayerisch-Zell, Garmisch-Par¬
tenkirchen — Ismaning , Kiefersfelden, Mitten-
wald, München, Oöerammergau, Oberaudorf,
Pasing, Planegg , Rosenheim, Starnberg , Unter¬
ammergau, Wendelsteinhaus, Landshut, Re¬
gensburg, Passau, Füssen, Lindau, Augsbmm
und Stuttgart eingeftthrt. Der SprechverkeA
mit Würzburg wurde gestern ausgenommen.

* * #
(Todesfälle .) In Innsbruck  st 'aMAHevr

Karl K i r schl e r , Besitzer des GasthofeS „zur
Alpenrose" in der Bürgerstrahe, im Alter pon
45 Jahren . Aus dem ptztale berichtet Man : .AM
30. v. M . wurde in Sölden  der Pensionierte
Bergführer Zachäus Gstrein  beerdigt . Der¬
selbe war einer der besten und vielbegehrteHm
Führer , machte große Türen in der Schweiz,
in Rußland, am Kaukasus usw. Bor drei Jahren
ist er bei einer Kletterpartie in den Ötztaler
Bergen abgestürzt. Er meinte anfangs , mit un¬
wesentlichen äußeren Verletzungen davongekom-
men zu sein, aber tatsächlich kränkelte er von
dort an und konnte seinen Beruf nicht mehr
ausüben. Bon der 'FÄhrer-Unterstützungskasse des
Alpenvereins erhielt er einen namhaften Ruhe¬
gehalt ausbezahlt. — In Brun  eck ist am
30. v. M . der im Alter von 56 Jahren ver¬
storbene pensionierte Bahnwächter Gottlieb'
E l i s ka se s zur geweihten Erde bestattet wor¬
den. — Am Karsamstag starb plötzlich in St.
Ulrich  i . G. kurz nach dem Aufstehen dÄ:
im ganzen Tale bekannte und beliebte Schmid-
Martl , Martin Thal  er , Besitzer des Oast-
hauleH LaknrteM M RunggaMjch an einem
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Herzschlage. Thaler stand im 65. Lebensjahre.
— In Laag  bei Salurn wurde am 31. v.
M . Frau Barbara Witwe Zdrazilek,  geb.
Dalprä , die im Alter von 55 Jahren starb,
Zur letzten Ruhe gebettet. — In Altenstadt
bei Feldkirch ist Herr Nikolaus SH atz mann,
Unterbeamter der Staatsbahn , im Alter von

53 Jahren einem Schlagansalle erlegen. —
Zu Aalbeck  in Holland starb der Jesuiten-
patcr Alfons Lehmen 'im 'Alter von 63 Jah¬
ren . Er war lange Zeit Philosophieprosessor in
Feldkirch und verfaßte dort ein „Lehrbuch der
Philosophie" rn vier Bänden.

Technische Details zum Bau der
Mittenwalderbahn.

Me umfassenden Vorarbeiten zum Baue der
Mittenwalder Bahn sind nun so weit abgeschlos¬
sen, daß bereits in den ersten Tagen ds. M.
mit den eigentlichen Bauarbeiten begonnen wer¬
den kann, und bis Ende April wird wohl
auf der ganzen österreichischen Teilstrecke Inns¬
bruck—Landesgrenze das große Werk im Gange
sein, dessen Vollendung für Innsbruck und ganz
Airol einen neuen wirtschaftlichen und sozialen
Aufschwung bedeuten muß. Tie . Bauzeit für
Heide Teillinien Innsbruck —Garmisch und
Mentte — Griefen wird bekanntlich mit drei
Jahren angenommen, aber man hofft, bei gün¬
stigen Witterungsverhältnissen in den Winter-
hnonaten, und Wegfall irgendwelcher unvorher-
tzesehener Zufälligkeiten die Arbeit so beschleuni¬
gen zu können, daß Ende 1912 die Eröff¬
nung der neuen Bahn erfolgen kann. Von den
großen Tunnel - und Kunstbauten, die durch die
schwierigen Terrainverhältnisse notwendig sind
>und deren Herstellung vor allem diese lange
Bauzeit bedingt, ist bereits früher ausführlich
gesprochen worden. Als Ergänzurrg zu den bis¬
herigen Mitteilungen über die Anlage der neuen
Bahn können nachstehende technische Details gel¬
ten, die die T . Ztg .-K. veröffentlicht.

Die Mittenwalderbahn wird normalspurig ge¬
baut, mit einem Minimalradius von 200 Me¬
iern und einer Maximalsteigung von 35 pro
jMille. Die Trasse wird eingeleisig angelegt,
die Ausweichstellenbefinden sich ungefähr in der
jMitte der beiden Teilstrecken. Auf der Linie
Innsbruck —Garmisch werden sich die Züge in
her Haltestelle Gießenbach bei Kilometer 29'4
Kreuzen, auf der zweiten Teilstrecke Garmisch- r-
Reutte befindet sich die Betriebsausweiche 1300
Meter oberhalb der .Bedarfshaltestelle „Schanz"
ln Kilometer 29 3. Als Oberbau wird has
Staatsbahnschienensystem Nr . XXIV mit 26 0
Kilogramm Gewicht für den laufenden Meter
Schiene gewählt und verwendet werden. Die
ganze Bahnlinie ist in ihren Anlageverhält¬
nissen derart ausgestaltet, daß Schlaf- und
jSpeisewägen passieren und ebenso Schnellzüge
berkehren können. Für die erste Zeit ist jedoch
pur Tagesbetrieb vorgesehen, wobei natürlich
hie Züge so zeitlich, bezw. so spät verkehren
fterden, um den turistrschen Bedürfnissen Rech¬
nung zu tragen . Die Züge werden mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeitvon 30 Kilometer
jtn der Stunde verkehren, als maximale Geschwin-
higkeit sind 40 Kilometer in Aussicht genom¬
inen. So wird zum Beispiel die Fahrtdauer
Nach Scharnitz bei normalen Zügen ungefähr
eine Stunde , die Fahrtdauer nach Reutte über
Garmisch-Partenkirchen Zi/z Stunden betr^ en.
Bei Einführung von Schnellzügen und bei Stei¬
gerung der Geschwindigkeit werden sich diese
Fahrzeiten natürlich entsprechend vertnindern.

Für den Betrieb wird Einphasenwechselstrom
mit 15 Perioden und 10.000 Volt Spannung
verwendet. Vorgesehen sind elektrische Lokomoti¬
ven, der übrige Teil des Fahrparkes wird nach
den Typen der österreichischen Staatsbahnen
ausgeführt. Es sei hier übrigens erwähnt, daß
Payern auch die Zufahrtslinien von Kempten
und München zu elektrisieren beabsichtigt, so
daß die Reisenden in Garmisch, bezw. in Reutte
picht umsteigen müssen, weil die Züge von
München und Kempten nach Innsbruck und um¬
gekehrt durchgehend verkehren werden. Bekannt¬
lich wird der elektrische Strom in einer eigenen
Zentrale , welche nahe der Stefansbrücke bei
Innsbruck am Ruezüache errichtet wird und
hie bereits seit vorigem Herbste im Bau ist,
erzeugt werden. Es steht hier ein nutzbares
Defälle von 172 Metern und eine Wassermenge
von fünf Kubikmetern in der Sekunde zur Ver¬

fügung, so daß rund 9000 Pferdekräfte in der
Zentrale ausgenützt werden können. Natürlich
wird diese kolossale Krastmenge vorläufig nicht
für den Bahnbetrieb benötigt, und das Werk
kann seinen bedeutenden Kraftüberschuß für in*
dustrlelle Zwecke ab geben. Trotzdem wird bei
Anlage des Elektrizitätswerkes auf eine spätere
Vergrößerung Rücksicht genommen, deren Not¬
wendigkeit sich vielleicht einmal ergeben könnte.
Es liegt nämlich ein Projekt vor, das den Aus¬
bau einer Stauseeanlage bei Fulpmes vorsieht;
diese künstliche Seeanlage würde durch ein Stol¬
lensystem mit dem Ruezwerke in Verbindung
ebracht werden. Der vorderhand notwendige

Huleitungsstollen des Wassers von der Fassung
bis zu den Turbinen wird eine Länge von
sechs Kilometern haben. Ungefähr der dritte
Teil bieftL Strecke ist bereits fertiggestellt. Das
Ruezwerk ist mit dem nahegelegenen Sillwerke
der Stadt Innsbruck in hydraulische Verbin¬
dung gebracht, und zwar durch einen Verbin¬
dungsstollen zwischen den Reservoiranlagen der
beiden Werke, so daß jedes der Werke stets in
der Lage ist, im Bedarfsfälle dem anderen
Werke Wasser zur Verfügung zu stellen. Diese
gegenseitige Aushilfe wird besonders bei Repa¬
raturarbeiten im Stollen und an der Wehr¬
anlage sowie bei einem eventuellen Wasser¬
mangel bei einem der beiden Werke von großer
Wichtigkeit sein, da sie auf alle Fälle einen
klaglosen Betrieb garantiert.

Besonders betont sei nochl, daß die Hoch¬
bauten, wie Stationsgebäude usw., architekto¬
nisch im Stile der heimischen Bauweise aus¬
geführt werden. Neben den großen Tunnels
und Kunstbauten erfordert die technische An¬
lage der Bahntrasse noch 420 kleinere Objekte
für die Überführung von Wegen und Wasser¬
läufen, außerdem aber auch noch ausgedehnte
Stütz- und Futtermauern . Die ganze Bahnlinie
hat eine Länge von 105 lern, von denen rund 65auf
die zwei österreichischen Teilstreckenund 40 auf
die bayerische Zwischenstrecke entfallen.

Erwähnt sei schließlich hier im Zusammen¬
hänge, daß die Mittenwalderbahn die zehnte
tirolische Bahn ist, die seit einem Dezenium
von Ingenieur Riehl projektiert und erbaut
wird. Dazu kommen im gleichen Zeiträume
neben den verschiedenen kleineren Bauten noch
fünf große Elektrizitätswerke (Innsbruck , Me¬
ran , Bozen usw.), die ebenfalls Ingenieur
Riehl gebaut hat. Diese Zahlen brauchen wohl
keinen weiteren Kommentar und sprechen für
sich selbst deutlich genug, um die großen Ver¬
dienste Riehls um unser engeres Heimatland
richtig einzuschätzen. »

Genossenschaft der Handels¬
gewerbe Innsbrucks.

Anr 31. v. M. fand im Gasthause zum
Weißen Kreuz" die Hauptversammlung der

Genossenschaftder Handelsgewerbe Innsbrucks
statt. Der GenossenschaftsvorstandRoman Mößl
eröffnete dieselbe und erstattete den umfang¬
reichen Tätigkeitsbericht, sowie verschiedenege¬
nossenschaftliche Mitteilungen und berichtete über
einzelne Gesetzentwürfe, wie z. B. über das
in Ausarbeitung begriffene Verbot dev Wander¬
lager und Wanderausverkäuse, über die Vorlage
über das Hausierergesetz, über die projektierte
Post kartensteuer usw. Er empfahl den Mitglie¬
dern besonders das Lehrlingswesen und machte
auf die strafbaren Folgen, welche die Nicht¬
einhaltung der bezüglichen Vorschriften und
Vernachlässigung des Meldewesens nach sich
ziehen, aufmerksam.

Dem Lehrer des letzten Buchhaltungskurses
wurde der verdiente Dank ausgesprochen. Herrn
Kassier Straßer wurde einstimmig das Abso-
lutorium erteilt.

Sodann berichtete Herr Mößl über den im
Mai in Kraft tretenden § 96 der Gewerbe-Ord¬
nung, enthaltend die Bestimmungen des La¬
denschlusses. Anschließend wurde eine Zuschrift
der Handelsgehilsen-Organisationen verlesen, in
welcher um den 7 Uhr-Ladenschluß, sowie um
die Öffnung der Ladengeschäfte um 8 Uhr früh
nachgesucht wird. Vorstand Mößl brachte einen
im Jahre 1908 einstimmig gefaßten Genos¬
senschaftsbeschluß in Erinnerung , nach welchem
die Arbeitszeit der Angestellten um 7 Uhr
abends endet. Die Angestellten, Gehilfen und
Praktikanten, seien daher nicht verpflichtet, über
drc Leit zu arbeiten.. &9& 11t. e, schreibt den La¬

denschluß um 8 Uhr vor und gestattet den Le¬
bensmittelhändlern denselben bis 9 Uhr aus¬
zudehnen.

Es entspann sich eine ziemlich bewegte Wech-
elrede. Herr Giertler wies auf den Fremden¬

verkehr hin und betonte, daß 'Fremde, welche
in den Abendstunden eintrefsen oder des' Mor¬
gens abreisen, keine Gelegenheit zu Einkäufen
mehr haben, wenn man dem oben erwähnten
Ansuchen der Angestellten Nachkomme. Wem:
schon die Arbeitszeit der Angestellten um 7 Uhr
endet, so möge doch! dem Geschäftsinhaber ge¬
stattet sein, am Abend die Kunden zu bedienen.
Ein Verbot dieser Betätigung sei eine Einschrän¬
kung der bürgerlichen Freiheit. Herr Holzer
und Herr Unterladstätter besprachen den schä¬
digenden Einfluß der 7 Uhr- Sperre in den
Arbeitervierteln. Die Arbeiterbevölkerung Le
sorge ihre Einkäufe erst in den Abendstunden,
in diesen entwickle sich also erst der Geschäfts¬
verkehr.

Der Antrag des Hemm Unterladstätter, den
Ladenschluß für Lebensmittelhändler und den
Verkauf von Lebensmitteln auf Ständen bis
9 Uhr abends auszudehnen, wurde einstimmig
angenommen.

Von den Mitgliedern Seelos und Jschia wurde
Beschwerde über die Wavenbehandlung am neuen

üdbahn-Eilgutmagazin geführt. Die Waren des
Lebensmittelmarktes werden häufig zu spät, oft
erst nach Markt ,chluß, und beschädigt zugestellt,
wodurch eine wesentlicheTeuerung der Lebens¬
mittel entsteht. Der Obmann Mößl wies dar¬
auf hin, daß die Zustände im neuen Eilgut-
Magazin unhaltbar feien. Die Genossenschuft
habe bereits Beschwerde erhoben und er hoffe
eine günstige Lösung dieser Angelegenheit. We¬
gen einiger Beschwerden betreffend die zu ge¬
ringe Reinlichkeit und die mangelhaften öffent¬
lichen Wege am Marktplatze erklärte der
Vorsitzende," beim Bürgermeister vorstellig zu
werden.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der Verein „Edelsinn ") veranstaltet am
Donnerstag , 7 . April , anläßlich seines dreijährigen
Bestandes im Hotel „ Gold . Krone " (Triumphpforte)
einen Konzertabend . Das gewählte Programm enthält
unter arideren auch Stücke von Haydn , Bizet , Suppee,
sowie eine Fantasie für Flöte (Solo Hr. Stefan Eitler ).
Die Mitglieder sowie Gäste haben freien Zutritt.
Freunde und Gönner der Musik willkommen . Beginn
8 Uhr abends.

(Theater im Leos aal .) Schon zweimal wurde
Das Heiligtum von Antiochien " im vollbesetzten Leo¬

saal mit außerordentlichem Erfolg zur Aufführung
gebracht . Zu dem vorzüglichen Spiel passen die
schönen neuen Kulissen und die wirklich Aufsehen er¬
regenden Kostüme. Präses Msgr . Dr . Hillmann erntete
denn auch reichlichen Beifall , als er mitteilte , daß
Sonntag den 3 . und Montag den 4 . April das er¬
greifende Stück nochmals gespielt werde. Bei dem
geringen Eintrittspreis (1. Platz 60 Heller , 2 . Platz
40 Heller ) ist eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten.
Mitglieder mit Legitimationskarte haben freien Ein¬
tritt.

(Der Bieycle - Klub Wilten)  veranstaltet am
Sonntag , 3 . April , zu Ehren seiner Fahnenpatin Frau
Marie Eller eine Familien - Namenstag - Feier mit
hübschem Programm . Beginn 8 Uhr abends ; Hotel
„Veldidena ".

(Kaiferpanvrama in der Maximilian-
st r a ß e.) Zu den glänzendsten Museen von Paris
gehört neben dem Louvre vor allen das im Palast
Luxemburg . Ursprünglich von den ftanzösischen Kv
lügen als Ausstellungsraum für die Werke sämtlicher
Kunstschulen in Paris erworben , war eS am Ende
der großen Revolution der Sitz des Direktoriums
und des Senates , bis es Luis XVIII . im Jahre 1813
wieder endgiltig seinem ursprünglichen Zwecke, ein
Museum der zeitgenössischen Kunst zu sein , zurück¬
gab . So finden sich denn darin auch neben vielen
Werken von Rubens und arckeren Niederländern vor
allem Bilder von Roqueplan , Vernet , Decamps , Schos¬
ser, Ingres und dem genialen , aber viel angefein¬
deten Delacroix . Nicht minder reich ist sein Schatz
an modernen Plastiken , wie sie uns das Kaiser¬
panorama vom 3 . bis 9 . Mai (bei Ausschluß der Kin¬
der) in prachtvollen Aufnahmen vorführt . Fast alle
ftanzösischen Bildhauer von bedeutenderem Ruhm
bis herab zu Rodin sind mit ihren Werken vertreten.
So bringt Dubais einen Johannes den Täufer ",

4
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Barrias „ Die Natur sich entschleiernd", Lefebvre eine
„Junge Blinde ", BlondaL einen „Amott ', Bequet
einen „St . Sebastian ", Charpentier „ Die Illusion ",
Jdrat „Salambv ", Märgueste eine „Galatee ", Ro¬
din den ,Fuß ", usw.usw. Fünfzig Aufnahmen von
Werken, auf die vor allen der Franzose verweist,
baut von seiner Plastik die Rede ist. Ein 1K: üonal-
schatz von spielender Phantasie und echt gallischem
Esprit , handwerklich meisterhaft ausgesühtt , Zeuge
einer ununterbvochuren Tradition , die selbst wäh¬
rend der gewaltigsten Umwälzung , die Frankreich je
betroffen , nicht aussetzte, und als der Sturm vor¬
über war , UM so herrlichere Blüten trieb . Kein Ge¬
ringerer als der gewaltige Diderot hat dereinst dar¬
über geschrieben, in einer Art , die in Deutschland
Goethe und in jüngster Zeit der vielgeschmähte, aber
auch vielbewunderte , erst jüngst verstorbene Richard
Müther wieder aufnahm und kultivierte.

(B i e r w a st l s B a r i e t e - K i n e m a t v g r a p h.)
Das dieswöchentliche Programm ist wieder sehr schön
Und speziell die Naturaufnahmen sind einer beson¬
deren Würdigung wert . Da sehen wir die „Dau¬
phine ", dann herrliche Ansichten an der Riviera , die
italienischen Silberminen , Wintersportsbilder aus St.
Moritz (Schweiz ), dessen Verschwinden von der Bild¬
fläche wir nur bedauern , weil es uns zu kurz schien.
Wieder wandern wir an der Küste von Genua , wo wir
p. a. auch die Hafenarbeiten beobachten können . Bon
weiteren Bildern sind zu erwähnen : „ Der gute Chef",
„Die Gefangene ", „Rivalen - Großmut " und „Piefke
Läßt sich nicht beschummeln ".

(Der Z entral - KineMato graph,)  Maria
Theresienstraße , bringt von heute ab ein vollständig
neues Programm . Eine Fahrt mit der Tauernbahn
von Salzburg aus bis Villach und ein Ausflug nach
den kanarischen Inseln werden jeden Naturfteund ent¬
zücken. Eine weitere schöne Naturaufnahme zeigt die
Dressur wilder Pferde in Argentinien . Ein span¬
nendes Drama ist das Bild „Der Detektiv Marc Gre¬
gor ". Die weiteren Bilder „Wie die Damen zuhören"
und „Letzte Mvde " sind dem Humor gewidmet . —
Von heute abends an wird buch das entsetzliche
Eisenbahnunglück von Mühlheim gezeigt.

(Stedens Apollo - Kinematographew-
he ater)  im „ Deutschen Cafe " bringt von heute

Ln bis nächsten Freitag folgendes Programm : 1.
„Der Ringkampf ". Sportbild . 2. „Ein Athlet neue¬
ster Art ", heiter . 3 . „Der Roman einer Kunstreiterin ",
DraMa . 4 . Experimente mit flüssiger Luft ", sehr
lehrreich . 5 . „Die hypnotische Kur", heiter . 6 . „Der
Findling dos Leiettnannes ", Drama . 7. „Eine mor-
genläMsche Liebesgeschichte", koloriertes Bild . 8.
„Wenn Frauen regieren ", urdrollig . — An Sonn-
ünd Feiertagen beginnen die Vorstellungen um 2
Uhr nachmittags und dauern bis 11 Uhr nachts . An
den Wochentagen von 4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr
abends . An allen Spieltagen ist eine Pause von 6
bis 8 Uhr abends.

Theater und Musik.

Großmann den Feuergeist Fkemming aus
und brachte diese Gestalte zu voller Geltung.
Sehr gut hatte Herr Nördlingen  seinen
Oberlehrer Flach5mann angelegt, vom Schlüsse
des zweiten Aktes an verlieh er aber die rich-
>tigen Bahnen und zog durch zu scharfe Poin-
tierung seine Darstellung ins Karrikaturenhafte
und Possenmatzige. Ähnliches gilt von dem Wei-
denbaum des Herrn Selhof  er , der trefflich
charakterisierte, sich aber in der Konferenzszene
bei der Kritik des Schulrates zu so argen Un¬
terstreichungen hinreihen ließ, daß er den Ge-
famteindruck seiner sonst' einwandfrei gewesenen
Leistung schwer beeinträchtigte. Den polternden,
aber warmherzigen Charakter des Schulrates
brachte Herr Bünting  äußerst glücklich- zum
Ausdrucke. Mit gewinnender Anmut spielte Frl.
Gerold  die in die Schulmeisteret verschlagene
Evastochter Gisa Holm; besonders gut gelang
ihr die Liebesszene im zweiten Akte. Sonst
machten sich- um die Aufführung noch Frau
Pichler  als Betty Sturhan und die Herren
Hübner  als Dierks, M o r o cu t t i als Negen-
dank, Gober  als Vogelfang, Moran  als
Rieman und Walter  verdient . Tie Regie
verdient eine spezielle Anerkennung. Der Be¬
such der Vorstellung war ein betrüblich schwa¬
cher, der Beifall nach allen Aktschlüssen und
am Schluffe der Vorstellung umso stärker und
aufrichtiger. dh.

*

(Schüler - Konzert .) Donnerstag den 7.
April findet im Saale des „Grauen Bären"
der Schüler-Vortragsabend der Musiklehrerin
Frl . L. Ament statt, zu welchem alle Musik¬
freunde eingeladen sind. Beginn halb 8 Uhr.
Eintritt : 1. Platz 1 Krone, 2. Platz 50 Heller.

(Das Pradler - Theater)  eröffnete am
Ostermontag unter der -tüchtigen Leitung der Frau
Jvsefine Weiß  seine diesjährige Spielzeit mit dem
Ritterschauspiele „Sigmund von Hoheneck"
oder „Die Hochzeit in der Räuberhöhle ". Das Theater
war ausverkauft und der große Beifall bezeugte das
gute Spiel sämtlicher Darsteller . Die Musik besorgte
in vortrefflicher Weise die beliebte Salonkapelle „Flotte
Geister", welche sich, ebenfalls durch Beifall ausge¬
zeichnet, zu Zugaben entschließen mußte . — Morgen,
Sonntag , gelangt das romantische Ritterschauspiel
„Ludmilla und Alfred"  oder „Die feindlichen
Brüder " zur Aufführung . — Montag , den 4 . April
(Feiertag ) geht das romantische Ritterschauspiel „Das
Schweizer Heldenmädchen"  oder „Der Sturz
in den Höllengraben " in Szene . Vorverkaufskarten
sind zu allen Vorstellungen in Mundings Filiale
Maria Theresienstraße 19 , erhältlich . Alles Nähere
ist aus den Anschlagzetteln ' ersichtlich.

Bergnügungsanzeiger.
laut heutigen Annoncen.

(Aus der Theakerkanzlei)  wird uns
Beschrieben: Heute findet die letzte Aufführung
der Operette i n Her b st manöve  r" statt.
(Abonnement, Serie grün .)

Sonntag findet die letzte Nachmittagsvorstel¬
lung in dieser Saison statt, und zwar kommt
-Gustav Wieds Satirspiel „2x2 = 5" zum letz-
renmale zur Aufführung.

Abends chalb 8 Uhr wird Offenbachs „Or¬
pheus in der Unterwelt"  zum letzten-
male gegeben. Die Partie der Euridice singt
Frl . Sax. (Abonnement , Serie braun .)

Montag abend gelangt Hermann Bahrs Lust¬
spiel „Das Konzert"  abermals zur Auf¬
führung gebracht. (Abonnement, Serie rot .)

Sanrstag den 9. April findet das einmalige
Gastspiel  der kgl. bayer. Hoffchauspielerin
Frl . Emma Berndl  aus München als „M e-
dea"  statt . Vorverkauf stets an der Tages-
Me.

*

Q&PUW & l für die nächste Woche .)
Dienstag : „Pension Füller ". (Serie gelb.) —
Mittwoch: „Flotte Bursche", „Die schöne
HMathee ". (Serie grün .) — Donnerstag:
„Der KönigsleuMant" . (Serie braun .) — Frei-
mg : „Frühlingslust " . (Serie rot .) — Sams¬
tag : „MML ". (Außer Monn .) Gastspiel Emma

^/Flach ^ mann als Erzieher .' )̂ Von
einigen Unebenheiten abgesehen, war die gestrig-e
Aufführung 'des Otto Ernft'fchen Lustspiels
Mmchsmann ass Erzieher" recht annehmbar.
W MWM mÄ BegeiüermlL Herr

Sonntag den 8. April.
Stadtsäle : Frühschoppen-, Nachmittag- und

Abend-Konzert.
Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Gasthof Krone (Gamper) : Frühschoppenkonzert.
Hottl Greif : Frühschoppen-Konzert.
Restauration Löwenhaus : Großes Gartenkonzert.
Gafthof zum Gold. Schiff:  Tanzkränzchen,
Becks Saallokalitäten : Tanzkränzchen.
Brerstindl: Nachmittag Militärkonzert.

Montag den 4. Aprit.
Stadtsäle : Frühschoppen-, Nachmittag- nnd

Abend-Konzert.
Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Gafthof Krone (Gamper) : Frühschoppenkonzert.
Hotel Gold. Greis : Frühschoppenkonzert.
Adambräu : Tanzkränzchen.
Becks Saallokalitäten : Tanzkränzchen.
Gasthof Gold. Schiff:  Tanzkränzchen
Restauration Löwenhaus: Großes Gartenkonzert.
Bierstindl : Militär -Konzert.

*

Bierwastls Veranda : Frühschoppen-Konzert der
Jnntaler und Vorführung kinematographischer
Bilder. Nachmittags 4 Uhr und abends.8 Uhr
Kinematographen-Vorstellung mit Konzert.

Kinematoaraph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären) . Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Physogravh (Karlstraße) : Täglich Vorstellungen
bis 10 Uhr abends.

„deutsches Cafe" : Nachmittag und Abends Kine-
mutographentheater.

CeMLal-KineyNtoüravh (Maris Türwjrenstraße) r

Von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
2 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends Vor¬
stellungen.

Schießstandsnachrichten.
(Landes - HaupLschießstand Jnnsbru  ck.)

Montag den 4 . April (Maria Verkündigung ) letztes
Landsturmmänner - Zimmergewehrschießen . Besinn
ausnahmsweise um 1 Uhr.

Vereinsnachrrchten.
(D . u. O. Alpenverein , Sektion Inns¬

bruck .) Die Sektion wurde vom Veranstalter zu dem
heute abends im kleinen Stadtsaale stattsindenden
Lichtbild ervortrage „Ins Sonnenland Dalmatien"
eingeladen . Karten im Vorverkäufe bei Jvh . Groß.
Reinerträgnis für Wohltatigkeitszwecke.

(Osterr . Touristen kl ub , Sektion Inns¬
bruck .) Die Mitglieder werden auf den heute abenW
V28 Uhr im kleinen Stadtsaale stattfindenden Vortrag
mit Lichtbildern über „Dalmatien " aufmerksam gc*
macht und eingeladen.

(Innsbrucker Turnverein .) Heute von 5
bis 6 Uhr Kinderturnen beider Mädchenabtellungen.
Vollständige Beteiligung ist notwendig , denn es wer¬
den neben dem gewöhnlichen. Turnbetriebe auch- die
Übungen für das Schauturnen vvrgenommen.

(Bergsteiger - Riege des Innsbrucker
Turnvereines .) Abfahrtszeiten zum Stiftungs¬
fest in Kühtai : Heute nachmittags 4 .— , 6 .40 ; mor¬
gen früh 5 .50 , 7 .20 (Schnellzug , nur in Oetz hal¬
tend), und 8 .08 Uhr.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Montag Turngang nach Scharnitz . Abfahrt 6 .50 früh
vom Staatsbahnhof Milten.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck .) Me Mu¬
sterungen sämtlicher Kompagnien finden im Haupt"
feuerhaus jedesmal um 8 Uhr abends statt , u . zw.
für die : I . Kompagnie am 5 . April ; It Komp , am
6. April ; III. Komp, am 7. April ; IV. Komp, am
8. April ; V. Komp, am 11. April. Die Nachmusterung
findet am 13 . April statt . Volle Rüstung.

(Freiw . FeuerwehrJnnsbruck  III . Komp;)
(Steigerabteilnng .) Heute 8 Uhr Versammlung im
Gasthaus zur „Grünen Eiche".

(Deutscher Männergesangverein Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr abends Probe im Probelokal,
Herzog Fried richstraße.

(Gesangsklub „Typographia ".) Morgen
10 Uhr vormittags Zusammenkunft im „Krug zum
grünen Kranz ". Dienstag Probe.

(M ä n ne rgesang verein Prad  l .) Heute
4 Uhr Beteiligung am Leichenbegängnis des Vaters
unseres Mitgliedes Tollinger ab Pradlerstraße 69.
— Heute abends 8 Uhr Ausschußsitzung beim Drücken-
Witt" .

(Männergesangverein „Lyra ".) Heute um
8 Uhr abends Probe beim „Mohren".

(Osierr . Maschinistenbund,)  Ottsgruppe
Innsbruck .) Morgen 8 Uhr vormittags Vereinsver-
sammlung im ,Sürgerl . Brauhaus " .

(Hilssbeamtenverein für Tipol und
Vorarlberg .) Heute abends 8 Uhr Mvnatsver-
sammlung beim „Gruberwitt " . Ausschußsitzung Vr8 .

(Die Ortsgruppe Innsbruck ddeS  D . H.-
B .) veranstaltet morgen abends 8 Uhr im Vereins¬
heim „Breinößl ", 1. Stock, einen gemütlichen Fa¬
milienabend mit Vortrag.

(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „GoÜ>. Adler ".

(Debammenverein .) Heute 8 Uhr abends
Vereinsversammlung im Gasthaus „Roten Adler ".

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - und Krieger - Verein .) Heute abends
8 Uhr letzte Ausschußsitzung dieses Vereinsjahres.

(I . Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia ".) Heute Probe im Gafthof Mittenwald.

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .;
Heute 8 Uhr abends Zusammenkunft im Vereinslokal.

(Gebirgstrachten - 'Erhaltungs - und
Schuhplattler - Verein ,,D ' Jnntaler" in
P r a d l .) Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung
im .Bereinslokal , „Lodronischer Hof".

(K a t h. Arbeiterverein .) Heute abends 8 Uhr
Unterstützungskasse.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ".) Heute abends 8 Uhr
Versammlung im Kaisersaal . Wichtige Besprechung.

(Verein der Vinschgauer in Innsbruck
Unterftützungsverein .) Heute abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft beim „Grünen Baum ", Museumstraße.

(K är ntner - U nt erstütz ung sver ei  n „Ge¬
mütlichkeit .) Heute Vs9 Uhr abends Mitglieder¬
versammlung und Ausschußsitzung im Gafthof „Alpen¬
rose".

(Kärntner - Verein „Edelwei  ß".) Heule
abends Mitglieder zusammenkunft imb Gesangsprvbe;
morgen nachmittags Uhr Schlußprobe ; bei u« -
aünstiger Witterung an beiden Tagen nachmittag Zu¬
sammenkunft beim „Weißen Kreuz".

(Verein der OberösterreiÄer in Inns¬
bruck .) Heute kein  Vereinsabend . Morgen ab 5
Uhr nachmittags gemütliche Zusammenkunft im Ber-
einslokal im „Bürgerl . -Bräuhaus " .

(Verein der Ö ft er r. - Schlesier .) -Dkorge»
1 Uhr nachmittags Ausflug nach Gramart ; bei jcher
Witterung . Treffpunkt beim Wolf.

(„G e r m a n i a", Verein deutscher ReichSangehörv'
ger .) Heute Samstag Wochenversammlung beim „Bier-
waftl ". — Allabendlich StammtischgesellKaft im Hotel
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Drahtnachrichten.
Privat̂legramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Die Salzburger Gemeindewahleu.
Salzburg , 2. April . Bei Zer gestrigen

Stichwahl aus dem dritten Gemeinderatswahl¬
körper siegten die vier Kandidaten der vereinig¬
ten deutscherr fortschrittlichen Parteien über die
Sozialdemokraten.

Monarcheubesuche.
Wien,  2 . April . Über die in einzelnen

Blättern angekündigte Reise Kaiser Wilhelms
zur Wiener Jagdausstellung ish noch nichts fest¬
gesetzt worden. Dagegen gilt es als sicher,
daß der König von Rumänien, wenn es ihm
sein Gesundheitszustand erlaubt, mit der Kö¬
nigin und dem K'ronprinzenpaar zur Feier des
80. Geburtstages des Kaisers Franz Joseph
nach Ischl kommen wird..

Raubmord an einer Greisin.
Judenburg,  2 . April. Eine60jährigeTröd¬

lerin wurde ermordet und beraubt aufgefunden.
Trotz der genauen Beschreibung der Mörder
konnten diese noch rncht ausgeforscht werden.
Das Deutschtum der GhristLichsozLalen.

P r a g, 2. April. In den Ostertagen hat sich
die tschechische christlichsoziale Partei konstitu¬
iert . In .einer Rede, in welcher Abgeordneter
Wenzel Myslivec die Gründe dieser Umwand¬
lung der bisherigen tschechischklerikalen Partei
darlegte, führte er aus : Die deutschen Christ-
lichsozialen im Wiener Parlament treten immer
bis zum letzten Mann für ihre Postulate, so¬
wie für die christlichen Forderungen ein. Das
kulturelle und soziale Programm ist ihnen, so¬
wie uns gemeinsam. ' Er sagte wörtlich: Die
deutschen Christlich sozialen stellen
sich nicht immer so feind seli g gegen¬
über den tschechischen Forderungen,
wie die liberalen Blätter verkün¬
den . Die Christlichsozialen sind von
allen Deutschen die gerechtesten uns
gegenüber/ " Der Redner führte dies*
bezüglich , wie die Berichte aus tsche¬
chischen Quellen melden , vertrau¬
lich zahlreiche Fälle an  und fuhr dann
fort : SeHst der ehemalige Minister Praschek
hat ein ge st an den , d ah , we n n er im
Ministerr ate etw as durchgesetzt haLte,
es nur unter Mithilfe und mit den
Stimmen der Minister Dr . Gehmann
Und Dr . Eben hoch ermöglicht wurde.
(Dieses offenherzige Geständnis des Abg. Mys¬
livec, der da aus der Schule geplaudert hat,
wird den Christlichsozialen sehr unangenehm
sein, da es ihren DeuLschtumsbeteuerungendia¬
metral entgegengesetztist. Anm. d. Red.)
Brand Ln der galizischen StatthaltereL.

L e mb erg,  2 . April . Aus bisher unbekannter
lUrsache brachem'Korridor .des StatchaittereipalcKS
ein Brand aus, wobei ein Ingenieur schwere
^Brandwunden erlitt . Die Feuerwehr lMlisierte
dey Brand.

Die Soldatenexzesse in Tarnopol.
Lemberg,  2 . April . In Tarnopol durch¬

ziehen infolge der Soldatenexzesfe swti gestern
abends Militärpatrouillen die Straßen der
Stadt . Der Mannschaft wurde verboten, nach
sechA Uhr abends die Kasernen zu verlassen.

Ungarn vor den Wahlen.
Budapest,  2 . April . Julius v. Jufth hat

in Ungvar für Hofrat Visontai eine Agitations-
rede gehalten, in welcher er zwar die Tumulte
rm Wgeordnetenhause verurteilte, sie aber mit
der Entrüstung über die Rede des Minister¬
präsidenten entschuldigte. Tie Unabhängigkeits-
partei werde es auch als Minderheit unmöglich
Machen, daß die Regierung von ihren gegen¬
wärtigen Inhabern fortgeführt werde. Inzwi¬
schen hat die Staatsanwaltschaft gegen ein Blatt
der Justhpartei , welches behauptet hatte, daß
ein Obergespan seine Stellung gegen Hinterle¬
gung von 100.000 Kronen in die Wahlkasse
erhalten habe, die Untersuchung wegen Ver¬
brechens der öffentlichen Verleumdung eingeleitet.

Die Katastrophe von Okörito.
Budapest,  2 . April . In Okörito ringen

noch 46 Schwerverletzte mit dem Tode. Es sind
trotz gegenteiliger amtlicher Versicherung nur
zwei Arzte anwesend. Die Tiere in den aus-
gestorbenen Häusern haben seit Sonntag keine

mehr erHalten. Las von den Opfern

MrrLör ÄachrWten

der Brandkatastrophe hinterlaffene Vermögen ist
ziemlich'bedeutend.

Budapest,  2 . April . Man fand noch vier
Leichen von Unglücklichen in Okörito, die schwer
verletzt auf die Saatfelder geflüchtet waren und
dort einen qualvollen Tod fanden. In Okörito
wurde noch ein Friedhof eröffnet, da der bis¬
herige überfüllt ist. Das erste Massengrab wurde
wieder geöffnet und mit Kalk verschüttet, um
die Entstehung von Epidemien zu verhüten. Tie
Reste der Scheune wurden entfernt und der
Platz mit Kalk übergossen.

Die Wahlreform in Kroatien.
Ag r a m, 2. April . Wie die halbamtliche Agra-

mer Zeitung meldet, fand bei der Landesregie¬
rung eine Konferenz statt, an der der Banus
und die Mitglieder der Landesregierung teilnah-
men, und in welcher der dem Landtage zu
unterbreitende Regierungsentwurf über die
Wahlreform in Beratung gezogen wurde. An
der Konferenz nahmen auch mehrere von der
Regierung zugezogene Fachmänner teil. Der
Gesetzentwurfwurde durchberaten und eine voll¬
ständige Einigung hinsichtlich der Grundprin¬
zipien erzielt.

Schisssufälle.
Fiume,  2 . April . Die Direktion derSchiff-

fahrtsgesellschaft der „ Ungaro-Kroata" erhielt
die telegraphische Meldung, 5aß der Dampfer
„Bertes " der genannten Gesellschaft auf der
F -N,' t nack Brazza bei Punta Sottile aus der
Insel Unie gestrandet ist. Der Unfall erfolgte
um 11 Uhr nachts Ivährend eines furchtbaren
Sturmes . Der Schaden ist beträchtlich.

Stettin,  2 . April . Der Dampfer „Edith"
ist bei GerShös an der Ostsee gestrandet. Ein
Mann ist verunglückt, die andere Besatzung,ist
geborgen.

Die ' Wahlrechtsexzesse in Greußen.
Berlin,  2 . April . Das hiesige Schöffen¬

gericht verurteilte den verantwortlichen Redak¬
teur des „Vorwärts " Richard Barth wegen Auf¬
forderung zur Übertretung des Reichsvereins-
gcsetzcs und zur Begehung strafbarer Handlun¬
gen zu einem Monate Haft. D-er Staatsanwalt
hatte sechs Wochen Hast beantragt.

Todesfall.
Düsseldorf,  2 . April . Professor Andreas

Achenbach,  der älteste deutsche Maler , ist im
Alter von 94 Jahren gestorben.

Das GLsenbahnunglüF.
Mühlheim (Rhein ), 2. April. In btt  ver¬

gangenen Nacht sind von den bei dem Eisen-
öahnzusammenftoß verletzten Soldaten noch zwei
gestorben. Die Zahl der Toten steigt damit
auf 22.

Deu Sohn aus dem Fenster geworfen.
Freiburg  r . Br ., 2. April . Der stellungs¬

lose Sänger Heinrich Md warf im Verlaufe
ekres ehelichen Streites seinen d*eijährigen
Sohn aus dem Fenster seiner Wohnung im
dritten Stockwerke auf die Straße . Das Kind
blkeb tot liegen. Hild wurde verhaftet.

Vergifteter Kaffee.
Camberg (Sachsen -Meiniugsn), 2. April.

Nach dem Kaffrotriuken erkranÄe die Familie
des Gastwirtes Hesche unter auffälligen Ber-
gistungserfcheinungen. Man Vermutet, daß Ar¬
senik mit Zucker verwechselt wurdch doch ist
nicht aufgeklärt, wie das Gißt in den Besitz
der FarrMe gelangt ist. Der Mann ist bereits
gestorben; Frau und Kinder liegen schwer krank
darnieder.

Verhaftung eines Falschmünzers.
Bochum,  2 . April. Die Kriminalpolizei' ver¬

haftete den Maurer Urbans bei der Veraus¬
gabung eines falschen Fünfmarlstückes. Eine
Haussuchung in der Wohnung des Verhafteten
führte zur Entdeckung einer vollständig einge¬
richteten Falschmünzerwerkstätte, in der offenbar
mehrere Personen beschäftigt waren, die jetzt
von der Polizei gesucht werden.
Der deutsche Reichskanzler irr Italien.

Rom,  2 . April . Der deutsche Reichskanzler
v. Bethman-Hollweg hatte heute in Florenz mit
dem neuen Minister des Äußern, San Giu-
liano, eine Unterredung. Dieser Zusammenkunft
wird allgemein große Sympathie entgegenge¬
bracht.

Der Ausbruch des Aetna.
Rom,  2 . April . Der Ausbruch des Utna

nimmt bU  normale Entwicklung. Dex Ort Bo-
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rello hofft noch immer auf Rettung, falls der
Lavastrom, was nicht ausgeschlossen ist, durch«
Terrainsenkung abgelenkt wird. Die Bevölkerung
veranstaltet Bittprozessionen. Der Direktor des
Observatoriums konstatiert, daß der Ausbruch
an denselben Stellen wie 1883, 1885 und 1892
erfolgte.

Rom,  2 . April. Die Befürchtung, das Ende
des Ausbruches könnte mit einem Erdbeben
verbunden fein, dürfte sich- nicht bewahrheiten,
da das Erdinnere durch acht Kraterausbrüche
erschüttert und gelockert sein dürfte und einer
Spannung keinen Widerstand bietet.

Catania,  2 . April . Tie Eruptionen VeZ
Ätna haben aufgehört, man kann nun jede Ge¬
fahr als beseitigt erachten.

Schnee Ln OöerLtalien.
Mailand,  2 . April . Seit gestern herrscht

hier dichtes Schneegestöber. In Turin liegen 30
Zentimeter Neuschnee. Ten in Blüte stehenden
Kulturen hat die Kälte sehr geschadet.

König Geier auf Reisen.
Bukarest,  2 . April . Gestern abends traf

der serbische König auf dem russischen Dampfer
„Ruß " in Galatz ein und wurde namens der
rumänischen Negierung vom Arbeitsminister
und vom Marinekommandanten begrüßt. Nach
viertelstündigem Aufenthalt setzte er die Heim¬
reise fort.

Meues vom Prinzen Georg.
Belgrad,  2 . April . Prinz Georg sagt im

„Dnevi List"" zu der Petersburger Reise des
Königs : Das serbische Volk beurteilt den Be¬
such des Königs in Petersburg mit selw gs-
mischten Gefühlen. Serbien ist dem großen rus¬
sischen Kaiser gewiß sehr dankbar dafür, daß
er den serbischen König mit allen gebührenden
Ehren empfing. Wir müssen aber mit Weh¬
mut und Bitternis darüber empfinden, daß
im Momente des Besuches die österreichstch-rus-
sische Annäherung Tatsache wurde. Jswolsktz
hat uns schon mit seinem Comwuniqus über
die Annäherung allein die Vorfreude an diesem
Besuch genommen.

Belgrad,  2 . April. Das Blatt „Wetscherni
N - wosti" teilt mit, daß die EWberufmeg der
großen NaLionalversammtung bevorstehe und
wichtige Ereignisse zu gewärtigen seien.

Vermehrung der französischen Flotte.
Paris,  2 . April . Die Kammer hat einen

Gesetzentwurf angsnEmen , wonach die Regie¬
rung ermächtigt wird, im Jahre 1910 zwei
Panzerkreuzer auf Kiel zu legen, die spätestens
drei Jahre nach ihrer Kiellegung in Dienst
gestellt werden sollen.

Zur Todesnachricht über Meuelik.
Paris,  2 . April . Der Minister des Äußern

hat vom französischen Gesandten in Addis-
Abeba ein vom 31. März datiertes Telegramm
erhalten, worin vom Tode Meneliks keine
Rede ist.

Die russischen Rüstungen.
Petersb rg,  2 . April . Zur Vervollkomm¬

nung der technischen Ausrüstung der staatlichen
Schiffswerste bewilligte die Dmnakommissioufür
Landesverteidigung 15 Millionen .Rubel.

Hungersnot.
Tanger,  1 . April . Der Süden Marokkos

sM von einer großen Hungersnot bedroht sein.
Seit Dezember v. I . ist kein Regen mehr ge¬
fallen. Die Preise der Lebensmittel sind um
das Doppelte und Treffache gestiegen.

Der Riesenstreik Lu Rordamerika.
New - Jork,  2 . April . Die Zahl der strei¬

kenden Kohlenarbeiter in West-Pennsylvanien
und Jndiania beträgt nun über 270.000. Sie
wollen solange streiken, bis ihre Lohnforderun¬
gen erfüllt sind. Durch diesen Streik sind
dis Kohlenladungen eingestellt, welche täglich
1,250.000 Tonnen betrugen. Die Löhne der
Arbeiter belaufen sich täglich auf 900.000 Dol¬
lars . T>er Vorsitzende des Verbandes der ame¬
rikanischen Minenarbeiter glaubt, der' Streik
werde in 14 Tagen beendet sein.

Berlin,  2 . April . Wilhelm Voigt, der
„Hauptmann von Köpenick"", hat in Rixdorf,
einem Vororte Berlins , ein Restaurant ange-
kauft, dessen Leitung er morgen übernehmen
soll. Fraglich ist es jedoch, ob er die Schank¬
konzession erhalten wird.

Alken,  2 . April . Kaum hat der Militär-
hitud M formül üufäei;% heabsiMgey M»
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besonders niedere Offiziere die Beaufsichtigung
gegenwärtigen Regierung durch Gründung

einer patriotischen Vereinigung fortzusetzen, die
aus' einem Ausschuß von Bürgern 'und Össizie-
xtn,  mit einer politischen Persönlichkeit an der
Spitze gestehen soll.

Sport.
- (Lawn - Tennis - Gruppe des Jnns-
b rucke r Eislaufvercrnes .) Die für jeden
Sonntag Nachmittag geplanten Gesellschaftsspiele fin¬
den Mm erstenmale am 11. April statt. — Das Spie¬
len nach Klubsystem kann Heuer nicht durchgeführt
werden, da nur vier Anmeldungen eingelaufen sind.
Hingegen sind sämtliche Plätze für die Abendstunden
Und größtenteils auch für die Nachmittagstunden ver¬
mietet. Zu vermieten sück noch alle vier Plätze für
sämtliche Vormittagsstunden und einige Plätze für
die NachMittagsstmcken. Anfragen sind an die Lawn-
Tennis - Gruppe des Innsbrucker Eislaufvereines zu
irichten. Auskünfte erteilt auch der Vereinsdiener.

(Fußball - Wettspiele .) Den Besuch der bei¬
den interessanten Spiele am 3. und 4. April sollte
kein SportsMann , welcher dem Fußballspvrte einiger-
Massen enlgegenbringt, versäumen. Der Anfang er¬
folgt sowohl Sonntag als Montag Punkt Poll Uhr
aus dem K>losterkasernhvsplatze. Die Preise sind fol¬
gere : Sitzplrch1 f rone, Stehplatz €0 Heller, Stick en-
tenkarten 40 Hell.,. . — Am Sonntag abend findet an¬
läßlich des fünfjährigen Bestandes des „Fußballes
Innsbruck " eine gemütliche Zusammenkunft im
„Grauen Bären " (Grünes Zimmer" statt. Hiezu sind
lalle Spvrtsfreunde eingeladen.*
: (Tiroler Rennfahrer - Vereinigung .)
Heute 8 Uhr abends Mvnatsversammlung im Gast¬
haus „Sailer " , Adamgasse- hernach Besprechung über
die Ausfahrten für Sonntag und Montag.

(Radfahrer - Klub „Union " .) Morgen bei
günstiger Witterung Klubausfahrt nach Baumkirchen.
Abfahrt psL Uhr vom Klnbheim.

(Radfahrer - Verein „Veldide na " ) Die
Rennfahrer treffen sich an Hecken Feiertagen bei der
Trrnmphpforte. Sonntag 1 Uhr Partie nach Brenner.
Montag Tagespartie nach Rosenheim und retour.
Abfahrt 7 Uhr früh.

(Radfahrer - Verein „Wanderer ".) Heute
abends 8 Uhr Versammlung im Vereinsheim „Anich" .
Sonntag und Mvntag Preisscheiben am russischen
Billard beim „Tiger", Höttingeran. Anfang jedesmal
t0 Uhr vormittags , Ende 10 Uhr abends : hernach
jZreisverteilung. ,
, (Rad fahrerklub „Eintracht " Hall .) Heute
.klubabend im Klubheim zur „Post" .

Aus aller Welt.
(Die Bora in Trieft .) Unterm 1. 8. M.

pird uns aus Triest gemeldet: Die Bora dauert
Irrt unverminderter Vehemenz fort. Der Sturm
Lat auch heute mehrere,Mggen -mngewvrfenund
Zahlreiche Bäume teils entwurzelt, teils ge¬
knickt. In einer Straße in der Nahe des Ha-
en§ wurde ein mit Petroleumfässern beladener
fcageit vom Sturme erfaßt und mit voller
^ucht umgestürzt. Tie Fässer gingen in Trüm¬
mer und ihr Inhalt überschwemmtedie Stra¬
ßen weithin. Ter Lokalverkehr kann nur mit
größter Mühe aufrecht erhalten werden. Das
Meer schäumt gewaltig aus und bietet einen
schaurig-romantischen Anblick. Über diese Bora
meldet das Triester k. k. maritime Observato¬
rium : Tie Bora begann am 30. M!ärz, abends
ö Uhr und nahm während der Nacht an Stärke
zu. Sie erreichte bereits am ZI . März eine
Stärke von 76 Kilometern in der Stunde.
Von 8 Uhr früh an wurde die Geschwindigkeit
immer noch größer. Zwischen 2 und 3 Uhr
nachmittags erreichte sie 112 Kilometer per
Stunde . Von dieser Zeit an sank die Wind¬
stärke unter 100 Kilometer und nahm in der
pkacht vom 31. März zum 1. April stetig ab.
Heute, zwischen0 und 7 Uhr früh betrug die
Mndstärke 64 Kilometer per Stunde . Einzelne
Stöße jedoch erreichten am 31. März kurz vor
Z Uhr nachmittags und um 6 Uhr abends
die Geschwindigkeit von 131 Kilometern die
Munde . Heute früh hat fid); das Wetter auf¬
geheitert, die Bora dauert jedoch ungeschwächt an.

(Sturm im Kriegshafen von  Pola .)
Auch in Pola wütete vorgestern der Sturm
[mit großer Gewalt und insbesondere im Kriegs-
Mfen, in welchem die Jacht „Lacroma" gegen
1 Uhr nachmittag einfuhr. Es wurde ein Boot,
[mit sechs Matrosen bemannt, in das Wässer
gelassen, um das Schiff zu vertanen. Einer
>d.er Matrosen trat auf eine Boje, welche mit
!ihm untersank. Me Boje kam wieder zum
^Vorschein, allein der Matrose ertrank. Das Boot
chrit den übrigen fünf 'Matrosen wurde fortge¬
trieben. Eine Dampfschaluppe des Kriegs¬
schiffes „Babenbergs wurde ausgesendet und
[holte dieses Boot ein. Fast zu gleicher Zeit
lfrchr in den Kriegshasen das Kriegsschiff„Büf-
jgjfc" M -. JpfMe des Stupmes MH Pas Schiff

gegen eine mit Matrosen vollbesetzte Schaluppe,
welch letztere unterging ; die Matrosen konnten
gerettet werden.

(Nachahmenswertch  Aus Karlsbad, 1
April, wird berichtet: Das Stadtverordneten-
kollegium hat für KurVedürsnisse deutscher Jour¬
nalisten Stipendien in der Höhe von 2000 Kro¬
nen bewilligt-

(Sturm in Ob eritalien .) Am letzten
März herrschte in Oberitalien ein furchtbarer
Sturm . In Verona wurde ein Fremder von
ernem herabstürzenden 'Dachstücke verletzt. In
Venedig wütete der Sturm derart, daß auf
dem Canal Grande zeitweilig keine einzige Gon¬
del sichtbar war. Auch der Verhandlungssaal,
der sonst anläßlich des Prozesses Tarnowska
überfüllt ist, war fast leer. Am Abende siel
Schnee.

(Erkrankung des Papstes .) Aus Rom,
1. ds. M. wird berichtet: Der Papst muh in¬
folge einer Erkältung das Bett hüten.

(Ein 13jähriger Aviatiker .) Auf
dem Flugfelde von Bethune unternahm, wie
aus Paris unterm 1. ds. M. gemeldet wird,
der 13jährige Sohn des Aviatikers Henriot
einen wohlgelungenen Aufstieg. Er konnte sich
hiebei zehn Meter in die Höhe erheben und
einen Flug auf eine Länge von I 1/2 Kilometern
'.rstrecken.

Nachtrag.
(Direkte Wagen Innsbruck —Rosen¬

heim — Salzburg .) Die k. ?. priv. Süd-
bahn-Gesellschäft teilt uns mit : Vom 1. April
ab wird in unseren Personenzugskursen Nr . 26
und 23 ein direkter Wagen mit 2. und 3. Klasse
Innsbruck via Rvseuheim nach! Salzburg einge¬
stellt. Hiedurch! ergibt sich eine sehr bequeme
und vorteilhafte Verbindung von hier nach
Salzburg mit folgenden Abfahrts- und An¬
kunftszeiten: Innsbruck ab 7.17 früh, Kufstein
an 9.34 vormittags, ' Kufstein ab 9.52, Rosen¬
heim an 10.40, Rosenheim ab 10.48, Salz¬
burg an 12.36 Mittags . In der Gegenrich¬
tung : Salzburg ab 4.40 nachmittags, Rosen-,
heim an 6.31 abends, Rosenheim ab 6.46, Kuf¬
stein an 7.32, Kufstein ab 7.45, Innsbruck an
9.50 abends. Eine zollamtliche Revision des
nach Salzburg aufgegebenen Reisegepäckes in
Kufstein ist nicht erforderlich.

(Eine neue Arbeiterbäckerei .) Durch
Vermittlung des Reichsratsabgeordneten Mram
kam gestern ein Grundkauf östlich der Forst-
hoferhäuser unterhalb der Eisenbahnbrüae zu¬
stande. Die Tiroler Arbeiterbäckereierwarb dort
vom Gemeindevorsteher Gstir in Mnhlau einen
ziemlich ausgedehnten Grund . Es soll auf diesem
eine neue Bäckerei errichtet werden; der Bau wird
schön in allernächster Zeit in Angriff genom¬
men. Der Grund hat die ganze Tiefe von
der Straße bis hinüber zum 'Bahnkörper und
eine Länge von '40 Metern . Die Klafter kostete
12 Kronen.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Morgen vormittags V2IO Uhr Konfirrnations- und

Abendmahlsseier (Pfarrer Wehrenfennig).

Verstorbene in Innsbruck.
im April:

Am 1. Luzia Agreiter, barmh. Schwester,
23 Jahre alt.

— Josef Gapp, ledig, Bauerntaglöhner , 78
Jahre alt.
! — Fortunatus Cerotto, Taglöhnerskind, 9
Fahre alt.

— Karl Hirschler, Gastwirt, 45 Jahre alt.

(Triunrphpsorte) aus'. Es fehlt dort ein Stück ge»
pflastertes Trottoir und die Leute müssen infolgedesf«K
bei schlechtem Wetter im Kote waten. Der städtischi
Finanzminister Kapferer hat ein Ansuchen um Ab¬
hilfe allerdings abgelehnt, aber es könnte do 'l die
Posckirektion solche veranlassen.

20 Jbhre
bewährt

Eingesandt.
(Über das neue Postgebäude)  gehen uns

von verschiedenen Seiten Klagen zu. Die Parteien
beschweren sich namentlich darüber , daß auf jener
Seite des Parteienranmes , auf welcher sich die Post¬
fächer befinden, kein Tisch ist, und die Leute infolge¬
dessen, wenn sie die Korrespondenzenordnen oder sonst
zu tun haben, häufig die Briese auf den Boden legen
müssen. Eine diesen Übelstand betreffende Eingabe
an die Posckirektion blieb unerledigt. Als Manger
wird es auch empfunden, daß zu Zeiten strengen
Geldverkehres nicht genügend Beamte zur Bewälti¬
gung der einlaufenden Postanweisungen beigestellt
werden. Auch über die Uhr rm Parteienraum wird ge¬
klagt. Dieselbe geht nicht recht stnb ist bald 5 Min . vor,
bald dieselbe Zeit zurück. Eine dritte Klage betrifft den
Zugang MW LMMvHamte mm Aasthof zur ,Mone"

hat sich£Kathreiners {Rneipp -Üdalzkaffee
in jeder Familie als vorzüglichster Zu¬
satz zum {Bohnenkaffee und als Ersatz
für denselben, wo dieses seiner auf¬
regenden Wirkungen wegen untersagt
ist. {für {Kinder gibt es kein gesünderes

\ {Kaffeegetränk als puren {Kathreiner.
Wie gedeihen sie prächtig dqbei!

Elefatr . Lokalbahn
Dermnlo—Fondo—Mendel.

Die gefertigte Betriebsleitung erlaubt sich
hiemit die Mitteilung zu machen, daß mit
dem 26 März der offentl. Verkehr auf der
Teilstrecke Mendel —Fond © wieder auf¬
genommen wurde und somit die direkte Ver¬
bindung von Bozen über die Mendel nach
dem oberen Nonsberg, Malß und Madona di
üampiglio und umgekehrt hergestellt ist.
595—3-3 Die Betriebsleitung.

bestens bewährt gegen Blut-, Ner¬
ven-, Haut- und rauenleiden, *u
häuslichen Trinkkuren überall

(500 m .) erhältlich.
Arsen -Eisenbad.

Modernste Kuranstalten mit erstklassigen Hotels.
Saison : I. April bis Ende Oktober,

Prospekte und Auskünfte durch die Badedirektion in
Levioo (ßüdtirol ). 46—löst

Qfermvaüdi
JtT **1" . . . . * ^

China - Wein mit Eisen
Eygien . Ausstellung Wien 1003 : Staatspreia

und Ehrendiplona , zur goldenen Medaille.
Hygienische Ausstellung Wien,  1996.

Höchste Auszeichnung. 201 —26)5
Kräftigungsmittel für Schwächliche , Blutarme
und Rekonvaleszenten . — Appetitanregendes,

nervenstärkendes , blutverbesserr.des Mittel.
Vorzügl . Geschmack . üeber 6000 ÜrztLGutachten
J . ISerra vall o , k . n. k. Hofl., Trleste -Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu */s

Liter ä K 2.60 und za 1 Liter ä K 4.80.

wffP
(Dr uckfejhlerber icht i g u ng ) In8er

Einleitung des auf unserer heutigen Beilage
enthaltenen Artikels ist die Zeile von dem Tode
Meneliks ausgeblieben. Die Einleitung muß
richtig wie folgt lauten : „Nun ist der -oftmals
totgesagte Menelik, der König der Könige, doch
gestorben; in seinem Reiche, wohl dem ältesten
Staatswesen ganz Afrikas, wird es aller Vor¬
aussicht nach zu ernsthaften Unruhen kommen."
— Übrigens hat der Druckfehlerteufel, der den
Menelik nicht sterben lassen wollte, diesmal
wirklich nicht unrecht gehabt. Der Mgus lebt
nämlich noch, wie eine an anderer Stelle un¬
seres heutigen Blattes enthaltene Meldung der
,LlgenM Stofani " besagt ^

i
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Zentral-Amematograph
In Vorbereitung für heute: Das große Eisenbahnunglück in Mühlheim, sowie weitere 7
Telegramm! Aktuell ! Großftadt -Programm -Itummern. Achtung! Telegramm!

1. Die Tauernbahn, hochaktuelle herrliche Naturaufnahme. 5. Ein Ausflug auf die kauarischeu Insel «, herrlich koloriert.
2. Wie die Damen zuhören, sehr komisch. 6. Heiratskandidat wider Willen, alles lacht.
3. Der Detektiv Mac Gregor, spannende Detektiv-Komödie. 7 Der letzte Damenmodehnt, zum Totlachen. 51460
4. Dressur wilder Pferde, hochinteressanteNaturaufnahme.

I
H*

I
Inkassant

attt  kleiner Kaution für ein größeres Geschäftshaus
per sofort  gesucht. ' Offerte, die keine Gehaltsan-
Labe enthalten, werden nicht berücksichtigt. Angebote
Lnter„Fleißig und ehrlich" an Hasensteinu. Vogler,
Innsbruck. 51464

! Jür eine Hemäldesommlung!
werden wertvolle

Aemälde und
Kunßoöjekte

zu besten Preisen  47
!!! zu kaufen gesucht. !!!
Zuschriften unter„5. 8 . 82.926" a.d.Annonc.-
ExpeditionM. Duckes Nachf., WienI.|l.

Waler und Änstrelchr
übernimmt alle Arbeiten und liefert sie prompt und
gefällig und bittet ergebenst um zahlreichen Zuspruch.

Karte genügt.
Johann Kolzknecht,

LeopoLdstraße Nr . 58 . 6286

Ilm zellern Irrtum vorzukeugen
gebe ich meinen ?. I . Kunden be¬
kannt, daß ich das Rollfuhrwerk
am Staatsbahnhof in Willen
in unveränderter Weise weiterführe,
wie es jetzt seit JO Jahren unter
Unterzeichneter Krma geführt wurde
und wird auch fernerhin mein Be¬
streben sein, meinen ? . I . Kunden
in jeder Weise gerecht zu werden.

Wtw . Berta Schmid
Inhaberin der Firma

Johann Burtscher 6282
Großfuhrwerk, Innsbruck, Mentlgasse 10.

Auf zu
ÄLlll6 SaaüoKalitäten

Meullgasse 12
Iederr Sonn - nnd Ieie ^Lag

Großes
Tanz-Kränzchen
Anfangz Itfjr nachm. Eintritt a Person 40 h.

Bu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
p 1626 .Pas Komitee.

s IWM 'KMper
Cafe-Restaurant Triumphpforte

Sonntag , 3. u. Montag 4 April

Frühschoppen-
Konzert

ausgeführLu .Satonorchester
Samstag « nd Sonntag bis 3 Uhr früh

geöffnet.
Es ladet höflich st ein

pi605 K. Dadak.

Sailer '« Gasthof
Adarngafse 8

Morgen Sonntag, den 3. April 1910

Fortsetzung des Werschelbens
Beginn s NSr. — Schenk 12 Mr.

Hernach Preisverteilung.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Josef Sailer.

Heirat! 6267

Eine gebildete, 50 jährige Witwe, häuslich und
anspruchslos, wünscht sich mit einem älteren, hin¬
reichendes Vermögen besitzenden, alleinstehenden, kath
Herrn zur gegenseitigen Unterstützung im Alter zu
verehelichen. Nur ernstgemeinte Anträge mit voller
Namensfertigungerbeten unter „R. S. T." an die
Verwaltungd. Bl. Vollstes Stillschweigen verbürgt.

2000 Kronen
wären auf 1. Hypothek gegen4l a%  abzulösen. An¬
träge erbeten unter „W. Z." an die Expedition. 6238

Wäsche
wird rein und unschädlich gewaschen zu Sellrainer
Preisen. Adresse in der Expedition unt. Nr. 6285-

Bersteigernngs-Edikt.
Auf Grund des Beschlusses des k. k. Bezirksge¬

richtes Innsbruck vom 22. März 1910, G. Zl. A.
VI. 34/10, findet am Dienstag den 5. April
1910 um 9 Uhr vormittag in Innsbruck, Linden¬
gasse  Nr . 10, zweiten Stock, die freiwillige Ver¬
steigerung der in den Nachlaß der Emma Re sch
gehörigen Fahrnisse, bestehend aus Möbeln, Wäsche,
Büchern, Kleidern und verschiedenenZimmereinrich-
tungsgegenständen unter den gewöhnlichen Versteige¬
rungsbedingungen gegen Barbezahlung statt.

Innsbruck,  am 22. März 1910. P1886
Der k. k. Notar als Gerichts.Kommissär:

Carl Cathreirr.

Ein kleines, freundliches, möbliertes
Zimmer

ist um 14 K sofort zu vergeben.
Stiftgasse Nr. 3, dritten Stock.

Heller Aufgang.
6245

Lehrmädchen
suchen zum sofortigen Eintritt 623—311

Modenhaus
S. Jreudenfeks & Ko.

Kescher eines löirtsgefdiafte?
sucht ein braves, fleißiges Mädchen oder Witwe,
nicht unter 30 Jahren, mit etwas Vermögen, be-
Hufs Ehe. Briefe unter „A. B. Nr. 12" an die
Expedition. 6260

Im Verlag der Wagnerischen Univ.-Buchhand-
ung in Innsbruck erschien soeben:

kilsler UerReftrs* und fiotelbucb.
17. Auflage. 1909. Mit einer Reliefkarte von Tirol

Preis K 1.—
Die Karte allein ohne Futteral 80 h, mit Futteral

K 1—

liegengefalfen oder oetfoten
wurden5 Pakete. Es wird dringend gebeten, die¬
selben am Fundamte gegen Finderlohnz» Unter¬
legen. *1664

Kirr großes Helles Lokal
auf gutem Posten, für jede- Geschäft geeignet, ist
sofort oder aus 1. Mai zu vergeben. Selbes wäre
auch als Werkstätte sehr geeignet. Adresse in der
Expeditiond. Bl. unter Nr. 6256. 3j1

Zinshaus in Innsbruck
in bester Lage der Stadt, 5l/2°/ 0 Zinserträgnis,
12 Jahre steuerfrei, mit allem erdenklichen Komfort
gebaut, sehr gute Kapitalsanlage, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Kostenlose Auskunft
erteilt das konzess. Realitäten-Bureau Anton von
Gnggenberg, Innsbruck, Museumstraße 33. P1620

Bettstützen, Rückenlehnen
Bettische, Bettschüssel, Betteinlagen, Bettwärmer rc.
finden Sie einzig in seiner Art und großer Wahl
im Sanitätsgeschäft„Zur Hygiea" Innsbruck, Anich-
straße6. .11200

vorzügl . Kapitalanlage
durch Ankauf eines noch 11 Jahre steuerfreien
Hauses, im 9. Bez., 3 Minuten von der Ringstraße,
nur mit Sparkasse belehnt, trägt rein 10V Awk
Zahlung nach Uebereinkommen. Anfragen an Ar»
chitektR. Neoral, Wien, Hoszeile 17, 19. Bez. 6219

In der Verlagsabteilung der Wagner -
scheu Universitäts -Buchhandlung » Innsbruck
Karlstraße  Nr. 4, erschien soeben:

Maßen- umf Araßenpolizei-
Gesetz vom 15. November 1907, wirksam für

das Land Vorarlberg
betreffend die Erlassung von Vorschriften über dir
Anlage und Instandhaltung von Konkurrenz- und
Gemeindeftraße und von ftraßenpolizeilichen Bes

stimmungen für diese Straßen.
1908. 22 Seiten Klein-Oktav. Preis 40 ü.
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"RßZW Xur sehr mit uatensteh . Schutzmarke.

1¥6 L°bs $bn y s Unterphosphorigsaurer

Kalk -E2lsen -Slriip
Seit 40 Jahren ärztlich erprobter u. empfohlener Brust-
"sirup . Wirkt schleimlösend, hustenstillend, appetitanregend. Beför-

Ye ' . . ' •dert Verdauung und Ernährung u ist vorzüglich geeignet für Blut-
und Knochenbildung, insbesondere bei schwächlichenKindern.
Preis einer Flasche K 2.50, per Post 40 h mehr für Packung.

Herbabnys VerBtärkter

SarsaparUla-Sfirop
402- 4-4

Seit 35 Jahren eingeführt und bestens bewährt . Ausge¬
zeichnetes, mild wirkendes Abführmittel. Beseitigt Hartleibigkeit
und deren üble Folgen. Befördert den Stoffwechsel und wirkt

blutreinigend.
VorNachahmungwirdgewarnt. Preis einer Flasche K 1.70, per Post 40 h mehr für Packung.

Alleinige Erzeugung und Hauptversandstellc Dr. Oellmanns Apotheke„zur Barmherzigkeit“ (Berbabnys Nachfolger), Wien, VIL/j, Kaiserstrasse 73—75.
Depot bei den Herren Apothekern in : Innsbruck, Innsbruck-Willen Meran, Arco, Biudenz, Bozen, Bozen-Gries, Brsg nz, Brixen, Ccrtina, Dornbirn, Feldkirch, Hall,

Imst , Innichen , Kitzbühel, Klausen , Kufstein, Lana, Lienz, Mals, Neumarkt , Reutte , St . Johann , Schlanders , Schwa 7, Sterzing , Trient.

i

Thaater-Kinematograpl)
Hotel „Grauer Bär“ 283

Innsbruck , Universitätsstr . 9«

Programm
vom Samstag bis einschl . Dienstag:

1. Bin Besuch im Bern . Herri. interess.
Naturaufnahme.

2. Das Geheimnis des Aviatikers.
Sensations-Drama.

3. Birne seltene Tierfrenndschaft.

u Bes Siegers Wahn
(Kunstfilm). Drama aus der Zeit Julius

Cäsar. Prachtvoll koloriert.

5. Bestrafte Untreue . Dramatisches
Lebensbild.

6. Die Herzenseroherung des Ge-
ne als . Sehr humoristisch.

7. Schwiegermatters Modelfahrt.
Eine urkemische Szene zum todlachen.

Jeden Mittwoch und Samstag gänzlich
neues Programm!

Gafthof Ebner , Absam
Montag, den4. April 1910 6117

Gesangs- Konzert
Vortrag ernster und heiterer Wieder

Anfang4 Mr Gintritt 20 Kesser
Es ladet ergebenst ein I . Riegl, Gastwirt.

Gase Konrcrd
Leopoldstraße 24.

Neueröffnete und eingerichtete Extra- u. Spiel¬
zimmer.

Budweiser Bier, Überetscher Weine, feinste
Liköre.

Ergebenst 6224-4j1

g . Kreißt.
00900000000000000

Bei Bäcker langjährig eingeführter

Vertreter
wird von einem ersten Wiener Gpezialhaus für
Malzmehl und Trockenmilch gegen Fixum und Pro
Vision aufzunehmen gesucht. Zuschriften zu richten
unter „Bäcker 82.927" an die Ann.-Expedition M.
Dukes Nachfolger, WienI|1, Wollzeile9. 47

sehr gut. finden2—3 Herren
AMtlllLAiiß iR in besserer Bürgerfamilie. Näh.
u der Expedition unter Nr. 6208.

PÄTBNTB
41 - 0- 7aller Länder erwirkt IngenieurM. GELB11AUS

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

Bnchhaltang ! o Ottrcltiuiltraiijg 1!
Z. Bniowa. H"-"»Einfache, doppelte und amerikanischeBuchhaltung(auch Hotel¬

buchführung und Buchhaltung für alle Gewerbe) Handelskorre¬
spondenz, Wechsellehre, kaufmänn. Rechnen, Stenographie
und Maschinschreiben lehrt gegen mäßiges Honorar ein
tüchtiger und gewisienhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit.

Fachlehrer
“ Adamgasse ©a ™
dritte» Stock(neue Kuterbäuftr).

Gasthof zum„Gold. Sckiff".
Sonrrtclg den 3. rrrrb Wontcrg den 4 . J1457

frohes Hclnzk 'vänzcken.
Beginn3 Uhr nachmittags. Eintritt 40 Heller.

Jm Gemitlichen Ksnzert bei freiem Eintritt. Ausschank von Spezial-,Heurigen".
Es ladet ergebenst ein Fr . Rißbercker» Restaurateur.

Verloren
eine schwarze Astrachan-Pelzboa auf der Landstraße
zwischen Innsbruck und Jgls. Abzugeben gegen
Zeichnung Kaiser Franz Josesstraße Nr. 9, zweiten
Stock. 6259
^ ^ ^ ^ ^ ^ ’äl#**{# V#^ *£?’tl?^ ’U#^ '<*1*' vj*'M*'>1»' 'Q8' V*’̂ r 'r -H

Das in der gestrigen Nummer er¬
schienene Inserat bezüglich Auflassung
des Rollfuhrdienstes am Staatsbahn¬
hofe Witten widerruft ich hiermit
aus diesem Wege, da nach emgezo-
geuen Informationen der Htolldienst
am Slaalsöichnhoft Witten nach wie
vor austecht erhalten öleiöt.

Ioftf Suitner
Spedition, Innsbruck.

-4̂ fl*fl*

Achtungk Achtung!

WcrdfcrHrer!
Auto- und Iußrwerköesther!

Sie haben  mit Ihren Pneumatik Verdruß,
weil  Sie kein Permanit benützen!

Permanit SSSS:
ist das einzige während der Fahrt sofort selbst¬
tätige Schutz- und Dichtungsmittel bei vorkom-
mendeu Pneumatik Defekten. Kein unliebsamer Auf¬
enthalt, kein Flicken mehr. Preis eines Kartons
K 120. In allen bezüglichen Geschäften erhältlich
oder in der Fabriksniederlage

Wien YI|2 , Mollardgasse 48.
Alleinvertreter in allen größeren Orten gesucht.
Agenten gegen sehr hohe Provision ausgenommen.

Prospekte gratis. 3

Gasthaus
wird von tüchtigen Leuten zu pachten gesucht. Kau¬
tion kann gestellt werden. Briefe unter „Gasthaus"
an die Exped. d. Bl 6194

Cafe-Restaurant
MLÄMMSN

Arge« Renovierung des§
Cardlokales befinden sieh
die Lokale gegenüber im
«SpeisesaaleI. Stock«

MÜmmer,Hotelier.
Aufgebot.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
1. der k. k. Bauatzjunkt Joseph Otto August

Kayser,  wohnhaft in Innsbruck, Sohn des Buch¬
halters August Kayser, verstorben, zuletzt wohnhaft
in Bregenz und seiner Ehefrau Maria geborenen
Roder, wohnhaft in Locha»;

2. die Margarete Emma Magdalena Beck,
ohne Beruf, wohnhaft in Nürnberg, Tochter des
Fabriksbefitzers Christian Beck, wohnhaft in Nürn¬
berg und feiner Ehefrau Elise geborenen Teichmann,
verstorben, zuletzt wohnhaft in Nürnberg,- die Ehe
mit einander eingrhen wollen.

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in der
Gemeinde Nüruberg und in einer in J«nsLruck ge-
lesensten Zeitung zu geschehen.

Nürnberg,  am 26. März 1910.
Der Standesbeamte: Förster.  116

Versierter Konzipient
wird sür Innsbrucker Advokaturskanleizu bal¬
digstem Eintritt gesucht. Zuschriften erdeten nutet
„R. S . 1452" an Haasensteinu. Bögler, Inns¬
bruck. J1452

ist wegen Familierwerhältnisse zu verpachten. Näh.
in der Expedition unter Nr, 6141.

i
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Schöne Sommerwohnung
p Zimmer , Magdzimmer und Mche, ganz für
sich abgeschlossen, ist im nahe gelegenen Rietz
| Minuten von der Bahn, str das ganze Jahr(der nur für den Sommer,billig zu vermieten.Läheres bei Josef Pauls , Rietz. 5666—'

Schone, sehr sonnige Wohnurtzg
prit 3 Zimmern und alleM Komfort, Balkon und
Gartenameil, ist auf Mai zu vergeben. Näheres
Hieichentmerstraße 34 a, ersten Stock. 5978—31#

Auf Maitermin
sind in der HoNingeran mehrere Wohnungen mit
2 und 3 Zimmern, Küche, Kabinett, Balkon, Gas
stnd elektrisches Licht rc. zu vermieten. Näheres
Aaukanzlei Hup sauf, Höttingersu 36, P . 5977-3l2

Herrliche Sommerfrische.
Im Gnadenwald sind 4 hübsch eingerichteteSom-

mermohnungenin den Dr. Lemzinger'schen Billen
Waldruh und Schloß für den heurigen Sommer zu

SserAleten.Je6—10 Stlteit in4—7Ammernamt Zugshör. Schönste Lage unmittelbar am Walde,
»orzüglichesTrinkwasier. Näheres durch Dr . Paul

Dder, Rechtsanwalt, Innsbruck, Templstraße 2 b.
! .391—0112

Schöne Wohnung
^bestehend aus 4 Zimmern, Küche, elektr. Licht
Rnd Wasser, ist aus Maitermin zu vermieten.
Zu besichtigen Sillgasse 3, 2. Stock, Gasthaus
^Weißer Hahn" . Diesbezügliche Anfragen bitte
^an die Oeinkellerei Josef Moll , Kaltern, zu
richten.  _ 572—

Gins Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Magdzimmer, Küche,
Setzeis' und eingerichtetem Badezimmer auf Mai¬
termin zu vermieten. Auskunft beim Haus¬
meister, Mandelsbergerstrasie7 329—3fl

Schöne sonnige Wohnung
6 Zimmer, 2 Kabinette samt Zubehör, Glas¬
veranda, hübschem Garten , auf sogleich oder
spater zu vermieten. Schöpfstraße 2, Par¬
terre . 6039—3s1

Schönes Zimmer
ist samt Verpflegung auf 1. April an zwei
ordentliche Herren zu vermieten. Maximilian-
straße 7, Asten Stock rechts. 5897—

Zwei sonnige Wohnungen 10j9
Parterre und 1. Stock, mit je 2 Zimmer, Kammer,
Mche, Balkon und Zubehör, an der Haller Reichs¬
straße in nächster Nähe der Haltestelle der Straßen¬
bahn „Landeshauptfchießstarch" , sind auf sofort oder
Maitermin um den Jahrespreis von 270 Kronen zu
'vermieten. Näh. Speckbacherstr. 8, 1. Stock. 20

Hur hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, fep. Eingang , Zimmerkollege ge¬
sucht. Hlg. Geiststraße 3, Stöckl II, 1. Stock
rechts. _J1439 —3fl

Für kleine Familie
ohne Kinder wird eine schöne Wohnung, be¬
stehend aus 6 Zimmern, 2 Dienerzimmern,
Badezimmer rc. bis Mai ge such'. Villa am
Saggen mit Garten bevorzugt. Stall erwünscht.
.Angebote mit Preisangabe unter „M . E. 40"
an Pirchners Ann.-Bur . kl622

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche ist in Pradl auf
Maitermin zu vergeben. Näheres in der Exp.
unter Nr . 6212. _ _

Sehr schönes , unmobiiertes Zimmer
im 2. Stock, Anfang Wilten, ist zum 15. April
oder 1. Mai zu vermieten. Adresse bei Haasen-
stein u. Vogler. 71435

Wohnung mijt 3 Zimmer
und Zubehör in der Völserstraße auf Maiter-
lmin zu vermieten. Näh. Anichstraße Nr . 8,
2. Stock linrs . 71405—Ofl

schöne S oMm erwohnnrrg
vollständig eingerichtet, 4 Zimmer, 7 Betten,
>Küche, beim Haus Garten , Brunnen , zu ver¬
mieten. Adr. bei Haasenstein u. Vogler. 71445

Unmöbliertes , großes Zimmer
sonnig, geeignet für Kanzlei, mit sep. Ein¬
gang, zu vermieten. Herzog Friedrichstraße 24,
1. Stock links.  _ P1597

Möbliertes Zimmer
mit ganzer Verpflegung gesucht. Anfragen un-

mA  ft " .sm bk  ExM . ß! 92

Zimmer __ _
hübsch möbliert, elektr. Licht, mit Pension, ist
auf sofort oder später bei ruhi^
mieten. Nähe der Hauptpost.

:r Partei zu
emplstraße 1,

6191
Gesucht eine Wohnung

mit Zimmer und Küchje, event. zwei Zimmer
mit Mche aus Maitermin von stabiler Partei.
Offerte mit Preisangabe unter „Reinlicĥ an
die Exped. 6114

Wohnung
2 Zimmer, Küche, Glasbalkon, Zubehör, an
ruhige Partei auf Maitermin zu vermieten.
Adresse erliegt unter M . 6174 in der Exped.

Hespoldstraße 7
3. Stock, ist ein sehr schönes, hübsch möbliertes
Zimmer, elektrische Beleuchtung re., auf sofort
oder später zu vermieten. 6170

Llnmöbtiertes Zimmer
im Innern der Stadt sucht älteres Fräulein
bis 1. Mai . Adresse: Seilergasse 10, 2. Stock
rechts. ^ 6123

Zimmer und Küche
oder Zimmer und Vorzimmer, unmöbl., W . Ein¬
gang, sucht alleinstehender Herr ab 1. Mai l. I.
Zuschr. unter „5758" an die Exp. 6110

Kinderlose Partei
sucht auf Maitermin 2 Zimmer, mit oder ohne
Mche, in der Nähe des Bahnhofes. Allsällige
Angebote sind an die Tabaktrafik Rudolsstraße
Nr . 4 zu richten. 6113—2fl

Freundliches Zimmer
uett möbliert, separiert, billig zu vermieten.
Zeughausgasse Nr . 8, 2. Stock rechts. - 6157

Gin großes » schön möbliertes ZLkbmer
Mit elektr Licht, ist an einen Warnten oder
Offizier zu vermieten. Adresse zu erfragen in
her Exped. unter Nr . 6158.

Wohnung gesucht
auf Augusttermin, bestehend aus 3 großen oder
4 kleineren Zimmern, Dienstbotenzimmer, Bad,
samt Zugehör, von Beamten, stabiler, kinderloser
Partei . Freie Lage bevorzugt. Gefl. Anträge
erbeten unter „ Si. 12" an die Wministration
dieses Blattes . 6120

Wohnung,
2—3 Zimmer nebst Zugehör von einer kleinen
Familie wird per 1. Mai gesucht. Offerte
unter „P . W." an die Exped. erbeten. 6154

Ein Zimmer
möbliert, mit 2 Betten, ist sofort oder auf 15.
zu ' vergeben. Stistgasse 12, 1. Sto cklinks. 6156

Schöne, sonnige Erkerwohnung
3 Zimmer, Mche, Glasbalkon, Vorzimmer, Gas,
Wü̂ er und Klosett, samt allem Zngehör, auf
kMaitermin zu vergeben. Zu erfragen Gast-
Hof „Neupradl" beim Hausmeister. 6156

L kleine Wohnung
1 Zimmer, 1 Mche, 1 Alkov, auf 15. Mai zu
vergeben. Näheres Herzog Friedrichstraße 30,
im .̂Laden. 6151

Zimmer zu vergeben.
Reichenauerstraße Nr . 17, im Stöckl, Parterre,
je ein schön möbliertes Zimmer auf sofort bil¬
lig zu vergeben. Zu erfragen dortselbst 6152
Geräumiges , freundliches Straßenzunmer
unmöbliert oder auch> teilweise möbliert, wird
von einem sehr soliden Fräulein von der Hand¬
lung, in oder in der Nähe der Karlstraße, bei
anständiger Familie auf 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Gütige Angebote mit Preisangabe zu
hinterlegen unter „Stabil und solid" in der
Exped. d. Bl . 6153

Villenwohnung
zu vergeben, vollkommen eingerichtet, Srstrans
bei Innsbruck , Parterre , 3 schöne Zimmer,
Mche, Magdzimmer, Badebenützung, elektr. Be¬
leuchtung, großer Garten mit anschließendem
Wald. Gefl. Anfragen Margarethenplatz Nr . 4,
3. Stock. 6226—3s1

Schöne, freundliche Wohnung
mit 3 Zimmern , !Magdzirwner und Zubehör, wird
in ruhigem, neuen Hause von kleiner Familie auf
Maitermin gesucht. Freundliche Angebote erbeten
unter „Stabil Nr . 66" an die Exped. 6211

Wohnung mit 2 Zimmer
hellem Kabinett, heller großer Küche mit Gas-
und Wasserleitung auf Maitermin m vermie¬
ten. Auch ist ein Zimmer mit McWrd zu er--
fragen. NHerez Mttnger«M. L. Bto&  fi2C®

Gaff ««zimmee
schon möbliert, ist mit oder ohne VerpflegMg
an 1 oder 2 Herren sofort zu vermietet ..
Andreas Hofersträße Nr . 17, 2. Mock rechts. 6$J$

Schön möbliertes Zimmer
an ruhigen Herrn sofort billig zu vermieteU.
Näheres in der Exped. unter Hx. 6232. Ul

Wohnung
zentral gelegen, 2—3 Zimmern mit Kabinett
oder Küche für Mai gesucht. Anträge UnM
„T!. T. 1453" an Haafensteinu. Vogler. 3s1

2 Zimmer
hübsch Möbliert, sonnig und straßenseikig, smd
bei kinderloser Partei an solide Herren obstf
Fräulein von der Handlung sogleich! zu ver¬
mietet . JnnraiN 42, Parterre links. tzlHW

Eine Wohnung
mit 2 kleinen, freundlichen Zimmern und
ist auf 1 Mai zu vermieten. Näheres in den
Nachmittagstunden bei der Haussigentümerin
Mebachgasse Nr. 11, 1. Stock. 6H5

2 hübsche, freundliche Ummer
sind sofort an Studenten oder Beamten M
vermieten. Kapuzmergasse Nr. 8, links. ?2s7,

Möbliertes Kmrüer
zu vermieten. Speckbacherstr. 14, Part . 6216

Wohnung
1 Zimmer und' Küche auf 15. April zu ver¬
mieten. Kirschental Nr . 6, Stadt , Part . 6300

Eine kleine, freundliche, gut eingerichtete
Wohnung

in sehr gutem Zustande, ist mit oder ohne
Kstche an zwei anständig Personen ober auch
an einen Herrn, in Austiger Lage auf 05^
April oder nach! Übereinkommen zu vermieten.
Zu sehen von 2—4 Uhr nachmittags- Mheres!
bei Frau Mitterhofer, Marktgraben, Korbs^

Kinderloses Ehepaar
sucht freundliche Wohnung mät 2—3 Zimmer«
und Zubehör im Parterre oder ersten Mock auf
sofort oder später. Freundliche Angebote mit
Preisangabe erbeten Unter „Stabil I . K." S«
die Exped.  6^

Stabiler .Herr
von der Handlung sucht auf 1. Mai schönn# i
liertes Zimmer im Zentrum der Stadt . Offerte
unter „Dimmer" an die Exped. 627)

Hübsch möbliertes Zimmer
separiert, elektr. Licht, söftrrt zu verwü
Anatomfestraße 25, Parterre . 627>

Eine Ä§ohnrm^
mit 3 Zimmern und Küche, Magdzimnrer
übrigen Bequemlichkeiten zu vermieten.
Burggraben 19.  k16

Hübsch möbliertes Zimmer
separat, sofort zu vermieten. StaMerstraßie 2%
Parterre rechts._ * _ 6306

Wohnung
2 Zimmer und Kabinett, womöglich Badezim¬
mer von stabiler, kinderloser Partei in rein§
lichem, ruhigem Hause in WÄten, Nähe des
Staatsbahnhofes bevorzugt, aus Augusttermin
gesucht. Offerte unter „Nr . 29" an die
ped. erbeten. 6303—3f1

Laden für Geschäft
oder Bureauzwecke in der Schidlachstraße ist, auf
Augusttermin mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten., Wh . Pechestraße 10, .2. Stock. 6303

Sommerwohnungen ln Mutters
mit und ohne Küche, zu vermieten. Näh. beim
BerfchönerungKverein in Mutters. _ 6301

Möblierte Wohnung
für einfache, junge Eheleute billig zu vermie¬
ten. Tie Möbel sind verkäuflich. Näh. in der
Exped. unter Nr . 6306.

Schön mMiertes - straßenseitiW
Zimmer mit separatem Eingang

ist an einen stabilen Hsrrn aus Wkst H
vermieten. Näheres Faumerayetstratze W, drW
len Stock links'._ '_ _ _

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ist an Herrn yder \
lein sofort zu vermieten. Jahnstraj ^ 20, dAte
Stock, Tür 16. ^

^öttingerau
sind mehrere schone, sonnige Wohnungen mtj
2 und 3 Zimmern samt Zugehör auf 1. PLar
au ruhige Parteien zu. Mrrmeten' RnderloD
-̂ vorzugtt SW. W, 4h, echeu Mrä lirM

i
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Großes, sonniges Zrmmer
mit separatem Eingang ist sofort oder auf 16.
April an 2 Herren zu vergeben. Jnnstraße 19,
zweiten Stock. 6304

Fahrrad mit Frerlauf Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen. Pfarrplatz 11, beim Friseur. I ist billig zu verkaufen. Müllerstr. 22, 2. Stock.

6214 6232

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und allem Zubehör!
auf Maitermin zu vermieten. Jnnrain 54 a,
dritten Stock, Tür 10. 6305

Ganz separates Stiegenzimmer 6304
möbliert, elektr. Licht, ist zu vergeben; event.
auch unmöbliert. Kiebachgasse6, zweiten Stock.

Auf Maitermin
ist eine schöne Hochparterre-Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zugehör um den Preis
von 640 Kronen an kinderlose Partei zu ver¬
mieten. Adresse in der Exped. unter Nr. 6275.

Ein hübsch möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Kiebachgasse 12, vier-
sten Stock. ~ 6276

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche ist in Rum, Haus
Nr. 12, sofort zu vergeben. 6277

Billiges Zimmer
möbliert, separaten Eingang, an einen Herrn
zu vergeben. Lindengasse 10, zweiten Stock
links, Pradl. 6278

Gin Zimmer
hübsch möbliert, mit. 2 Betten, mit oder ohne
Verpflegung sofort zu vermieten. Amthor-
straste 16, ersten Stock rechts, Pradl. 6280

Möbl . u. urrmöbl. Zimmer 6261
jimb Kabinett , event . eingerichtete Küche, zu ver¬
mieden. Liebeneggstraße4, zweiten Stock rechts.

Sonnige Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern und Küche, ist in
Hölting, Ag-lerngasse8, auf 1. Mai zu vermie¬
ten. Näheres dortselbst, Parterre rechts, von
1—3 Uhr. 6283

hübsch möbliertes, sonniges Zimmer,
mit elektr. Licht und separatem Eingang ist auf
15. April zu vermieten. Näh. Jnnrain 23,
Zweiten Stock. 6246;

Nernrass. Zuchrkaninchen(belg. Niesen)
A. Stallungen, billigst zu verkaufen. Zu besich¬
tigen täglich ckb2-,Uhr-. Gasthof..„Peterbründl"..6205

Damenrad
fast neu, preiswert zu verkaufen. Pradlerstr. 45,
Tür 4. 6204

Moderne Schlafzimmereinrichtung
großer Schlafdivan, 1 Herrenschreibtisch, 1 kl.
Spieltisch, 1 runder Ausziehtisch, 1 viereckiger
Speisetisch, 1 große Schlafottomane, 2 harte
Stühle, 2 Rohrsesselu. 1 Rohrfauteuil, 2 Gar¬
tenstühle, 1 eiserner Waschtisch, 2 Karniesen,
feines Wäschserviee, 2 Goldfischgläser, großes
Briefmarkenalbum mit 500 versch. Marken für
Unsänger; alles auch gegen Teilzahlung, wegen
Übersiedlung zu verkaufen. Müllerstr. 29, 2. St.
Von früh bis 9, mittags von 1—3, abends
pon 5 Uhr zu.besichtigen. 6206

Spekutations-Dbjekt
Ein Bauernhof mit Baugrund u. schönen

-Waldungen, in herrlicher Lage, oberhalb Hüt¬
ung, ist aus freier Hand günstig zu verkaufen.
Näh. beim Eigentümer Anton Fichtner, Prad-
lerstraße 38. 5696—2s1

GaMaus zur „War derbrücke"
ist aus freier Hand zu verkaufen. Näh. beim
Eigentümer Hartmann Unterberger in Absam.

5659—3s1
Huf- und Wagenschmiede

in nächster Nähe von Innsbruck, um 26.600
Kronen, bei ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. AuskunftA. v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumstr. 63. P1616

Faß bin der ei
samt hübschem Hause u. 700 Quadratklafter
Grund, um 25.000 Kronen bei geringer Anzah¬
lung zu verkaufen. AuskunftA. v. Guggenberg,
Innsbruck, Museumstr. 33. P1615

Wäscherei in Innsbruck
komplett eingerichtet, um 3400 Kronen zu ver¬
kaufen. AuskunftA. v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumstr. 33. P1613

Landhaus
-ei Jenbach, sehr hübsch am Walde gelegen,
hm 13.000 Kronen, bei Anzahlung von 3000
Kronen zu verkaufen. Auskunft %.  v . Guggen-
verg, Innsbruck, Museumstr. 33, P1609

Badehaus
mit 2i/f 'Jauch Grund u. schönem Garten beim
Hause, im Unterinntal gelegen, um 10.000 Kro¬
nen bei Anzahlung von 2000 Kronen zu ver¬
kaufen. AuskunftA. v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumstr. 33. P1614

Sehr billig zu verkaufen
1 schönes Stefaniewagerl, 1 schöne lederne Um¬
hängtasche, '1 fast neue Schüsselrahme, 1 große
Wäscherolle, 1 Bett mit Matratze u. einige
Bilder. Stafflerstr. 6, Parterre links. P1624

Viaduktbogen
in Innsbruck, ganz nahe dem Zentrum der
Stadt, für jedes Gewerbe geeignet, um 2200
Kronen zu verkaufen. AuskunftA. v. Guggen-
Jnnsbruck, Museumstr. 33. P1619

Schlosserei P1618
samt Haus, in großem, von Fremden viel be¬
tuchtem Orte des Unterinntals, unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft A.
v. Guggenberg, Innsbruck, Museumstr. 33.

Landhaus im Oetztal
direkt am Walde gelegen, um 4200 Kronen, bei
Anzahlung von 2000 Kronen zu verkaufen.
AuskunstA. v. Guggenberg, Innsbruck, Mu-
feumstr. 33. P1612

Bäckerei
samt hübschem Hause, in großem Orte Unter¬
inntals, bei günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. AuskunftA. v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumstr. 33. P1617

Landhaus im Mittelgebirge
bei Innsbruck, mit sehr schöner Aussicht, samt
Einrichtung, um 16.000 Kronen, bei Anzah¬
lung von 5000 Kronen zu verkaufen. Auskunft

M.  v . Guggenberg , Innsbruck , Museumstr . 33.P1611
Villa in Absam

bei Hall i. T., mit hübschem Garten, um 20.000
Kronen zu verkaufen. AuskunftA. v. Guggen¬
berg, Innsbruck, Museumstr. 33. P1610

Hübsche Villa
mit schönem Obst- u. Gemüsegartenu. kleiner
Waldung bei Hall i. T., um 20.000 Kronen,
bei ganz kleiner Anzahlung zu verkaufen. Aus¬
kunft A. v. Guggenberg, Innsbruck, Museüm-
straße 33. P1608

Bauernhof am Nitten
eine Stunde ober Azwang, schön gebaut, samt
Acker, Wiesen, Weinberg, Edelkastanienbäume,
Alpenrechte, Waldung, Viehstand(zirka 4—5
St .) usw., ist wegen Familienverhältnisse um
den Preis von 14.000 Kronen zu verkaufen.
Näh. bei Witwe Lina Weskoli, Schmalzlhof am
Ritten, Post Azwang, Südtirol. P6217

Zwei Äuslagekästen
sind billigst zu verkaufen. Viaduktbogen Nr. 87.

6221
Weiches, sehr breites Bett

modern gestrichen, mit gestepptem Strohsack, 22
Kronen, und ein Bett, braun gestrichen, mit
Sprungfedereinsatz, mit aufgesteppter Matratze,
um 20 Kronen, zu verkaufen. Anfragen Müller¬
straße 7, 1. St . rechts. 6220

Zu verkaufen
wäre ein Esel samt Wagen, Näh. in Anger¬
mairs Ann.-Bur., Höttingergasse 36. A

Fast neues Bett
mit Trahteinsatz, billig zu verkaufen. Südbahn¬
straße 8/ 1. Stock. 6233

Nähmaschine
gebrauchtu. gut erhalten, ist billig zu verkau¬
fen. Herzog Friedrichstraße 34, 4. St . links.

P1630
Zu verkaufen

1 fast neue Roßhaarmatratze, Bettstatt mit Ein¬
satz, eine mit Strohsack, Kommode, Tisch, Bil¬
der u. Rahmen, Betten u. Pölster, Wäsche,
1 Anzug, 1 Plüschhut. Jnnrain . 42, Parterre
links. P1627

Puch-Fahrrad
mit Freilauf, sehr gut erhalten, ist wegen M-
reise, sofort preiswürdig zu verkaufen. Karme¬
litergasse3, Parterre, Mlten. 6266

Zu verkaufen
1 Kinderwagen mit Gummiräderu. 1 Fahrrad.
Karlstraße 5, Stöckl, 1. St . 6244

Harte Zimmer-Einrichtung
ist zu verkaufen; einzeln oder zusammen, De^
reggerstraße 15, 4. St . 6243

Billig zu verkaufen
Schönes, blaues Tuchkleid, weißer, grüner Wvll-
rock(alles für mittlere Größe) u. Sommerhüte.
Näh. in der Exp. d. Bl. unter Nr. 6270.

Dunkelblauer Samtanzug
für Knaben von 14 Jahren, graues MÜdchen-
kostüm, eine Zither und eine Schulgeige, zu
verkaufen. Adr. in der Exp. unter Nr. 6269.-

Junger Nattler
zu kaufen gesucht. Angebote unter „Rattler"
an die Exp. d. Bl. erbeten. 6267

Schöner Baugrund
für eine oder zwei Villen trt Innsbrucks sehr
sonnig gelegen, sind sofort zu verkaufen. Antr.
erbeten unter „3000" an die Exp. 6271

Wegen Naummauget
sind: 1 Küchenkasten, 1 Küchentisch, mehrere
Sessel, 1 Bank, 1 Bank für Blumen, 1 kl.
Stellage, Eisiedegläser in verschiedenerGröße
sowie noch'andere kleine Gegenstände, sehr bil¬
lig zu verkaufen. Näh. Gilmstr. 3, 1. Stock
Stöckl rechts, Hoteleingang. 6206

Guterhaltene Garnitur
bestehend aus Sofa, 2 Fauteuils, 6 Sessel,
ein braunlederner Reisekoffer(80 X 40 Zenti¬
meter) wegen Platzmangel billig zw verkaufen.
Anatomiestr. 12, 3. Stock. 6310

Voute-Kinderwagen
modernu. gut erhalten, wird zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote unter „5" an Kirchners Ann.-
Bureau. ' P1633

Kleineres Grammophon
samt Platten, sehr billig zu verkaufen. Adr. in
der Exp. unter Nr. 6308.

j Offene Stellen A
Suche tüchtige Stöeen-Schneiderin

Adr. in der Exp. unter Nr. 6126.
Akquisiteure

Tüch tig e und bestens  eingeführte
für ein großes 'Adreßbuchunternehmen für Tirol
u. Vorarlberg, Küstenlandu. Dalmatien unter
günstigen Bedingungen gesucht. Nur intelligente,
repräsentative Herren, die für ein ähnliches Un¬
ternehmen schon tätig waren u. große Erfolge
auf diesem Gebiete Nachweisen können, wollen
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
senden an die Exp. d. Bl. unter „A. B.,
Nr. 602."

Ein Lebrjunge
wird für ein hiesiges Spezereigeschäft auf so¬
fort gesucht. Gefällige Anträge erbeten unter
„100" an die Exp. d. Bl. 6145

Solides, verläßliches Mädchen»
das selbständig kochen kann und längere Zeug¬
nisse besitzt, gesucht. Vorzustellen zwischen2
und 4 Uhr. Wr . in der Exp. unter Nr. 6148.

Junge, tüchtige Buchhalterin
welche bilanzsicheru. imstande ist, die Neu¬
anlage der Bücher durchzuführen, wird in ein
Nordtiroler Hotel gesucht. Eintritt 15. April,
event. 1. Mai. Offerte mit Gehaltsansprüche
sind unter Chiffre „527" an die Verwaltung
d. Bl. zu richten. 2s1

Junges, fleißiges Mädchen,
das gut selbständig kochen'kann und neben
Stubenmädchen etwas Hausarbeit verrichtet, zu
kleiner Familie sofort oder per 15. April ge¬
sucht. Adresse: Claudiastr. 14, 1. St . 6149

L4—LHjäbriges Mädchen
wird tagsüber zu einem Kinde ausgenommen.
Vorzustellen zwischen 12 u. 2 Uhr mittags
Schidlachstr. 7, Parterre rechts. 6147

Selbständige Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, gesucht. Vor¬
zustellen von 6 bis 9 Uhr vormittag oder
von 1 bis 2 Uhr nachm.. Falkstraße 26, 1. St.

.6160 ^ 1

A
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Gesucht werden:
2 Kommis, Kontorist, Verkäufer, Dekorateur,

6 Filialleiter , Z Gutsinspektoren, Techniker,
Zeichner, 2 Ziegelmeister, Hofmeister, 6 Schacht¬
meister, Wirtschafter, 2 Oberschweiz er, Schäfer,
3 Forstlehrlinge, 3 Aufseher, 3 Gärtner , 10
Mvnteure , 4 Maschinisten, 4 Heizer, 16 Schlos¬
ser, 3 Chauffeure, Mechaniker, Schmied, 5 Dre¬
her, 3 Polierer , Maschinenführer, 2 Lokomo¬
tivführer , 1 Tischler, 5 Lackierer, 10 Kutscher,
Geschirrführer, 2 Maurerpoliere , Pfleger, Kran¬
kenwärter, Nachtwächter, Invalid , verh. u. led.
Pferdeknechte, Diener , usw.

Weiblich:  Kontoristin , Verkäuferin, Stützen,
Kindergärtnerin , Stubenmädchen usw., im Stel-
len -Nachweis „Germania ", Vakanzliste Mün¬
chen 14, Landsbergerstr. 104/11. Rückportobei¬
legen.

Uhrmachergehilfe,
tüchtiger, selbständiger Arbeiter, wird sofort aus¬
genommen bei Franz Guggenbichler in Sterzinq.

6118
Tüchtige Bäckereiverkäuferin

findet dauernde Jahresstelle. Eintritt spätestens
16. Jwri. Anfragenu. Offerte unter Beilage
von Zeugnisabschriftenn. Photographie zu rich>-
ten an die Hofbäckerei Jos . Reibmayr,  Me¬
ran . 593—3s1

Tüchtige Helferin
für feine Damenschneiderei gesucht-Jahresposten.
Mdamjgasse6, Parterre . 6122

Lehrmädchen
für feine Damenschneiderei gesucht. Adamgasse
Nr. 6, Parterre. 6122

Arbeitsames Mädchen
14 —16 Jahre alt, welches bei ihren Eltern
ist, findet sofort Beschäftigung. Näheres in der
Hxpch. b. Bl . unter Nr . 6127.

Jtali enisches Dienstmädchen
gesucht, für 15. April . Maria Theresienstr. 39,
zweiten Stock. 6125

Tüchtige Verkäuferin
der Modewarenbranche, wird zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Näh. in der Exp. unter Nr . 42.

Gin Mädchen für Küche
und Hausarbeiten wivd sofort gesucht. Adr. in
Pirchners Ann.-Bur . ' P1585

Tüchtige Büglerin
wird ausgenommen. Adr. unter Nr . 6118 in
der Exp. d. Bl.

Kontoristin event. Anfängerin 212
jehoch der Stenographie und des Maschinschrei-
bens kundig, wird gesucht. Offerte unter „An¬
fängerin 50" an Haasenstein und Vogler. 31410

Zweite Köchin «. Serviermädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht. Adresse
bei Haasenstein und Vogler. 31411—

Junges (17 bis 20 Jahre altes) besseres
Mädchen

(Fräulein ), zu kleiner Familie , 2 Töchterchen,
6 und 7 Jahre , für Reise u. Sommeraufent¬
halt i. d. Schweiz, bei hohem Lohn gesucht.
Offerte möglichst mit Bild unter R. v. Denn,
Hotel „Greif", Bozen. 6093

Tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit wird bei guter Kost, Lohn und
Behandlung sofort ausgenommen. Schjöpfstraße
Nr . 4, 3. Stock links. 6236

Einfaches» braves Mädchen
für die Hausarbeit zu Familie mit 2jährigem
Kinde gesucht. Vorzustellen von 2—6 Uhr. Zeug-
-ausgasse 4, 3. Stock rechts. 6222

Provi/ions -Agenten
gesucht. Hoher Verdienst. Adresse in der Exp.
d. Bl. unter Nr. 6223.

16- oder 16jähriges
anständiges Mädchen

wird zur Aufsicht der Kinder und zu kleinen
Hausarbeiten auf sofort gesucht. Adresse in der
Axped. unter Nr . 6229.

Jahresstelle
findet braves Mädchen, das selbständig kocht,
schön Zimmer aufräumt , bei kleiner Familie
aus 15. April oder ' 1. Mai . Vorzustellen von
8—10 oder 1—4 jUhr Adamgasse Nr . 6, 1. Stock
links. 6231

Bäcker-Lebrjunge
am liebsten vom Lande, wird l
bei Frau A. Munser, Bäckermeistermin .Hall
m Tirol. P1631

Mädchen
das kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬
richtet, wird sofort ausgenommen. Näheres in
der Exped. unter Nr . 6239.

Bürgerliche Köchin
welche Hausarbeiten verrichtet, gesucht. Näh. '
in der Exped. unter Nr . 6253. ' !

Mädchen für alle Arbeit
auch Anfängerin, wird zu besserer Familie bis '
15. April gesucht. Zu sprechen von 10—2 Uhr l
und von 4—6 Uhr. Sonnenburgstraße Nr . 16, '
2. Stock rechts. 6254

Auf 15 * April gesucht
gute selbständigeHerrfchaftsköchin, die nebst Be- !
dienung häusliche Arbeiten zu verrichten hat.
Nur solche mit Fahreszeugnissen mögen sich
snelden von 11—12 und von 3—4 Uhr Kai¬
ser Josefstraße 11, 2. Stock, D. Bauer . 31454

Braves » solides Mädchen
welches alle Hausarbeiten verrichtet und Liebe
zu größeren Kindern hat, wird auf 15. April
gesucht. Maria Theresienstraße Nr . 6, Stöckl,
1. Stock. 6249 '

Tapezierergehilfe gesucht. (
Leopoldstraße Nr . 32. 6250

Suche für sofort
reinliche, fleißige Bedienerin für die Vormit¬
tagsstunden. Anatomiestraße Nr. 12, zweiten
Stock. 6251

Köchin
mit Jähceszeugstissen, die gut kochen kann, ge¬
gen hohen Lohn für den 15. April gesucht.
Adresse zu erfragen in der Exped. d. Bl . unter
Nr . 6252. <

Laufmädchen
wird ausgenommen. Claudiastraße Nr. 11 im
Blumengeschäft. 6255

Tüchtiger Sattler u. Tapezierer
findet guten Jahresposten . Eintritt sofort.
Adresse in der Exped. unter Nr . 6247.

Gesucht
wird in ein Restaurant eine tüchtige Schwemm¬
kellnerin auf 1. Mai . Näheres in der Exped.
unter Nr . 6248.

Junger » braver Burfche
wird als Praktikant für ein Komptoir aufge¬
nommen. Selbstgeschiriebene Offerte unter An¬
gabe der bisherigen Verwendung, sowie An¬
sprüche sind in der Exped. d. Bl . unter „Zg.
16" zu hinterlegen. 6242

Dienstmädchen
wird gesucht. Keine Wäsche. Speckbacherstraße
Nr . 23, 4. Stock links. 6176

Gärtnergehilfen
für Topfpflanzen und Binderei für Gemüse
(Hotel) engagiert sofort Anton Fröhlichis, Han-
delsgärtnevei. ? 1599

Lehrmädchen
wird ausgenommen im Wiener Damenkleider-
Salon , Karlstr. 11, 2. Stock. 6295

Tüchtige Hausmagd
vom Lande, sofort gesucht. Lobn 34 Kronen.
Grillparzerstr . 3, 2 St . links/ 6294

Mehrere Näherinnen
sucht die Filzfabrik Gebr. Resch, Graßmayrstr.
Nr . 3. 6296

Gesucht
wird auf sofort junger Mann als Geschäfts-

. diener und Inkassant , 200 Kronen als Kaution
: erforderlich . SelbstgeschriebeneOfferte samt An--
! gäbe der Gehaltsansprüche sind zu richten an

die ^ p. unter „Dauernden Posten". 6293
Neinliche Köchin

welche gut Abständig kochen lann und auch
sauber Zimmer aufräumt , wird zu 2 Personen
aus 15. April gesucht. Nur solche mit Jahres-

> Zeugnissen und die auf dauernden, guten Posten
i reflektieren, mögen sich vorstellen. Adresse in

der Exp. unter Nr . 6297.
Gin tüchtiger Holzbildhauer 2j1

(Figurist), von einem Atelier für kirchliche Kunst
. zu sofortigem Eintritt gesucht. Anmeldung nur[ von gewandter Hilfskraft unter„R. 2974" an
s Haasenstein u. Vogler, A.-G., Stuttgart . 116

Tüchtiges Stubenmädchen
■ wird gesucht. Böhmin bevorzugt. Maria The-
> rLreilstr. 36, 1. St . 6314

Für Saison gesucht
junge Zahlkellnermnen, Serviererinnen , Zim¬
mermädchen, Kassierin, tüchtige Gasthof- mtb'
Pensionsköchinnen, Kaffeeköchin, Extramädchen-

Küchenmädchen

6307
Verläßliche Bedienerin

mige Stunden täglich, zu kleiner Familie
gesucht. Anfragen vormittags 10—12 Uhr, Schid-
lachstr. 8, 1. St . rechts. 6299

Braves Mädchen
wird für 15. April gesucht. Adr. in der Cxp.
unter Nr . 6298.

Braves Mädchen
für leichtere Hausarbeiten, welches zu Hause
schlafen kann, findet sofort dauernden Platz.
Näh. in der Exp. unter Nr . 6300.

Tüchtiges Stubenmädchen
nähen kann und gute Zeugnisse besitzt, wird

für 15. April gesucht. Landhcarsftraße Nr . 1a,
6. Stock links. 6227

Ehrliches Mädchen
das Liebe zu zwei Kindern hat und die Haus¬
arbeiten verrichtet, wird gesucht. Adresse in
Pirchners Ann.-Bur . P1626

Für bürgerlichen Gasthof wird eine
Tüchtige Kelln erin

mit Jahreszeugnissen auf 15. April gesucht. Näh.
'ners Ann.-Bur . P1621

Gin Dienstmädchen
für Haus- und Zimmerarbeiten wird ausge¬
nommen. Adr. in der lExped. unter Nr. 6196.

Hausdiener»
der auch Gartenarbeit versteht, wird für 11 Mai,
kvent. auch sofort gesucht. Gute Referenzen erfor¬
derlich. Bewerber wollen sich persönlich vorstellen
bei Hofrat Erler , Hungerburgboden, Bttla „Ercker-
heim". M

Jüngeres Äadchen ^
wird für nachmittags zu Ijährigem Kinde ge¬
sucht. Näh. Pradlerstrahe 49, 2. Stock links. 6196

Junges Mädchen 6186
für die Nachmittage gesucht zu Li/zjährigem
Kinde bis Mitte oder Ende Juni . Borzu-»
stellen von 9—11 und 1—3 Hotel „Grauer Mr " ,
Zimmer Nr . 26._ '•

Süchtiger Tapezierer
wird sofort ausgenommen ber Ludwig Melzer,
Maria Theresienstraße Nr . 57. 6188

Braves Hausmädchen
zu kleinet Familie für 15. April gesucht. Bor¬
zustellen von 1—8 Uhr, auch! Sonntags , fäßtifp*
straße Nr . 13, Parterre links.  6189

Für Bürgerhaus
wird eine einfache Köchin gesucht, die auch
Hausarbeiten verrichtet. Guter Lohn und fa¬
miliäre Behandlung zugesichert; solche mit Jah¬
reszeugnissen bevorzugt. Borzustellen täglich!von
8—6 Uhr. Jünstraße 21, 2. Stock. 6193—3s1

Suche jungen, kräftigen Burschen
ehrlich und fleißig, für jede Arbeit verwend¬
bar. SelbstgeschriebeneOfferte an Schweickhofer,
Kunstmühle, Hall. _ £1590 '

Bäckerlehrjunge
am liebsten vom Lande, wird sofort aufgxnvm-
men. Näheres Marktgraben 17, im Laden. P1588

Schwarzgnchirr-Abspülerjn
wird sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein
u. Bögler . 11484—2sl

.yu » vuu11u ; t } vfvii ytfiiuu«
Näheres Anichstraße 11, im Geschäft. 11465

Auf 15 , April Wird ein tücht. Mädchen
für Mche und Hausarbeit , solches das kochen
kann, bevorzugt, gesucht; und auf 1b. Mai
ein fleißiges einfaches Zimmermädchen, welches
auch die Bäder zu besorgen hat ; dann auf 15.
Juni eine tüchtige Gasthofköchin. Adresse erliegt
unter Nr . 627 in der Verwaltung d. Bl.  !

io Kronen täglich ! 10/2
Vertreter werden überall aufgenvmimen. ^Senden Sie
Ihre Adresse an die Firma Jak. König, Wien VII/3,
Postamt 63. 156
Sehr braves, ordentl , fleißiges Mädchen
welches schon ziemlich Kenntnisse im kochen besitzt,
wird für 15. April in besseren Gasthof als zweite
Köchin ausgenommen. Adressei« der Exped. unter
Nr. 6101. m
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Bäckerlehrling 3/2
nrht gesucht. Adresse: Bäckerei Zock in Kitzbühel. 5337

Gebildeter, strebsamer Mann 2J2
als PLatzHertreter gesucht. Bewerber , die mit
dem ^hiesigen Platze vertraut sind und gute
Empfehlungen über ihre bisherige Tätigkeit auf-
'Zuweisen vermögen , erhalten den Vorzug . Fach¬
kenntnisse keine erforderlich. Ausführliche Of¬
ferte unter „ Amtskalender " an die Exped. 5963

»perfekte KLeiDernähsrin 2\j
lvird für das ganze Jahr ausgenommen . Nah.
in der Exped. unter Nr . 95.

Hausknecht 3/3
gesucht. Bewerber, welcher mit dem Krankenwärter¬
dienste oder mit Dampfheizungen und Gartenarbeiten
vertraut ist, wird bevorzugt. Näheres in der Exp.
unter Nr . 5849. 5840

BanLwirLsföhne 7722 -40s25
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter , Buchhalter , Amtssekretär oder Mol-
kereibeamter. Lehrplan und Vereinszeitung
grans . I . Hildebrand, Direktor der landwirt-
schaftl. Beamtenschule zu Konstanz a. Bodensee.

Schaukmädchen
welches sehr sieißig, ordentlich und redlich ist, wird
für ein Gasthof auf 15. April gesucht. Bevorzugt
nur solche vom Laude, welche 15— 18 Jahre zählt.
Näheres in der Exped. unter Nr. 6101 . 21?

Gut bezahlt werden
redegewandte, im Umgang mit Landwirten
(Tierbesitzern) vertraute und mit gutem Leu¬
mund verschöne Herren, welche Bestellungen
auf Tierheilmittel , bezw. Veterinärpräparate
anfsuchen. Anfrage Georg Bauer , Fabrikant
fai  Salzburg ._ 588 — lOfl

Mechaniker -Lehrling
wird gesucht von Karl Cimolin in Schwaz
Airol) ' 584 —6

Hausmeister
welcher mit der Handhabung der elektrischen Licht¬
anlage und Zentral - Heizungsanlage vertraut ist,
llvird ausaenommen im Warenhaus Josef Bauer und
Sohn — Viktor Schwarz und Co. Schriftl . Offerte
krjt Angabe der Gehaltsansprüche, bisheriger Tätig-
feit usw. an obige Adresse.  89 — 2/2

Mteoroioglicke ÄeobaMLugm an ckerüniocrutdk
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9 abends 7136 - 36 72 0 2

>7stütz 714-4 — 1-3j 86 0 1 J
Niedrigste Temveratur: — 8° C.

Höchste Temperatur: -f 12» C.
*) 0 «= Windstille, 6 — Sturm, 10 — Orkan,
v — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 —halb bewölkt,

1V — ganz bewölkt.

Witternngsberich^
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 2. April.

Wetterstaud!: Temperatur:
Bregenz . heiter — 1° 6.
St . Auto« - 4° C.
Landeck 0° C.
Kitzbühel V — 4° C.
Brenner schön — 3° C.
Drixen a. Eisack trüb — 2« C.
Tvblach schön 4* 4®C.
Bozen trüb 4 * l # 6.
Meran heiter + 2» C.
Schlanders - 1° C.
Mals trüb -> 2* C.
Levtco hell + 2° C.

Wetterprognose der meteorolog. Anstalt in Wien
(giltig für Nordtirol für dis Zeit vom Abend deZ 1. bis

zum Abend des 2. April.)
Bewölkung und Niederschläge: wechielnd, bewölkt.
Wind: mäßige Winde.
Temperatur: sehr kühl.
Nähere Bestimmung: keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständigesWetter.

Im Verlage der
Wagner'lcken. laiö .4uMandItuig in Innsbruck

erschien:
Wegweiser für Kausßerren und

Wetparteien.
Von

Dr . Richard Maritschnig.
Preis geheftet K 1.—

Tageskurse vom 31. März 1910
mitpteiit von der Bank für T’rol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien imd Lose verstehen sich pei
Stück. Die übrigenEffektensind für 100K resp. 50 fl. des be-
treöendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück* dabei be¬merkt ist.
I fL C.-M. = 2 E 10b, t fl. Gold=? 2 K 40 h. i Mark= 1 K 18h,

1 Frank= 98 h. 1 Liv. Sterl. — 24 K
London yista K 24070 — 100Mark deutsche RW. K 11760—
iVapoleoncrorß IS09 — 100ital Lire BN. K 9495 -

Plätze K 95-27'/,
- Schweizer*

Staatsschuld.
ilai.Reute.
Februar-Rente . . . . .
Oktober-Rente.
Oesterr. Goldrente. . . .
Oesfcgrr. Kronenrente. . .
hiveJtitions-Rente . . . .
Ungar. Goldrente . . . .
Ungar. Kronenrente . . .
4°/o Ungar. Grundentiastung
1860Lose, ganze . . . .
, „ fünftel . . . .

1864Lose .
Ungar. Prämien-Lose . . .
I heiss*Lose . .
4°/oRudoifbahnKronen. .
4°/o Vorarlberger . . .
iVo * Gulden . .

OefTentlicheAnlehen»
4% Tiroler Landes-Anlehenv. J. 1895 . . . .
f°jo , . . v . J. 1906 . . . .4°/« Wiener Stadt-Anlehenv. J. 1W8.
l°lo InnsbruckerStadt-Anlehen▼. J. 1904 . . .
i°lo Triester Stadt* u. Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe n, Kommniialotolijgaliotien.
4°/o aligem. BodenkreUilPfandbr. ab 2°/©R.-St.
i°lo böiun. LandesbankKouimuual-Oblixationen
fl°/o , „ Eisenbahn- Obligationen
4°/oCcntralb. d. deutsch. SparkassenBankschuldv.
Wo - . . » -
i°lo Oest. Centralboden-Pfandb. 65jähr. . .
4°/o N.-Oest. Landes-Hypotli.-Pfaridbriefe .
4°/o Ob.-Oest. „ . „ . . .
*°/o Oesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. äOjälir. Kronen
i°lo Tirolisehe Landeshypotli.-Pfandbr. . .
i°/o Vorarlberger „ „ . .
i°lo Pester Ungar. Ccmmerzial-Pfandbr. ,4‘/2°/0 . . . .
4°/o üng. Hypothekenbank-Pfandbr. 65jähr.

Lisenhahn-Prior itäts -OhUjWtionen.
l°lo Bozen-Meraner-Balm . . . . .
3°joSüdi.ahn-Prior, per Stück . . . . . . .
4uio Valsugsaaoalin-Prior. . . . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

8% Oest. BodenkreditV. J. 1880\ . 4c, «
3°/o „ . v. J. 1889/ "* * '* R-‘St<
5°/o Donauregul.-Lose‘.
4°/o Ungar. HypoÜiek.-Lose . . . . . . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . . . . . . . . . . . .
InnsbruckerLose . . . .
Oester, rothe Kreuz-Losa.
Ungar. . » . .
Türken-Lose.
WienerKommunal-Lose . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . . . . .
Ferdinand-Nordbahnfl. 1009CM.
Südbahn-Aktien . . . . . .
Kredit*Aktien . . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . .
Alpine Montau-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien . .
Staatsdahn-Aktien.
Unionhank-Aktien . . . . . .

Geld Ware

9485 8505
9485 9505
9895 9915
9905 8925

11775 117.95
9480 95—
85— 85.20

11355 11375
93— 9320
9375 9475

17125 175.25
24350 249.50
327- 333.-
223.10 229.10
9L75 9575
96.10 96'l0
95.25 86.25

96.50 97.50
95.25 96.25
95.60 8660
95.35 9ö.3a

9455 9555
95.40 96.40
9545 96.45
96.- 97.-

10t.— 102.—
9675 97.75
96.50 97.50
97. - 98.-
9895 9995
96.25 97.25
99.50 100.—
9275 93.75
99.25 100.25
92.50 93.50

9425 9525
273.- 275-
94.30 95.30

297.75 303.75
279— 285.—
284.— 290.-
£48.15 25415

3850 3259
534.— 544—
120.— 130-
65SO 6950
i J 25 4425

24090 24390
54425 55425

570— 575.—
5420.— 3460-

1-3 40
68590

1785-
73710 78810

-2C04— 2614-
75090 75190
599.75 90075

Kagmr' jcke LiiMiMek.
Innsbruck, Kartstraße 4.

Letzte Novitäten 30 . März 1910.
Abels Ludwig W>, Alt - Wien. Die Geschichte seiner

Kunst.
Appleton G. W., Im Automobil. Detektivroman.
Aram Kurt, Die Hagestolze. Humoristischer Roman.
ArzybaschewM ., Morgenschattenund andere Novellen.
ArzybaschewM., Das Weib und andere Novellen.
Bang Herman., Am Wege. Roman.
Bethusy- Hue Gräfin (Moritz v. Reichenbach), Der

Platz an der Sonne. Roman.
Boothby Guy, Auf dem Meeresgründe. Kriminal-

Roman aus Australien und der Südsee.
Bruun Laurids, Van Zantens glückliche Zeit. Ein

Liebesroman von der Insel Pelli.
Burckhard Max, Trinacria. Roman-
Daehne Paul, Riviera- Zauber.
Daney Josef, Der Tiroler Volksaufstand des Jahres

1809. Erinn«sungen.
France Anatole, Erzählungen des' Jacques Tourne-

broche. Novellen.
Frapid Leon, Die Figurantin*
Geijerstam Gustav af , Die alte Herrenhofallee. Roman.
Geißler Max, Die Glocken von Robbensiel. Roman.
Georgy Ernst, Theater. Roman.
Gerard Adele, Die Familie Vanderhouten. Roman.
Gersdorff A. v.. Besiegt. Roman.
Grvner Auguste, Mene tekel . . . Eine seltsame Ge¬

schichte.
Grvthe Hugo Dr., Manderungen in Persien. Erlebtes

und Erschautes.
Haukland Andreas, Das Mer And. die grofien Wäl¬

der. Zwei EriäUmge»,

Aauptmann Karl , Judas.
Hauschner Auguste, Rudolf und Camilla . Roman.
Jacobsen Friedrich, Die Sünden der Väter . Roman.
Kraus Christian, Georg Reimers der Schüler.
Lengyel Melchior, Taifun . Drama.
Lux Joseph Aug., Amsel Gabesa« . Roman einer Ju¬

gend.
Macasy Gustav, Die Chronik von Dirnau . Geschichte

eines Dorfes.
Menz Ada, Wir höheren Töchter. Roman.
Mtzsing Oskar, Der erste Dandy. Roman von 1812.
Nathusius Annemarie v.. Der stolze Lumpenkram.

Roman.
Pereira Baronin Marie , Der Hervgottshof.
Prost Dvette, „Denen die da einsam sind" .
Rojic - Klaschki Nelli , Der Sonne zu. Verstreute Blät¬

ter vom Werdegang ein« Wnstlerin . Roman.
Rvsner Karl, Der Ruf des Lebens. Roman.
Saudek Robert , Der entfesselte Riese. Roman.
Scapinelli Carl Conte, Gipfelstürmer. Roman.
Schrott H., Jakob Brunner . Ein Tiroler Roman.
Seelhorst Maria , Das Schicksal der Tänzerin Ermina

Hautaine . Roman.
Strobl Karl Hans , Romantische Reise im Orient.
Sudermann Hermann , Strandkinder . Ein Schauspiel.
Voß Richard, Du mein Italien . Aus meinem römi¬

schen Leben.
Williamson C. N. und A. M!., Der Vlitzschauffeur. Ein

Sportswman.
Wolzogen Ernst v.. Leidige Schönheit. Ein Roman

iml Lauffchritt.
Zobeltitz Hanns v.. Ein bedeutender Mann . Roman«
Zobeltitz 5)anns v., Die Erben. Roman.
Zobeltitz Hanns v., Die ewige Braut.
Zobeltitz Hanns v., Die Krouprinzenpassage. Romav

2 Bände.
Zobeltitz Hanns v., Senior und Jrmwr . Roman.
Benson Robert Hugh , The Ne Necromancers.
Fowler Ellen Thorneycroft , Miss Fallowfield ’B Fortune.
Galsworthy John , A Man of Devon,

* „ Villa Rnbein.
Hearn Lafcadio , Glimpses of Unfamiliar Japan (Second

Hicheas Robert , Bella Donna . A Novel . 2 vols.
Hutten Baroness von , The Lordship of Love. A Novel 1

2 vols.
Lee Vemon , The Spirit of Rome and Lanrus Nobilis . .
Lowndes Belloc Mrs., The Uttermoet Tharthiug.
Maartens Maarten , The Price of Lis Doris. 2 vols.
Osbourne Lloyd , Harm*s Way.
Pemberton Max, White Walls . A Romance.
Robins Elizabeth , The Florentine France.
Wiggin Kate Douglas , The old Peabody Pew and Sn-

sanna and Sue.
Bazin Rene . La Barriere . Roman.
Giermont Emile , Amour promis . Roman.
Ohnet Georges , L’Aventure de Raymond Dhautel,
Tmayre Marcelle , L’Ombre de l’Amour. Roman.
Yver Colette , Les Dames du Palais . Roman.

Im Verlage der Wagnerischen Universitä 'ts
Bnch ^ andllurg in Innsbruck erschien weben

Die Muren
Versuch einer Monograpbie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen

Von Dr . I . Stiny.
Mit 34 Abb!ldnngen. 1910 . Preis geh. K 2'50.

Nähmaschine
gebrauchtund gut erhalten, ist billig zu
Herzog Friedrichstr. 34 , 4. Stock links.

mililärfrei, im Kontorwtbeit
versiert, der eins. u. doppelten

Buchführung und des Maschinschreibens mächtig,
sucht ehestens Pof ^n in Kontor oder Kanzlei. Gefl.
Zuschriften erbeten unter „Fleißig 27 " an die Ex¬
pedition. 6056

Im Verlage der
Wagner'scken in lnns6tu£

ist erschienen:

HeschichINche und kulturgefchichtfiche
Wanderungen durch Tirol und Wor-

arlverg.
Mit über 100 Voll - und Textbildern.

Von
Alfred Steinitzer.

lßvb. Preis gebunden in LeinwandK 0̂ »



mr  34 Anichstraße 34 '»
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AMsbruck—Hall—Brixlegg —Schwaz.
Auskunft hierüber im Neisebureau Hneber , Margarethenplatz , oder bei der

Opel -Garage , Leopoldstraße 26 . — Neue Telephon-Nr. 2074/VI. 51413

des bestbekannten Wiener Schrämmsl-Quartetts
Müder c&ittfii, Kartman« und Franz

unter Mitwirkung des allgemein Äjebten ÄZiener iLepngs-KomikersW«U lisrri.
Anfang 8 Ahr. Kein Ahsttmmeln. Gintritt frei.

Familien -Kinematograph!
Täglich : 4 Uhr nachm, und 8 Uhr abends

Vorstellung.®Ä?»f U» M
mit Vorführung von Bildern.

PSF" Zwei la Programme,
Zehn billigere Programme

»och billig zu vergeben.
Gebrauchte und neue Apparate lagernd.

€f>arle$Wagner. .Slrrwarri'
Innsbruck. 6240

» «Mllel-UWIIU» Mlewl.l.HHfn AlMMm
registrierte Genossenschaft mit hesKra'llktex Hgftnng i» Wilten.

Gintadung
zu der am

10. Zprit 1910 nachmittags 1 Flhr im Saale des Kotel „Kesterr. Kof"
in ZnnsöruL stattfindenden

X. ordentlichen Generalversammlung.
Hages -Ardnung:

1. Verifizierung des Protokolles der ordentlichen Generalversammlung 1909.
2. Verlesung des Rcvisionsberichtes.
3. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr und den Rech¬

nungsabschluß. . . . .. . .
4. Bericht des Aufsichtsrates und Beantragung der Erteilung des Absolutoriums

an den Vorstand.
5. Genehmigung des Reingewinn-Verteilungs-Programmes. 6278"
6. Neu- und Ergänzungswahlen.
7. Eventuelle Anträge.

Am Vorabend, den S. April  1910 , findet im Restaurant „Kkaudia"
5 Uhr Nachmittag zu dieser Generalversammlung eine Vorbesprechung statt.

Innsbruck,  am 3. April 1910. Der Vorstand.

Hades-Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir die Nachricht von

dem Hinjcheiden unseres innigstgeliebten
Göhrüeins

Kranz
welches im zarten Alter von 5 Monaten
zur Schar der Engelein abberufen wurde.

Die Beerdigung findet am Sonntag um
3 Uhr nachmittags von der Leicheukapelle
in Mariahils aus statt. 51458

Die tiefbetrübten Eltern:
Franz u. Maria Schüttetkopf.

kleineres LZohnhaus
in ruhiger, staubf eier Lage in Brixen » mit
kleinem Garten, ist wegen Ueberfiedlung sofort zu
herkaufen. Preis 26.000 K. Anzahlung nach
Üeberemkvmmen. Auskunft erteilt das Realitäten-
jBerketzrSbureauJohann Moser, Brixena.E. 592-3Z1

Danksagung.
Außerstande, jedem einzelnen zu danken

für die so vielen, tiefrührenden Beweise
liebevoller Teilnahme, die unS anläßlich
des Ablebens unserer lieben, unvergeßlichen
Tochter, Schwester, Schwägerin, Nichte und
Tante, des wohlgebornen Fräuleins

Maria Mevmer
Privatierstochter

zugekommen sind, für die ehrende Beglei¬
tung in Hall bei der Uebersührung nach
Schwaz, für die zahlreiche und innige Teil-
nähme am Leichenbegängnisse dortkelbst,
sowie für die schönen Kranz- und
spenden, sprechen wir auf diesem
seren herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauerndenFamilien:
Weßmeru. Kanmgartner.

Höchste — Vorteilhafte

RaMrungs Darlehen
! I Ohne Bürgenstellmrg ! !

an alle pensionsberechtigte Staatsbeamte , Offi¬
ziere, Militärbeamte und an alle anderen mit
Dekret angestellten Beamten u. Unter beamten
gegen Vormerkung in Monatsraten auf 5, 10, 15,
20, 25 und 30 Jahre. Belehnungen von Pen¬
sionen, Erbschaften, Fruchtg?nüsse, Depositen und Mi-
lttär-Heiratskarrtionen, auch für Damen. Einreich-
stelle bei Adolf Neufeld » Wien, II., Notenstern¬

gasse 33. Netourmarke. 5670

Mienn
(Köchin) mit guten Zeugnissen, sucht bis 1. Mai
Stelle als Küchenkaffierin.

Adresse: Stefanie Fr-tjchay, Grand Hotel Bristols
München.''? f,_ 61̂ -3jl

Buchhaltung
Stenographie, Maschinensch reib schule. Erlernung
gründlich. Prospekte gratis. Beginn täglich.
Bockte, Leopoldstraße 14, zweite» Stock
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Konfektion

II erßklaffigü
ln allen Hbiellimgeii die gröhle Auswahl unferer modernlen
ErzeugniKe vom billfglezi bis zum allerfeinlen Genre!

Abteilung
— für —

Herren-KIeider

Abteilung
- für -

Knaben-KIeider

Abteilung
— für —

Kinder-KIeider

□ Kl CARL FRAHKLsE
KAMMERUEFERANTEHSHuXHOHERDEŜ j | «.

HERREN•UND| HINNSBRUCK W
ERZHERZOGS EUGEN VÜHOESTERREICH
KNABENKLEIDER

LANDHAUSSTRASSE

□
NS 1

fr
¥

Abteilung
— für —

Sport- u. üuriften-
Bekleidung

Abteilung
— für —

ichwarze Salon-
Bekleidung

Abteilung
— für -

nia&anferfigung

Das größte Kager Innsbrucks!
Freie Berichtigungt Kein Kaufzwangt

nicht Konoenierendes wird bereitwilligst umgetaufditt

I
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.

Herausgegeben von der Wag « er 'scheu Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheu Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tscho«« .
Die beutime  Nummer beüedt axs «it»»
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Napoleons Flitterwochen.
Von Karl Witte.

Arn 1. April 1810 wurde die bürgerliche Trauung
Napoleons und seiner zweiten Gemahlin Marie Luise
m der Apollogaleriedes Schlosses- zu St . Cloud
'feierlich vollzogen, am folgenden Tage in der Kapelle
der Tuilerien die kirchliche, die am 11. März schon
ein Vorspiel in der Augustinerkirche in Wien gehabt
Wte , wobei Erherzog Karl seinen großen Gegner aus
dem Feldzüge des verflossenenJahres am Altar ver¬
trat . Am 5. April begab sich das Neuvermählte
kaiserliche Paar mit dem größten Teil des Hofstaates
nach Compiegne, um im dortigen Schlosse die Flitter-
v-ochen zu verleben. Hier war der Kaiser für sein
nächste Umgebung kaum wiederzuerkennen, so offen-
kunmg trat der Wechsel in seinem ganzen Wesen und
in seiner Lebensweise zutage. Sein Streben schien
fetzt einzig und allein darauf gerichtet zu sein,
durch zarte tägliche, ja stündliche Aufmerksamkeiten
das Herz der jungen österreichischen Kaiserstochter zu
gewinnen, die ihn mit ihrer jugendlichen Anmut
imb Frische in einen vollkommen verliebten Ehe¬
mann verwandelte.

Gegen seine erste Gemahlin Josephine hatte Napo
leou oft die einfachsten Regeln der Rücksicht außer
echt gelassen, besonders nach seiner Thronbesteigung;
um Marie Luise zu gefallen, und an sich zu fesseln,
änderte er mit einem Male alle »seine früheren täg¬
lichen Gewohnheiten nach ihren Wünschen. In Cvm-
piegne waren ihre Anordnungen allein für ihn kraß-
bebend, während sich sonst Jedermann an seinem
Hofe seinen selbstherrlichenLaunen hatte unterordnen
Müssen. Vordem hatte er das Frühstück zu ganz be¬
liebige Stunde und allein. Meistens in höchster Eile
eingenommen, nun sieht man ihn jeden Morgen
um Frühstückstisch der Kaiserin geduldig, ohne Un¬
ruhe zu verraten, ausharren , bis es ihr beliebt, sich
Zu erheben. Für seine Verwandten und Minister ist
tx. kaum noch zu sprechen, Gesuche und Audienzen
läßt er unbeantwortet ; jede freie Stunde soll allein
derjenigen gehören, die er durch unaufhörliche Zu¬
vorkommenheit im Sinne des Herzens erobern möchte.
Die Zustände Spaniens sind derart , Gegen¬
wart dort im Interesse seiner Pläne dringend nötig
ist, er kann sich jedoch nicht von der Seite der Kai¬
serin losreißen, mit der er die ganzen Abende in
vertraulicher Unterhaltung , oder beim Billard und
Kartenspiel verbringt . Ihretwegen vertauscht er seine
einfache Tracht mit einer prächtigen nach der neuesten
Mode, wie unbehaglich er sich auch in ihr fühlen
mag ; für sie veranstaltet er in den Gemächern zu
ebener Erde kleine Bälle und hält es nicht für unter
feiner Würde, an ihnen teilzunehmen. Der hand¬
greiflichen Anzüglichkeiten, die er sich gegen Jose¬
phine und ihre hübschen Hostamen ungestraft hat
herausnehmen dürfen, muß er sich jetzt enthalten:
Die streng erzogene österreichische Prinzessin und ihre
Oberhosmeisterin, die Herzogin von Montebello, dulden
solche Vertraulichkeiten in Gegenwart anderer nicht.
Keine Selbstentsagung, keine Abweichung von früheren
Hebeusgewohnheiten erscheint ihm als ein zu großes
Opfer auf dem Altar seiner Flitterwochenliebe.

Napoleon weiß, wie sehr Marie Luise ihren Vater
liebt und tut deshalb alles Mögliche, um sie die
Schläge vergessen zu lassen, die er gegen das Haus
Habsburg geführt hat. Er befiehlt, die Gemälde
nicht zu vollenden, auf denen Schlachtepisoden dar¬
gestellt werden sollten, die ihren österreichischen Stolz
verletzen könnten. Vasen, für deren Verzierung bild¬
nerische Verherrlichungen seiner Kriegstaten vorge¬
sehen war, dursten nichts von seinen Siegen über die
österreichischen Heere und von seinem Einzuge in Wien
verraten . Die in Deutschland ziemlich allgemein ver¬
breitete Ansicht, die junge Kaiserin auf denr franzö¬
sischen Throne lebe in beständiger Angst vor ihrem
Gemahl, dem man jede Gewalttätigkeit und Tyran¬
nei zutraute , steht mit der Wirllichkeit in schroffem
Widerspruch. „Ich habe keine Furcht vor Napoleon/
sagte Marie Luise eines Tages in ihrem Honigmonde
zu Metternich, „aber ich fange an zu glauben, daß
er sich vor mir fürchtet."

In ihren Briefen an ihre Eltern aus der Zeit
der Flitterwochen macht die Kaiserin kein Hehl daraus,
daß sie sich an der Seite ihres Gemahls vollkommen
glücklich fühlt. In einem Schreiben des französischen
Gesandten in Wien an den Herzog von Eadore, den
Minister des Auswärtigen , vom 10. April 1810 heißt
es : „Die Briese, die der Kaiser und die Kaiserin von
Österreich von Ihren Majestäten empfangen haben,
sind für sie eine Quelle des' schönsten Glückes gewesen,
besonders aber diejenigen, die Graf Praslin vorgestern
abend überreicht hat. Der Kaiser ist davon bis zu
Tränen gerührt gewesen. Vor allem hat der Satz:
«Wir verstehen uns vollkommen", den größten Er¬

folg schabt, wie zwei Briese Ihrer Majestät der
Kaiserin in deutscher Sprache, worin sie n. a . sagt
„Ich bin so glücklich, wie ich es überhaupt sein
könnte; was mein Vater mir so oft gesagt, ist zur
Wirllichkeit geworden: „ich finde den Kaiser außer¬
ordentlich liebenswürdig." — Aus einem Briefe, den
die Kaiserin von Österreich ungefähr zu derselben
Zeit an Napoleon schrieb, llingen Töne, wie sie herz¬
licher und dem Anscheine nach aufrichtiger wohl
selten ein Schwiegersohn von seiner Schwiegermutter
gehört hat. Von offiziellem Stil keine Spur : jede
Zeile verrät die innigste Teilnahme an dem Glück,
das die geliebte Tochter in der Ferne nach ihrem
eigenen Geständnis in einem alle Erwartungen weit
übertreffenden Maße gefunden.

Napoleon findet in den Flitterwochen so großes
Gefallen, daß er sie solange, wie es die Staats-
geschäste irgendwie zulassen, ausdehnt . Es ist, als
ob sich ihm die FrühLingsgärten der Liebe zum
zweiten Male erschlossenhaben. Aber ein paar bittere
Tropfen fallen doch in den überschäumendenFreuden¬
becher: er glaubt zu einer leisen eifersüchtigenAn¬
wandlung Ursache zu haben. Da er es jedoch nicht
wagt, derjenigen, die in ziemlich weitem Sinne des
Wortes mit überraschender Schnelligkeit seine Ge¬
bieterin geworden ist, Vorstellungen zu machen, so
zieht er Metternich ins Vertrauen , der in außer¬
ordentlicher Mission an seinem Hofe weilt. Die Kai¬
serin sei sehr jung , ohne Erfahrung und kenne noch
nicht die Landessitten, auch nicht den Charakter der
Franzosen . Am Tage vorher habe sie sich einige
Zeit im Park mir einem Vetter der Herzogin von
Montebello unterhalten , der ihr von dieser vorgestellt
worden sei. Wenn sie sich auf ähnliche Weise junge
Leute Vörstetten lasse, könne sie leicht in die Netze
von Intriganten und Stellenjägern fallen. Er selbst
wolle ihr das nicht sagen, um nicht den Anschein
zu erwecken, als gefalle er sich in der Rolle eines
mißtrauischen Ehemannes ; deshalb bitte er ihn, den
Minister ihres Vaters und Freund ihrer Kindheit,
sie über ihre Lage aufzullären.

Eines Morgens , etwa zwei Monate nach der Hoch¬
zeit, als Napoleon sich in den Tuilerien mit seiner
Gemahlin und Metternich in vertraulicher Unterhal¬
tung befand, sagte er in einer plötzlichen Eingebung
zu dem österreichischenDiplomaten : „Ich wünsche,
daß die Kaiserin Ihnen ihr Herz ansschüttet und
Ihnen anvertraut , was sie von ihrer Lage denkt.
Sie sind ihr Freund , vor Ihnen darf sie kein Ge¬
heimnis haben." Nach diesen überraschenden Worten
schließt er die zum Salon führende Tür ab, steckt
den Schlüssel in die Tasche und entfernt sich durch
eine andere. Weder Marie Luise noch Metternich wis¬
sen, was das zu bedeuten hat, aber sie finden sich
schnell in die ungewöhnliche Situation . Nach etwa
einer Stunde erscheint der Kaiser wieder auf der
Bild fläche, indem er lachend bemerll : „Nun, haben
Sie sich gut miteinander unterhalten ? Hat die Kai¬
serin Gutes oder Schlechtes von mir gesagt? Hat
sie gelacht oder geweint? Doch Sie brauchen mir
keine Rechenschaft darüber zu geben, Ihre Geheim¬
nisse gehören Ihnen allein und gehen keinen Dritten
etwas an, wenn dieser Dritte auch der Gatte ist."

AM nächsten Morgen sucht Napoleon Metternich
aber doch auszuhorchen. Als dieser sich aus seine
eigenen Worte beruft und das Geheimnis für sich
behalten will, entgegnet der Kaiser in der Zuversicht
seines jungen Eheglückes: „Die Kaiserin wird Ihnen
gesagt haben, daß sie glücklich mit mir ist und sich
über nichts zu bellagen hat . Ich hoffe, daß Sie
das Ihrem Kaiser sagen werden und daß er es Ihnen
mehr glauben wird, als anderen."

Flitterwochenmelodien! Ost ebenso trügerisch für
den Fortgang und Ausgang einer Ehe, wie schönes
Morgenrot , dem ein trüber und regnerischer, wenn
nicht gar stürmischer Tag und Abend folgen kann.

Land und Leute von Abessynien.
Nun ist der oftmals' totgesagte Menelik, der

Reiche, wohl dem ältesten Staatswesen ganz
Afrikas, wird es aller Voraussicht nach zu
ernsthaften Unruhen kommen, denn weder die
Königin T.aitu wird gutwillig völlig auf die
Herrschaft verzichten, noch werden die einzel¬
nen Fürsten sich die Gelegenheit entgehen lassen,
einen Teil ihrer früheren Herrschaft zurück-
zuerobern. Es ist auch nicht ausgeschlossen,
daß sich die beteiligten Kolonialmächte ein-
mischen. Dadurch gewinnen Land und Leute
Abessyniens für uns erhöhte Bedeutung.

Abessynien kommt an Flächengröße etwa
Frankreich gleich; die Bevölkerung ist aber ziem¬
lich dünn gesäet; das Land könnte viel mehr
Einwohner erhalten, denn es ist ein reiches
Land. Im Boden finden sich Metalle , dar¬

unter auch Gold, Eisen wird im Lande mr
manchen Orten gewonnen, und auch, andere
Mineralien werden gewonnen. Der Hanp:reich-
tum des Landes liegt aber vorläufig noch 'im
Pflanzeuwuchse, namentlich in den Gummi-- !
bäumen und im Kaffee. Der Messynier verfügt
über eine ziemliche Handfertigkeit, die ihn zu
einem guten Handwerker macht, auch fehlt es
ihm nicht an Handelsgeist, eine Industrie ist
aber in Abessynien vorläufig nur in den An-»
sängen vorhanden. Die Hauptmenge der Abef-
synier ernährt sich vom Ackerbau. Auf einigen
Gebieten können die Abessynier mit den euro¬
päischen Handwerkern wohl in Wettbewerb tre¬
ten. Besonders gilt dies von den Schmieden
und den Drechslern, noch mehr aber von den
Goldarbeitern, deren Filigranarbeiten sehr fein
sind. Die Jndustrieprodukte kann man auf den
großen Messen, besonders auf dem berühmten
Markte zu Adua, sehen, wo sie zusammen mit
den 'Produkten Europas feilgeboten werden.

Abessynien ist im Auge des Turisten ein
ehr schönes Land. Es ist ein Alpenland, das
sich in gewaltigen breiten Terrassen bis zu
einer Höhe von 4600 Metern erhebt. Fast der
ganze Boden ist vulkanischen Ursprunges und
die einstigen Lavafelder sind zu trefflichem Ackere
boden geworden. Die Hochebenen sind von
romantischen Klüften zerrissen, unter den Bergen
brausen wilde Ströme , deren Bette zur Regen¬
zeit sich"stark verbreitern, um dann zu Tälern
zu werden, in denen die üppigste Vegetation
herrscht. Was aber als Landschaft einen wild¬
romantischen Anblick gewährt, ist man Stand¬
punkte des Kaufmanns aus ein Hmdernis für
die Entwickelung des Handels. Das Land hat
keine Verkehrsmittel; es liegt zwar nicht alb-
zuweit vom Roteck Meere, allein schiffbare
Flüsse, auf denen die Landesprodukte dort hiu--
geschafft werden könnten, fehlen und nach, der
Ostseite hin stürzt das Gebirge so steil ab, daß
Karawanentransporte große Schwittigkeiterr ha¬
ben. Auch der größte Fluß deS Landes, der
blaue Ml , ist zur Zeit der größten Hitze fast
trocken; während der Regenszeit allerdings
schwillt er stark an und die kleineren Flüsse
werden dann zu wilden, unschiffbaren Berg¬
strömen. Es gibt Gegenden in diesem Berg-
lande, wo mächtige Urwälder und üppige GraS-
Vegetation zu finden find, die dem Menschen
und dem Handel fast unzugänglich find. Hier
findet sich auch eine Fauna , die nur wenig
hinter dem Tierreichtum des JägerparMeses,
Uganda in Britisch-Ostafrika, zurückbleibt.

Obwohl Abessynien seit mehr als tausend
Jahren ein einheitlicher Staat ist, ist seine
Bevölkerung durchaus nicht einheitlich; vielmehr
setzt sich die Einwohnerschaft Abessyniens aus
Angehörigen der verschiedensten Stämme zu¬
sammen. Die Mehrheit scheint semitischer Ab¬
kunft zu sein. In alter Zeit scheint einmal!
ein Zusammenhang mit Südarabien bestanden
zu haben, und die heilige Kirchensprache des
Landes, die aus dem täglichen Gebrauche längst
verschwunden ist, weist eine auffallende Ver¬
wandtschaft mit dem Himjaritischen, einer arabi¬
schen Mundart auf. Auch,mit dem griechischen,
dem jüdischen und dem christlichen Kulturkreise
ist das Land in Berührung getreten, wie z. B.
die griechisch-ägyptischenDenkmäler beweisen, die!
man gefunden hat ; die Ansiedlung einer Vier-
telmillion ägyptischer Krieger in Abessynien,
von der Herodot berichtet, scheint aber eine Fabel
zu sein. Die Juden des Landes sind ein ganz
anderes Volk als alle anderen Juden und.
kennen auch die hebräische Sprache nicht. Sie
treiben Ackerbau, Handwerk und Gewerbe, hal--
ten sich aber dem Handel fern.

Das Christentum, das seit langem dieStaats-
religion Abessyniens ist, ist im 4. Jahrhundert
dort durch zwei gefangene junge Christen ein-<
geführt worden. Die abessynische Kirche scheint
eine Abzweigung der koptischen in Ägypten zu
sein und der koptische Patriarch von Kairo steht
noch heute über dem Patriarchen von Aöessy-
nien, dem Abuna, und weiht ihn. Das christ¬
liche Abessynien ist ringsum vom Islam um¬
geben, und demgemäß hat sich sein Christen¬
tum ganz anders entwickelt, als alle anderen
christlichen Religionen. Es zeichnet sich durch
äußerlichen Pomp und Mangel an innerem
Gehalt aus . Der höchste Kirchenfürst ist der
Patriarch , der Abuna, der allein das Recht
hat, den Herrscher zu salben und den Bann
zu verhängen; der MMmedere itz te MM-
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Vater des Herrschers . Die Mitglieder der nie-- (Apachenrache .) Aus dem Boulevard de Cha- j (Aus dem Firmenregister .) Eingetragen
Aeren GoiMebkeit . zu  denen nncb. viele Mönckw rönne in Paris wurde ein Mann namens Coquillard I wurde, daß beim Spar - urw Vorschußverein Schwa»

erstochen. Da weder eine Schlägerei noch- ein Raub ' Fvrstrat Josef Hochleüner in den Vorstand gewählt

da- « erbreche» -r« Ät -n, nahm die Behörde an. daß steig - ru ng -n .) Am 23. April findet bei«
em Racheakt vorüogen müsse, und stellte m dieserj BezirksgerichteInnsbruck die Versteigerung des Wvhn-
Richtung Untersuchungen an. Es ergab sich, daßj  Hauses Nr . 88 in Jgls in zwei Partien statt. Die
Coquillard vor mehr als zwei Jahren mit drei Pa - [ Liegenschaften, sind, und zwar ^ 1. Partie aus 24.806
rifer Apachen zusammen vor Gericht gestanden hatte,
die eines Verbrechens beschuldigt waren. Er selbst

!oeren Geistlichkeit, zu denen auch viele Mönche
mnd Nonnen gehören, zählen zu vielen Tausen¬
den. Das Land ist reich an Kirchen, die aber
recht kümmerliche Bauwerke sind. Einige aller-
pimß  sind steinerne, aus dem Felsen gehauene
Debüude von recht stattlicher Größe und schönen
Fermen . In neuerer Zeit hat die Baukunst
her Abessynier auf Antrieb des Königs Menelik
jeinen großen Aufschwunggenommen, aber doch
noch nichts geschaffen, was hen Prachtbauten
der alten, von den Portugiesen erbauten Kö¬
nigs stabt Gouda, an die Seite zu stellen ist.

Die lind im allaemeinen kein nessynier sind im allgemeinen kein un¬
schöner Menschenschlag, es sind mittelgroße Ge¬
stalten mit gelber oder dunkler Hautfarbe, mit
recht intelligenten 'Köpfen. Diesem Aussehen
entspricht ihre Geistesoeschgffenheit; sie sind
wißbegierig, lernen leicht und sind ungewöhn¬
lich beharrlich beim Lernen. Wenn das Christen-
ti:m des Landes auch ziemliche verfallen ist,
hat es doch die alten barbarischen Sitten ver¬
drängt und das heutige Abessynien kennt keinen
Sklavenhandel mehr und hält die Gastfreund-
-schaft heilig. Alles Rohe und Gewaltsame hat
jes allerdings nicht unterdrücken können, beson-
idcrs da die Neigung zur Gewaltsamkeit immer
foieder bei den Herrschern hervorbrach, die den
-'Widerstand der untergebenen Fürsten mit Ge-
jwalt brechen mußten, um Ruhe und Ordnung
-zu schaffen. Im 19. Jahrhundert hat Abes-
gynieu viele Beziehungen mit europäischen Kul-
'turstaaten angcknüpst und besonders dem
iKönige Menelik, der sein Volk zum Fortschritt
.zwang, wie einst Peter der Große die Russen,
it)erhatt££ es viel.

Aus aller Welt.
(Das zweite Gramm Radium .) Unter die-

■Jßtt Schlagwort berichtet das ,äVerl. Tagebl." : Soeben
ist, Itric aus Wien geschriebenwird, bei der Wiener
staatlichen Verkaufsstelle für Radium aus St . IJoa-
-chimÄal die Nachricht eingetroffen, daß in der böh¬
mischen Hauptfundftelle dieses kostbaren Produkts das
itzweite Gramm Radium gewonnen worden ist. Für
vie österreichischeStaatskasse bedeutet die systema-
flsche Ausbeutung des radiumhaltigen Bodens immer¬
hin einen beträchtlichenGewinn, da sie jedes Gramm
Radium mit 380.000 Kronen bewertet. Es sind auch
genügend Abnehmer vorhanden, die einen solch Ihohen
Preis gern zahlen. Ja , es sind mehr Abnehmer
vorhanden, als Radium geliefert werden kann, trotz¬
dem- jedes Milligramm mit 380 Kronen berechnet wird.
!$)ie österreichischestaatliche Radiumverkaufsstelle hat
'bisher mit dein Versand des Radiums noch nicht be¬
ginnen können, weil erst eine Methode ausprobiett
werden muß, wie dies Metall zu verpacken ist. —
Bekanntlich sind die Gefahren der Ausstrahlung des
Radiums nicht gering, darum muß ein sicherer Schutz
dagegen gestruden werden. Die Erforschung dieses
geheimnisvollen Produktes wird in Wien in dem neu-
errichteten Radiuminstitut gepflegt werden, das in
ganz eigenartiger Weise gebaut werden mußte, damit
nicht die elektrischen Meßapparate durch das Radium
in ihrer Wirksamkeit gestört werden. Vor allen Din¬
gen legt die Regierung Wert darauf , den radium-
haltigen Boden von Joachimstal genügend auszu¬
beuten und die günstige Wirkung des Radiums durch
Ausbau Joachimstals zu einem Radiumbadeort den
Kranken zugute kommen zu lassen. In den Gruben
von Joachimstal wird darum auch noch manch an¬
deres radioaktive Produkt gewonnen, wie Aktinium und
Polonium . Auch diesen beiden Produkten wohnen
sehr viele Heilwirkungen inne, die das Radium selbst
besitzt. Sie zeichnen sich im Gegensätze zum Radium
aber dadurch aus , daß sie häufiger Vorkommen und
daß ihre Gewinnung nicht so ungeheure Schwierig¬
keiten macht.

(Über die Erfindung der Konserven¬
büchse .) Heuer werden es 100 Jahre , daß der Fran¬
zose (Francois Appert mit der Erfindung der Kvn-
servenbüchse an die Öffentlichkeit trat . In diesem
Jahre legte er der „Pariser Gesellschaft zur Ermun¬
terung der Künste" seine bereits 1804 begonnenen
Versuche vor, Nahrungsmittel in Weißblechgesäßen
«unter Luftabschluß lange Zeit vor Gärung , Fäulnis
und Zersetzung zu schützen und dadurch zu erhalten.
Seine Methode weicht eigentlich von den heute be¬
nutzten nur sehr wenig ab : Die Nahrungsmittel wur¬
den fertig zubereitet und dann in Weißblechbüchsen
eingefüllt ; dieselben wurden bis aus ein lleines Loch
^geschlossen. Das Ganze wurde längere Zeit erhitzt
und dann das Loch zugelötet. — Die französische
Regierung unterstützte den Erfinder der Konserven¬
büchse dadurch, daß sie ihm 12.000 Fr . auswarf.

wurde freigesprochen, aber die drei anderen wurden
zur Zwangsarbeit verurteilt , weil er gegen sie Zeug¬
nis ablegte. Gleich nach dem Prozeß erhielt Co¬
quillard einen Brief : „Coquillard, du hast gepfif¬
fen, das kostet dich dein Fell " . Der Denunziant ver¬
suchte sich der Rache zu entziehen, indem er erst
seine Wohnung in Paris wechselte und dann zum
Militär eintrat . Aber von Zeit zu Zeit erreichten ihn
immer wieder neue Drohungen, die ihn schließlich
halb verrückt machten. Er kam nach Bicetre ins Irren¬
haus. Am 9. März wurde er als geheilt entlassen.
Am 13. abends- als er nach feiner Wohnung ging,
traten ihm auf dem Boulevard de Charonne mitten
in einer zahlreichen Menge vier Männer entgegen,
und einer von ihnen stieß ihm feinen Dolch in die
Brust . Der Mörder wurde erkannt, aber keiner von
den Mlännern , die der Szene beiwohnten, wagten

, seinen Namen zu nennen.
(D er Optimistenklu  b.) Die Amerikaner haben

uns wieder einmal um eine Nasenlänge geschlagen.
In Amerika, dem Lande der unbegrenzten Möglich¬
keiten, hat man eine neue Vereinsidee ausgeheckt:
die Gründung des Klubs der Optimisten. Uns liegt,
schreiben die „Hamb. Nachr.", eine Mitgliedskarte
des New - Aorker OptimistenkluLs vor, in der fol¬
gendes zu lesen ist: „Mitgliedskarte für N. N.,
ordentliches Mitglied des Optünistenklubs (smile-
Klnb, also wörtlich übersetzt: LLchelklub). Dem In¬
haber dieses' werden im Leben Glück und Erfolg zur
Seite stehen, wenn er die nachstehendenRegeln und
Vorschriften des Klubs streng befolgt: 1. Jedes
Mitglich darf stets nur das Gute in den Menschen
und Dingen sehen und muß bemüht sein, unter
allen Verhältnissen zu lächeln. 2. Jedes Mtglied
ist ferner verpflichtet, jeden Tag mit froher Laune zu
beginnen und zu jeder Stunde des Tages nach besten
Kräften seine Pflichten zu erfüllen. 3. Der Besitzer
dieser Karte soll jche Woche mindestens einer Person
das GcheiMnis seiner frohen Stimmung und seiner
optimistischen Lebensanschauung verraten/

(Der faulste Mann der  Welt .) Den
unbestrittenen Rekord der Faulheit hält zweifel¬
los ein Londoner Bürger , Mr . Alfonso Depau,
denn er ist so faul, daß keine Überredungskunst
der Welt ihn dazu bringen kann, sein Bett zu
verlassen. Er ist nicht krank, aber da er von
der Arbeit nichts hält, hat er auch keinen
Grund, aufzustehen; er fühlt sich m seinem
Bette .sehr behaglich und steht überhaupt nicht
auf. Nur seine Frau ist mit dieser Lebensweise
nicht einverstanden, denn sie und die Kinder
müssen hungern und können nicht genug ver¬
dienen, um sich und ihr faules Oberhaupt zu
ernähren. Mrs . Depau hat daher vor einiger
Zeit auch die Hilfe her Gerichte in Anspruch
genommen und ein weiser Richter verurteilte
den Siebenschläfer wegen Vernachlässigung der
Familie kurzweg zu sechs Monaten Gefängnis.
Bei der Untersuchung zeigte sich, daß alle Mit¬
tel, Herrn Depau zum Aufftehen zu bewegen,
fruchtlos blieben. Bitten , Drohungen, ja selbst
Hiebe fruchteten nichts. Als die empörte Gattin
ihn energisch aus den Federn warf, blieb er ge¬
mächlich a.uf der Erde liegen, bis die Frau
bas Zimmer verlassen hatte, um dann sofort
wieder zwischen seine Federn zu kriechen. Seit
drei Wochen ist Herr Depau aus dem Gefäng¬
nis zurück und hütet wieder getreu sein Bett.

Me Behörden, die nur mit Gewalt den Philo¬
sophen des Liegens zum Erscheinen vor Gericht
bewegen konnten, empfehlen der Gattin die
Scheidungsklage. Sie hat den Rat befolgt und
in wenigen Tagen wird die Verhandlung statt¬
finden, zu der Herr Depau leider aufftehen muß.

Kronen, 2. Partie auf 4050 Kronen bewertet. Das
geringste Gebot beträgt 12.400 bezw. 2700 Kronen.
— Am 21. Mai findet im Talwittshanse des Bracken- -
berger in Mattel ! die Versteigerung des Höggen-An-
wesens samt Acker in zwei Partien statt. Schätzungs¬
wert 3615 Kronen, geringstes Gebot 2410 Kronen.

(Einleitung des Verst ei g eru n g s - Ver¬
sah reus .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaftendes Kaspar Tomasini, derzeit unbekann¬
ten Aufenthaltes ; Ansprüche bis 28. April ans Be¬
zirksgericht Kaltern.

Ausweis.
der bisher bei der Zentralbank der deutschen Spar¬
kassen für einen Rosegger Baustein eingelausenen

Beträge.
K h

Übertrag 1058.17
Innsbrucker Eisenbahnsängerklub 20.—

Summa 1078.17

Emgeserrdet.
Gegen CrailqpistembesclSi wersleit

wird das vielbewährte Ffmk «Josef*
Bitterwasser von vielen hervorragenden
Aerzton mit vorzüglichem Erfolg ange-
wendefc. Dieses Mineral- Bitterwasser be¬
sitzt von Natur die Eigenschaft eines ge¬
linde und sicher auflösenden Mittels in
sehr hohem Grade. Tagesdosis : 1 Wein¬
glas voll erwärmt und auf nüchternen
Magen genommen. Man verlange beim
Einkäufe ausdrücklich echtes ,,Franz Josef -
Bitterwasser und lasse sich nichts Minder**
wertiges aufdrängen . 45

l§ Vorsicht
beim Einkauf des beliebten Abführmittels
,Calisig", kalifornischerFeigen-Shrup. Wer aus
den Erfahrungenanderer eine Lehre Mzen
möchte, fordere stets ausdrücklich die mit dem
gesetzlichgeschütztenNamen„Califig" bezcichnete
Original-Packung und laste sich nichts Anderes

als „ebensogut" aufreden.
In alknApothekenerhältlichpro1/1MascheK. 3.- . j FlascheK. f,-

\Grnehme
Tund bürgerliche

Einrichfun ^sfeunst

Auszug aus dem Amtsblatte
zuw„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 72 vom 31. März.
(Stellenausschreibung .) Beim Kreisgerichte

Trient ist die Stelle eines Landesgettchtsrates zu be¬
setzen. Gesuche bis 13. April . — In Kappl ist eine
Postexpedientenstelle zu besetzen. Bewerbungstermin
drei Wochen.

(Konkurrenz - Ausschreibung .) Von der
TabMrastk in Sacco wich zur Sicherstellung des
Bedarfes an Gasometer- Koks für das Jahr 1910
eine Konkurrenz ausgeschrieben. Offerte bis 14. Aprll
an die Direktion.

•oBJop

Centrale’
Wusnül-ün£ai£q$e59̂61
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Erammopvon.
>DG - Günstigste Kanfgelegenheit

Grammophonhaus
IH ĉrut Schinke , Wien VIII.,
'Josefstädterstraße « 4 , (Eingang Skobag. 2)

Vroße Odeonplatten statt L 6 nur
K 4.40.

Kleine Odeonplatten statt L 5 nur
K 2.10.

Jumboplatten statt K 4 nur
K 3.20.

Fonotipiavlatten mit 30 °jy Nachlaß.
Bei Abnahme von 10 Stück zwei

kleine, bei Abnahme von 20 Stück
fünf kleine Odeonplaiten gratis.

Kataloge in allen Landessprachen.
Hrshes Lager an Arena -, Enget - u. AonophoupkatLen.
Apparate von X 24 — aufwärts. — Reparaturen

billigst und folid. 585 —2]2
FmsfÜku auf Wunsch gratis und franko.

Versand per Nachnahme . Ueber Wunsch auch koulanteste
Zahlungserleichterungen ohne Preiserhöhungen.

Empfehlenswerte Kaufe:
Bahuhofrestanratiou im Zillcrtale, mit schönem

Schankgarten, Fremdenzimmer, Badezimmer, Eis¬
keller rc., um K 32.000.

Gasthof im unteren Zillertale, mit bedeutendem
Umsatz und gutgehender Metzgerei, altrenommier¬
tes Haus, um K 34.000. - - Auf Wunsch kann
auch Oekonomie dazu genommen werden.

Gasthof in Zell am See, mit vielen Fremden¬
zimmern, Villa und Zinshaus auch dabei, vor¬
zügliche Gastung, um K 84.000,

Gasthof in Kramsach, mit Schankgarten, vorzügl.
' Geschäft, um ft 45.000, bei geringster Anzahlung.
Gasthaus bei Schwaz, mit 15 Jauch Grund, 7

Jauch Wald. Obstanger und Gemüsegarten, samt
Vieh und Fahrnisse, um ft 37.000.

Gasthaus bei Kossen um ft 23.000.
Gasthaus bei Brixlegg um ft 14.000.
Haus mit Gemijchtwarenhandel im Brixental,
"Elsen-, Farbwaren, Materialien, Tabaktrafik, 10

Sommergäste-Betten, um ft 13.000.
Haus mit Gemischtwarenhandel im Brixental, Uhr¬

macherei, schöner Garten, gutgehendes Geschäft,
um ft 17.000.

Haus mit rentabler Tischlerei in Unterinntaler
Stadt, um K 11.000.

Haus mit vorzüglich gehendem Gassenschank in
Jenbach, um ft 25.000.

Haus mit Gemischtwarenhandel in St . Johann in
Tirol, geräumiger Neubau, Garten, inkl. Waren,
um ft 32.0!)0.

Haus mit Schmiede in Kufstein, maschinell mod.
eingerichtet, großem Kundenkreis, um ft 45.000.

Meußerst billiges Zinshaus in Schwaz(Nast-
: tal) mit schönem Garten und etwas Grund, um

ft 10.000.
Gafthof in Jenbach, sehr gut gehend, in Fremden¬

kreisen bestens bekannt, um ft 60.000.
Backerei u. Gemischtwarenhandel in Angath, neues

Haus, beide Geschäfte sehr gut gehd., um ft 32.000.
ZGO Bauerngüter in allen Größenu. Gegenden.

Jedem Anfragesteüer wird gewissenhafte Auskunft
zuteil. Käufer haben auch bei eventuellem Kauf
keinerlei Kosten.
Ferdinand Gastier, Schwaz (Tirol)
von der hohcn k. k. Slatthalterei genehmigte Gülerkauf - und
_ Verkaufstelle._J997 «0t3

Käse
Feine Imperial - und Deffertkäfe verschie¬

dener Art beziehen Sie am günstigsten von der
Sennerei in Manning, Ober-Oesterreich. Verlangen
Sie Preisliste _5336 —10j4

IzSacula
Bester Putztrager zur Herstellung rissefreier

Wände und Becken. 202-0j12
Ersatz für Schalung samt Bohrung.

30 —40 Proc . Ersparung.

Oesterr . Baoula -Werke
Henn und Ehrlich , Bruck a. d. Mur.

JMigg Ittefmatken.
4760 Preisliste gratis. 6j4

Rudolf Keil , Gablonz a. R.

Hotel Beatrix
Wien , Ii 'I ., Masiptstrü -ssse 10 , Boairix ^assc I , nächst- dem Ring und Stephansplafcz.
nen renoviert. Transenal-Quartiere. — Teieph. 3995. — Josef Kowy , Besitzer. Vollständig

20b—I3J3

Mußdorfer Färberei , chem. Wäscherei
Aerd. Sickenßerg's Söhne.

K. u. k. Hoflieferanten.
Fabrik: Wien , XU ., Rüßdorf, Sickenberggüsse4—8.

Hauptniederlage: Wien , S., Spiegelgasse nur Adr. 15 (im eigenen Hanse).
Niederlagen in allen Bezirken ; Annahme in allen größeren Provinzstädten . Färberei und chemischeWascherei
für Herren - und Damengarderoben , Spitzen , Vorhänge . Möbelstoffe, Federn , Sonnenschirme , Handschuhe

uno alle Toilettengegenstände.

I ^ fT Proyirrzaufträge prompt.
Briefliche Anfragen werden erledigt . Warnung ! Wegen Verwechslungen bitten wir

um genaue Beachtung unserer Firma. 3—6|4

Toswsrl ffrlteeis»Fritzens (Tirol)!
empfiehlt sieh bei Bedarf an

Dacfiftcckmaterialien J563*10j8

Spezialität : l >aehfal ^ a:!e ^ pl md Hi &crßclxwäiise (Tafoletten).
Langjährige Garantie, ftostenvoranschiäge und Besuch auf Wunsch kostenlos.

Tischlerei
Johann Zöllner

Telephon 2045 stV'

mit eleklr. Betrieb
Innsbruck , F-sKraße Kr. 67

gegenüber dem TurrmsvereinZhauS.

Empfiehlt sich zur Ausführung von Wertäfst-
uugen , Hardersöewänden , ameriLanifchs»
Mücherkafte « , Hinrichtungen für Hotels,
Gast - Alpenschutzhäuser und Private , kom- i
plette WraulansstalLnngen und IlrSetWöSetxi
ferner stets lagernd eine große Auswahl in
Sesseln,Lar : l-lageHsk,WaterteiLerir,SLtegerr-
griffen , Leillen , Werüteidungeu , ZLLLer-
schüffekn, Kapitäte und Drechskerwaren für
Tischler und Diletanten . Hteparatnre » ,
«rsLLire« , polieren re. werden forgfältigst anS«
geführt unter Garantie für solide Ausfüh¬
rungen - Voranschläge gratis , Seichnnnge»

stehen zur Verfügung . 2552 .ÜS

Solide Bedienung , mäßige Preise , f
Hochachtend empfiehlt sich

loliaßn Gollner«

9<*W*$PrjW tZ$Pr*-

5500 not . begl- Zeugnisse v. Aerzten u . Privaten beweisen, daß
Kaisers BruftkaraMeLlen mit den 3 Tannen

U dHusten
Heiserkeit Verschleimung , Katarrh , Krampf -Keui.
besten beseitigen. Paket 20 und 40 Heller, DosS

Zu haben bei:
Jos . MalfaLti , Apoth . ; K. Fischer, Apoth . zum „Tiroler
Adler "; I . Winklers Stadt -Apotheke; A. Leop. Bichler
Apotheke ; A. G. Oellacher, Aporheke; A. Sch OpfersApotheke,
Inh . H. Weiser ; Ad. Tursky , Apotheke; Apotheke znm „An-
dfeas Hofer, sämtliche in Innsbruck ; Josef Frisee , Bären-
Drogerie in Innsbruck ; Martin Tschurtschenthaler , Dro-
gerie in Innsbruck ; Franz Schmid Nachf. in Jnnsbrnck;
Karl Pauli , Apotheke in Jnnsbruck -Wilten ; Hans Moser,
Stadtapotheke in Imst ; Karl Hochstoger, Apotüeke in Landeck.
Thr . v. Klebelsberg , Apot ^ ke in Hall ; F . Brunhölzl,
Med . - Drog . zur „Maria Hill " in Hall ; Ed. Angerer,
Apotheke in St . Johann ; K. Pacher . Apotheke zum „Sal¬
vator " in Klausen . B -euer, Apoth . in Arco. 2106 —24)22

modern © Camerssss,
durchwegs neueste Modelle aus renommierten Fabriken

erhält man am besten und in grösster Auswahl beiF.
optisch -median . Institut und
photographische Manufaktur

Innsbruck, kndtostrass« la.
Fachmännische Auskunft über alle Cfwuera- und

Objektiv-Systeme. J742 - 12-12

Marienbad Böhmen
Meist frequentiertes Moorbad dor Welt

Ausschliesslich natürliche
a» Kohlen äure- Bäder saa

in verschiedenen Abstufungen.
628 Meter ü. d. M., subalpines Klima, pracht¬
volle Promenaden wege durch Gebirgshochwald

in einer Ausdehnung von ICK) Kilometer.
lo MinerslqurNen—3grosse 'BäfaMimt

Ulgeaae Mooffl&ger
das an Eisenbicarbonat reichste Moor der Welt:

(über 100.000 Moorbäder pro Saison).
Fettleib gkait , Gicht, Blutarmut , c ionische BSfnd-
darmsrKrmkungen , Arierissclerose , Frauen -,

Herz-, Nieren-, Nervenleiden etc . eto.

32.000 Kurgäste || 100.000 Touristen
Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt,
f/izi, Juni, September bedeutend erxnässigte Zim¬
merpreise. — Sommerwohnungen mit Küche

sind vorhanden. 478-614
Saison : MD»—September.

1

erhalten Sie Muster allermoderuster Damettstofstz
für Kleider, Kostüme, Schöße und Blusen, her^
licher englischer Zephire, Voils, Leinenstoffe, Krr<i
tonne in geradezu unglaublicher Auswahl. Weiter^
Muster von Leinwand, Bettzeug(weiß und fcm

big), Gradl für Herrenwäsche, Chiffons rc. rc. s
Wnv VOitZüJlrche Wcr ^ err.

Musierbestellungenunter genauer  Angabe deh
Adresse und der gewünschten Artikel  erbetsq

Größtes Modewarenhaus und Modewaren-Ver^
sandhaus. Näh. Komrrrda Honda Co
Nikolsburg , StadlZlütz 13. IIÖ X̂Q
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Möbelhaus L . Förster & Comp.
Museumsirasse 12 « Innsbruck 8cke Srlerstrasse

Im Rüekgebüude J10£

Grosse Möbel - Ratte!
J 1095| 10J4

Möbel in allen P̂reislagen für
bürgerliche Sinridilnngen

Sigene SrZeugnisse in oerlass»
liehen Qualitäten.

fli
l
1

"Modelle 1110"Stvria-Rad L“ “ i ! ß.SARati
1

die Marke der Kenner
zz älteste Marke Oesterreichs —

mit einfacher und doppelter
-WE Uebersetznng g$ST

unverwüstliches Material
eigenes Fabrikat —- . ",

1
I
1
i

a
l

Richard Holzhammer i
Erlerstrasse 16 Erzherzosl Kamtnerlieferant  Erlerstrasse 16
—— — - ————  Maschinen - Industrie 1 "■■■—"■■1

Automobile, Setaitaaschmen, HähmaMbineg, mech. Werkstätte, Zubehöre, Garagen, li
I

F
Preislisten frei. Fernruf 532. 485—8J8

Die Bank fiir Mol und Uorarlbcrg
497- 0|2Innsbruck (Erlerstrasse 9)

verzinst Geldeinlagen auf Sparbitekeln mit
RäsrMMSen YenK 0 Ms ; grZZLtŝKckZM'MgserlefMemngeA; üu  tittttmteuer uW  die Sank; die SerLlnsung veglSKt sofort.

4VI.

Zeitu.Geldspart jede Hausfrau , wenn sie KGdFSLLLLtGLL Mafiee

„Marke S1R0CC0“ verwendet. % EÜO von 70 b aufw.
Kaffee-Spezialgeschäft ZUiTÖBEL, Inichstrasse 4.

J201

Melks Earl Pucbsl  Bruder
Telefon 2044 |Vm INNSBRUCK Erlerstrasse Nr. 5

36 —2]2 empfiehlt die Besichtigung der eingetroffenen Neuheiten:

Möbel-
Katalcg
franko.

V

Schlaf -Zimmer , modern, aufwärts von K 28 © «-

SpCl ^C«>25112112102% modern, aufwärts von K 22 © *-

Herreii - ZiiMmer und SalciM - CamltiiF CI
in reichster Auswahl.

fiindcrwageii , Sportwagen etc « LI.

Teppiehe , Vorhabuffe , Spitzen - Stores.

Apotheker

mmm

Ä.TMerry’s Balsam
(Gesetzlichgeschützt).Allein echt mit der Nonne als

Schutzmarke.
Wirksamst gegen Magenkrämpfe, Blä¬
hungen, Verschleimung, Verdauungs¬
störungen, Husten, Lungenleiden, Brust¬

schmerzen, Heiserkeitetc.
Aeußerlich wundenreinigend, schmerz¬
stillend, 12 kleineoder ö Doppelfiascben
oder eine große SpezialflascheK

Apotheker A. Thierry’s allein
echte

Centifo liensalb e
zuverlässigwirkend bei Geschwüren,a„ ! . . . . . . zuverlässigwirkend bei Geschwurer

Allein echter Balsam Wunden, Verletzungen, Entzündungen
aus der Schutzengel- noch so alten aller Art 2 DosenK 2.60.

Apothekedes Manadressierean die Schutzengel-
A.Thierry InPregrada Apothekede»
b«Rohitsch-Sauerbrunn. A. Töierrylü Pregradabei Rohltscb.

Zu haben in den meistenApotheken. 1—28(1

Zwei Äecker
in der Nähe von Pradl zu versuchten. Zu erfraqer.
Amras Nr. 7S, S974- 3j2
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1?yi-j ] Afxc î o Hervorragende
l ^piiepSie , Epilepticon,
firiiimvfa . Preis K 7.—.

ende Erfolge durch
. aa _ r „ ^on, ges. geschützt.
Jträim >fe . Prei8 K 7*~ * Verl aagea Sie

? die ärztl . Abhandlung Nr. 70
j^ ClTOSO kostenlos von dem Haupt-
r/uci *in ^ .a depot : Apotheke z. Austria , | |
AUMdlibit . Wien IX. ? oder direkt von 3k
der Fabrik : Priv . Scimauenapotheke Frank-

fürt am Main. 44—52̂ 13

H 'M

ohne 'Urreise ^ Höhnng

empfiehlt größte Auswahl garantiert neuer

JMffeta und Jfaumen
fertige Polster, Plumeaux, Ober- und Unter¬
betten. Matratzen (Zeder- und Draht-
eLusätze) » Gitter - und Giseu betten»
Betrzeuge, Jnlete, Gradl, fertige Bettwäsche,
Bettgarnituren, Flanell- und Wolldecken, ab¬
genützte Bettdecken, Deckenkappen dazu, Lauf
und Salonteppiche » Bettvorleger, Lino¬
leum- und Kokosteppiche» Vorhänge»
Tischwäsche,Bettuchleinen,Handtücher,Chiffons,
Damenwäsche rc.» in nur besten Quali-

täten Zu den billigsten »Preisen.

en grsr M. en üMll

MariMilianstraße 5 4j2
hinter dem Gerichts-Gebäude.

Telephon 2027, röm. VIII. J1404

FilZee -SaNerkraut!

Welrbenühmr ist*
FILDER-KRADT!

mit ratio¬
nellem

iverfahren
äuß wohl

M schm, und
gut be-

WÄi » mmlich
I.Tr'r. u.Filder-Sauerkraut -Kouservierung
Andreas Kofer , Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Karl Aofinger » Jnnstraße 79. 524

Die Gefertigten beehren sich den?. 1. Einwohnern
von Zirl und Umgebung zur Anzeige zu bringen,
daß sie ab 1. Aprild. Js. in Zirl eine

errichten und laden daher sowohl zum Bezüge als
auch zum Verkaufe derselben höflichst ein.

Zirl, 24. März 1910. 591—313
Kuen & Go.

JnuSbruüer Rachrrchte«
74. ©eite 2f.

Hlnvergl 'eichlich
schmeckt Bohnenkaffee halb und halb mit

Sebik's Roggeukaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
5 Kilo Noggenkaffee 4 Kronen

franko Nachnahme versendet 95—0121
Wichcrek 'gJaftmfm SchiL,

Wien.  VII/3, Lerchenfelderstraße Nr. 67.

Mm
„Volldampf“-

J Waschmaschine|
ist

billiger geworden, j

Zögerten Sie mit der Anschaffung bis heute, so säumen Sie
jetzt nicht mehr. Keine Ausgabe dürfte ihnen sicherere
Rentabilität geboten haben. Johns „Volldampf*1-Wasch¬
maschine wäscht Ihnen Ihre Wasche blendend weiss, schont
sie in bisher unerreichter Weise und spart Ihnen an Zeit,
Arbeit und Geld mehr als 75 Prozent. Mehr als 170.000
Hausfrauen verwenden bereits „Volldampf“. Wir liefern

zur Probe. Ratenzahlungen bewilligt.
J . A . John , A .-Gr. , Wien , 1V/1 , Franken«

belasse 4/80. — Ortsansässige Händler
a werden auf Wunsch genannt.

205—12jS

Me sie ch vrftLrche MezirgsqrreLLe!
Billige Bettfedern

s 1 Kilo neue, graue, geschlisieneBettfedernK2.—, HalbweißeK 2.80, weiße K 4—, besserer»
K 6. — Herrschaftsschleiß, schneeweißK 8. , Daunen grau K 6.—, 7.— und 8.—, Daunefl

/f: weißK10.—, BrustflaumK12.—, KaiserflaumK14.—, von5 Kilo an franko.% Jertrge Wetten
EtAHuT j dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 cm samt zwei

" ~ Kopfpolstern, diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften BettfedernK 16.—,
HalbdaunenK 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 12.—, 14.— und 16.—, Kopfpolster allein K 3.—, 3.50 und 4.
Tuchent 180X140 cm groß K 15— , 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß K 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß, K 13.—, 15.— und 18.—, Unterbetten, Kinderbetten, Bettüberzüge(fertig genäht von Stofs), Lein'

tücher ohne Naht Affigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K. 10.— an franko 2—0)7
Josef Mayut in Aefchenitz 141 (Böhmerwald).

Nicktpassendes umgetauscht oder Geld zurück. — Ausführliche Preisliste gr tis und franko.

*KK

ODSEF i_oescapar^

DiirKopp-Tabrräder
Wodel! 1910 sind wie immer

WA Allen vor «an Süll
älteste, bewährte Marke.

Mm -§ aMOkk
Gebrauchte Näder von SL 4O.— an.

Aranz Ludwig, Innsbruck
5 Universttätsstratze5.

Mechan. Reparatur-Werkstätte.
(Automobil-Vermietung.) 62-0s5

Otto Lnch
Drahtwaren - Erzeugung, Jnusbruik»

Telephon Nr. 283, J856~~40$
Leopoldstraße 14 - 10 und Stöckl.

Billigste, reellste Bezugsquelle für Drahtzäune»
Drahtgeflechte und Gewebe. Stets großes
Lager in Stachel draht. Stahldraht -Ma¬
tratzen, garantlert ungezieferfrei. Durchwürfe
sowie Drahtarbsiten aller Art. Meine Arbeiten
wurden auf der Kaiser- Jubiläums -Ausstellung

hervorragend prämiiert. Prima Referenzen.

HslzroUltsux
Jalousienu .Gradl-Nollvorhange
liefertb-lligst, dauerhaft und solid die

Holzrouleaux- und Ialousieu-Fabrik
KuguftWosenöerg,SLarkftadLiB.

Solide Provisionsvertreter
MM gesucht. 450.10-8

Illustrierte Preisliste frei.

g

Sauarbeiten
Trockenlegung feuchter Mauern sowie diverse
Umbauten und Reparaturen, Färbeluug von
Hausfüssaden mit ga-antiert wetterfester Fas-
sadensarbe werden billigst übernommen und

ausgeführt. 563—1314
Louis MaM Sacher, Maurermeiittr.

Bureau und Lagerplatz Innsbruck
Telephon 328 Schulstraße 5 Telephon 328

fwwwwvv

ist dio beste Sclushcreme , giot schönsten und
sehn1 listen Glanz, erhält das Leder dauerhaft und
macht das Leder wasserdicht. Ueberall erhältlich.
Hi . Fernolendt , Wien , k. u. k. Hoflieferant.

Fabriksbestand seit 78 Jahren . 2-0)4

Knaben-Institnt® HandelsselicSe
Clos-Rous1 eau, Crcesler b. Neuenburg.

Pensionspreis Franks 12*>0.—. Gegründet 1859. —
FranzösischeSchweiz. Direktor : N. öuinche, Besitzer.

45—6 5

Ei.  liiiser ’s

Tonristenpflaster.
Das desto «. sicherste Kittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

|j . Schwenk ’s Apotheke,
Wien -Meidling.

ver"“ 89 tnser ’s ToPS
zuI£ 1*Ä0. -30-6 |

2u beziehen durch a'le Apotheker.
„ m
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VW weltberühmte von FRATELLI E1I1S1 in IH1LM0
EmZIGE UND ALLEINIGEINHABERDES ZUBEREITUNGSQEHEIfe;.NlSSES 44

IST DER WIRKSAMSTE 1MEI1 ITTI2 .1I DER WELT'
UneMtbehrlicIa in jeder Familie.

Vertreter für Salzburg, Tirol u. Vorarlberg Ernst Blick , Salzburg
Zu haben in allen besseren Spezerei-, Delikatessen- and Konditorei-Geschäften.

Nr 102 . Nickel-Roskopf- Anker-Ne uon-
toir - Uhr K 3 . Nr . 101. Dieselben mit
gutem Strapazwerk L 4.50. Nr . 105.
Prima Schweizer Roskopf-Rem onwir
K 5.50 . Nr . 107. „Flügelrad " Eisen»
babn -Dienftuhr , genau reg. L 10. Nr.
136. Echt silb Zyl . Rem . K 8.40 . Nr.

\ 153 . Dieselbe Doprelmant . K 12. Nr.
1223 . Echt silb. Damen -Remont .-Uhr
ßL 8-90 . Nr . 241. Echt gold. Damen»

Reurontoir -Uhr L 22.

spezialitätm : iüäem >f)a(.>(£fitonomeiccl
Gmega, Scüaffliansrnu. 8ylkemGlasliritte!

Nr. 301. Konkurrenz- Reklame- Wecker
K 2.50. Nr . 301 ' /z. Derselbe nacht-
leuchtend L 2.80. Nr . 362 . Meyers
Präz .-WeckerL 3.60. Nr . 304 . Derselbe
nachtlenchtend L 3.90. Nr . 305 . Re-
petierwccker X 4.50. Nr . 312 . Doppel¬
glockenwecker wie Abbildung K 3.80.
Nr . 316 . Dreiglockm - Wecker K 5.60.
Nr . 348 . Turmglocken -Wandwecker mit
lszStunden -Schlagwerk und 3 Gewichten
L 6.40 . Nr . 349 . Derselbe nachtleuch¬

tend L 7.
594 —-Os1

WtimBfflEmn
Nr . 392 . Pendeluhr , 30stündiges Fe¬
derzugwerk, 70 cm lang K 8.50. Nr
393 . Dieselbe mit Schlagwerk K 9.50.
Nr . 395 . Dieselbe mit Musikwerk
L 16. Nr . 403 . Pendeluhr , 90 cm
lang mit Schlagwerk K 19.50. Nr.
419 . Pendeluhr , 113 cm lang , mit

Schlagwerk und Gewichten K 32.

JUTc meine Kunden find stets
Zufrieden, wert meine Liefern«-
gen anerkanuL mnstergiltig sind.

Weyers Nßren sind anerkannt die(Selten! Beweis: Tausende Belobungen ans alle» Ländern!
Weyer, Mrmexpori, Aussig Kr. 116(ZF-mm).BerlangLN Sie gratis und franko

den illustrierten Katalog  von ^ *'w *'*'

Erste Tiroler und Vorarlberger
jDrahtxanu-, Drahtmatratze* - ML

Slebwaren-Fatrlk

,Innsbruck
Mariahilferstrasse Kr . 28

Tslepiioü Nr. 212

. fertigt und empfiehlt alle Gattungen l >rant a
; sänne , Dralitgeßechte , Siebe * Wurf«

g&tter , Stacheltfrähte etc . etc . 86
■«cooooooooooooooca
JVipbons€u$todi$

Wiest , 3LV/S, Wienstrass © 31.
j Schornsteine mit oder ohne gemauertem Hoch-

Wasserbehälter. 205—3üi 11
Gemauerte Wassertiirme.
Mensel - Elnmiuieriuigen.

J Gasgeneratoren ( Patent Cwstodis ) .
fdfenSifisifcesi mit Gasfeuerung nach eigenen

latenten für industrielle Zwecke aller Art.
Hölaölfenepung ' ( Patent Cnstodis)
für alle Ofengattungen und Kesselsysteme.

IDOOOQQOQOQÖOOOCXB
Achtung Radfahrer!
Statt K110 nur ä K80,
mit „Torpedo"-Frei!auf
ä K 95 verkaufe zur Re¬
klame neue erstklassige

Fahrräder, Marke„Styrian Graz", Modelle 1910
mit 3jähr. Garantie, Frische, starke Mäntela K 5,
>6, 7; Schläucheä K 3*50, 4, 5. Sämtliche Zube¬
höre, Reparaturen, Emaillierung und Vernickelung
■bißigft. Versand per Nachnahme. Ratengeschäfte
ausgeschlossen. Preisliste gratis und franko.

Fahrräder- u. Nähmaschinen-Fabriksniederlage
Äl. Weißberg 2-0j5

Wien II. Untere Donaustraße 23- 1.

Zollfrei , weil von renommierten WerkenO ŝter-
eichs bei Lieferung neuer Maschinen in Zahlung

genommen, werden, in Vorarlberg lagernd, zu den
Krftehungspreiferr und auf Wunsch gegen
ZahzmrgserLeLchtermrgabgegeben:
I Leitfpindeldrehhauk , komplett, 265X565

X3000 mm. 75—4l2
i Dicktenhobelmafcku'ne» 600 mm breit,
1 autogene Schweißanlage , System KellerL

Knappich, soviel wie neu, alles tadellos er¬
halten ; wirklich günstiger Gelegenheirstauf.

J . Aeußöftr,
Werkzeugmafchinenfabriklager,

Augsburg G L.
Telephon 717. — Telegramm: Neuhöfer, Augsburg.
Offerte und Besuch jederzeit zu Diensten.

(-<irrL88LLeI-i
hcha Preise werdeno!i für

Herren - ss. .IMiBaeaasteff©
bezahlt. Pies können Sie
mirvermelden, wenn Sie di¬
rekt vomTuchfabriksplatze
kaufen. VerlangenSie da¬
her kostenlose Zusendung
meiner reichhaltigen früh¬
jahrs- und SctrtmtiP-MusieF'
Kollektion. Führe nur erst¬
klassige Erzeugnisse und

aparte Saisonneuheiten.
Tucli verc ,asi öhaus

^raiz § c3mudt,
Jägerndorf iß

(Österr.-Schlesien). 2—5

Die einzige

precbmasehme otaro SdialMIte.

Die bissigsten DauxläHe
bei Innsbruck.

Bauplätze von 150□ Klafter angefangen per
Klafter5 bis 6 Kronen in schöner, gesunder Lage,
m nächster Nähe Straßenbahn-Haltestelle, billige
Landbauweise, außer städt. Ausschlag und Steuer-
gememde, sind bei Anzahlung von 300 bis 500 K
*u öerfaufen. Näheres bei H. Meichlbeck, Speck-
gacherstraße Nr. 8. ersten Stock. 20-15jl2

Zwei Reifende
für die Alpenländer, Galizien, Mähren und Schlesien,
gut eingeführt und branchekundig, Agenten und
Vertreter in allen größeren Städten des Inlandes#
werden KufgeusMMen von bestrenommierterf
GrautweZubreuuerei und Deftitterie zum
Vertriebe von Sdelbrantwein und allen einschlägigen
Produkten. Nur erste Kräfte mit guten Referenzen.
Offerts mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter Chiffre
„P. B. 6238" befördert Rudolf Mosse Wien, I.,
Lsherstätt? ^ . 307-213

Kunstksuuer und Musikliebhaher, ferner
alle, die Verständnis für Gesang haben,

kaufen nur „ ESU F 0 W" .
G Typpn von K 80 .— aufwärts.
Kadelplatten und Fatheplatten können
bei „Eufou* verwendet werden. Mein
Trichter « sondern Holz-Kesonanzboden.
Laute, naturgetreue Wiedergabe. Gedie¬

gene, geschmackvolle Ausführung.
Prospekte und Kataloge gratis und franko. Alle

301̂ 212J

EofonC*.Lmid.SSS
Wir senden Apparate und Patten rar Wahl

und gewähren Zahlungserleiehterungen.

SdEiine Büste
ÜppigenBusen erzielt
jed. DamejedenAltera
in 1 Monatsicherohne
Arznei durch weilbc-
rühmte Dr. Davyeon'#Busen-Creme
Einzig.Mittelf.Frauen,
rasch d. Umfangihrer
Brustz. vergrößernu.
«in. runden, festen n.
vrohlentwickeU, Busen
zuerlangen. Garantiert%,äusserl. harmloseKur

von überrasch, reeller u. erstaunlicher
WirkungnurdurcheinfacheEinreibung.
Ab3ol. unschädl. WeitereAufklär, durch
Prospekt. Zahlr. Atteste. Preisp. CCJft|-Dose, ausreichendzum Erfolgv flUii
Postv. g. Nachn. od. Banknote durch
s . fei«Oanffcsl, Cftemlk©rf Wi©a Ha

zu Damen-,
Kinder- und
Bettwäsche
für Braut¬

ausstattungen
eigener Erzeugung verj-ndet in

bester Qualität und zu billigstem Fabrikspreife
Job . Berchtold , GötziS Vorarlberg.
Muster franko. 187—30(13

U4—<$0p
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VE EZ KZ^ bis FMK MP , Billigste Betriebskraft der Gegenwart.
Per Stunde und EP l 310 Heller. Einfachste Handhabung, kon-
tinuierlicher Betrieb. StöriEilgen aHSgesclilos-
seit ! Restlose Verbrennung, folglich ohne ^
Schmutz und Haiaclieittwick - ^ *****̂ ~ &i *4 .%
lung . Für landwirtschaftl. ^
Zwecke, Mühlen- betrieb, Säge-

JfjP MM ' ^ 00**"**** werke u. elektr.Lichtän-
ip lagen besonders geeignet. Kosten-
^g ***0000000^  Voranschläge , Informationen und Prospekte

gratis . Anfragen werden promptest erledigt. In
Betrieb zu berichtigen.

Szabö & Wittmann , Graz, Annenstrasse 30.

i sicher wirkend gegenHaarausfallu. Kopf- £
| Schuppen, befördert den Neuwuebs der p»
Kopf- und Bartbaare und dient zur alige- f

! meinen Haarpflege. Petrolin ist voneiner :p*
| k. k. Sanit&tsbebörde geprüft und voll {
I zahlreichenAeraten empfohlen und ver- fjy,jordnet. TausendevonAttestenvonAersten|
[ und Laien. — Herr Dr. Gottlieb Popper jL_,I in Komoiau (Böhmen) schreibt: Euer f
[Wohlgeboren! ich teile Ihnen sehr gerne A
mit, dass mir seil demGebrauchIhres vor- T
züglicheaPetrolina keine Haare mehr aus- ss.
fallen und dasselbeauch die Schuppenbil- ty'
düng sistiert hat. Ich werde diesesMittel ^gerne empfehlenund verordnen. V

„Haeiv - Petrolin “ |
per Fiakon K. 3.— und K 1.50. Kur echt, Hwenn in die Flaschenund am umhüllenden l
Kartondie Firma V. Sehmidbsnere behüg., |
btslzburg, eingeprägtist. Patrol-Haartilfür i
spi-ödukH*»r &. k i .—. Zu haben in den mei- '
sten Apothekenund Drogerienaller Kron-

länder, wo nicht, direkt vou uns.
P. Schmidbauer’s Nacbflg.

201 chemischesLaboratorium lä|l
Balzburg-Bahnhof.

Haarfärbemittel EFFECTOR mm  I . MM,
gesetzlich geschützt (giftfrei),

prämiiert mit der gakdenen Medaille , KßrenLrenz und KHrerrdipkoM, Wie «,
Waris und London,

ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote Kopf-u.Bart-
haare, Augenbrauendauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampfbade abzusärben, schwarz,

dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond.
Postversand per Nachnahme großer KartonK 4.90, Probe-Kanon K 2.70.

Theerwasser für Haare, einziges, erfolg. Mittel gegen Haarausfall. FlascheK 3.—
42- 12j 6 ^ 3E) . I ^ I N K,

TOr Nachahmungen und vor
W! Cä.1 gslaSfig Unterschiebung anderer Markei

Die Bezeichnungen:
Berger ’s Ve ®r *eife,
Berser ’» Glyzerin -Teerself «,
Berjer ’s Schvrefel -Teerseif « und
Berger ’s mediz . hyjjien . SSeifeaa

sind unserer Firma als Wortmarken und außerdem auch
mit den Zusätzen echt und Original geschützt.
Jeder Verkäufer, der für diese allein echten und wort
geschützten, seit 40 Jahren erprobten Berger’schen Keifer,
andere Marken unterschiebt, begeht einen Eingritf ist

unser Markenrecht. 481-613
a * Unsere Seifen tragen als

Zeichen der Echthe t
IPä  die kier abgedruckte ^
"T- — ?' jß  Schutzmarke und dieFirmenunterschrift - - ■■■■

Wir bitten daher, auf diese beiden Kennzeichen zu
achten und ausdrücklich Berger’s Seifen von

Das ganze 3aDr geöffnet♦ Gut eingerichtet für Jrübja&rsKsren.
« « Bäder im Raufe• €lektr- Eicht- Telephon* billige Preife. « «

Omnibus am Babnbof* Prefpexte gratis* Schattige Gartenaulagen.
€$ «mpfieblt lieb seftats M . Bucfter-Cöerder, Besitzer. 400-3j3

Ln % as - Anlagen!
ler in allen Kultur Staaten patentierten Gaserzeugungs- . -gis=s-.—̂Maschine

System Amberg 44 zu verlangen.
Zu haben in den Apotheken und einschlägigen Beschälten

zur Beleuchtung aller entlegenen Einzel - Objekte liefert die
Firma

der österr .-ungar . Monarchie und ths Auslandes.

Seliaffergagse 11a . 45-5j3
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. nur echt mit der Wallfahrts¬

kapelle. Vorzüglich bewährt
bei Influenza, Katarrh und
Husten. Preis pro Packet
K 1 20. — Erhältlich in Inns¬
bruck in der St. Anna Apo¬
theke (Oellacher) oder direkt
durch die Apotheke in Mies¬

bach. 272—1013

HP fflaarzöpfe und Mastrelsalstgeii
garantiert echtes Haar, in allen Farben und Längen, kauft man am besten und billigsten bei

IleiMFiefe Balla -k , Imssbruck , K , Andreas Hoferstrasse 2 .r ~.» .. 50 cm langK5.- Bei Bestellung genügt kleines Haar-Zopre mit muster in Brief. Nichtkonvemerendes
kurzer Schnur 60 g 7' wird anstandslos retourgenommen.

—104-16 70 cm lang K 10.— Versand erfolgt diskr. gg. Nachnahme.
Auf Wunsch werden Zöpfe zur Auswahl in das Haus gesendet.

Marke Ferlmos und Egger L Lüthi.

Bangips , Stelizeugrohre , Dachpappe sowie sämtliche Baumaterialien
liefern prompt und billigst

MaM'nln & Amnlatz Complefe■
. Küchen-
\B nriditmig(

Referenz«Innsbrack , Andreas üoferstrasse Mb*. 36

Haupt-CAralogfrancogegenfranco.

SPARHERDFABRIKTRiUMPH
GOLDSeHMSST& SOHl

m» WE1 .6 O - O e . o9
empfiehlt sich d1l33-6j6

Institut Dreher
M Hßerestenstraße 44.

sind die besten , reinlichste « und billigste»
Matratzen,  welche keiner Reparatur be¬
dürfen. D .ejelben fertigt für jede Bettgröße

Sernlsard Weitlaas,
Geländer-, Draht- und iiebsraren -Fabrik

Innsbruck , MariahUf 28.
Telephon 212 84—Oji

Spezialgeschäft für Musikrequisiten
Musikinstrumente, Bestandteile etc.

Klaviere, Harmoniums, Guitarren, Zithern, Violinen,
Säst n e c. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Lorenz Keuranter ’s Ischf . (E. Lorenz)

Innsbruck, Herzog Friedrishstrasse 21
neben dem Stadtturm . 165-0-4

Schönes Badenlokal
für Spezereigeschäst, auf sehr gutem Posten, ist zu
verpachten. Für eine Frau sehr passend. Anfragen
unter „B. S." postlagernd KuIein .5652—3j2

i
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pjFjj Die anerkannt grösste Auswahl!
Hü  Hi

to & der

* tabei- Garderobe *
jf*r yr  von einfachster frs elegantester Ausführung, in jeder Preislage ^

jr  empfiehlt das N.

/ Gegr. 1866  G Kl0id .0FllflUS G Gegr. 1866\

kj

JOSEF SCHIRMER
haiilsais t̂rasse 6 INNSBRUCK Landhaassfrasse6

Butter und Gier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein
mayr L5 Prinz , Butter- und Eier-Engros in
Wels , Oberöfterreich. .ll291-0s12

I. Zürcher

Automobil Jachschuke
Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes

Etablissement der Schweiz.
Leute jeden Standes werden
zu tüchtigen Chauffeuren aus-
gebildet. Theoretischeru. prak¬

tischer Unterricht. Was geboten wird, ist
einzig dastehend. Prospekte und Bedingungen
kostenlos durch: Gd. Walker , Glärnisch-
straße 30/S4, Zürich II. 115-0j4

Gegründet 1862

u.
LU . «. HOF.

Telephon Nr. 584. 4

Herde-Fabrik
maseHimsT 4

Rudolf Geburtb*
Wien, VII. Kaisersfrafje 71, Ccks Burggasse

üager von Spar», Kock- u. [Rasdiin»Herdens
KaHeeherden, Bade« und Bügelöfen «2

HIfeGattungen Heiz« u. Dauerbrandöfen

Spezial• Kataloge
gratisundfranko

Srenntzolz
zu verkaufen, kurz geschnitten und gespalten,

3|S mit oder ohne Zustellung , bei 5702
Josef Hiefmörurmer

HMgeschsft , Hunoldstratze Rr . LT.

F.ltEliXäS E3EI
Auswahl

i

- - Wachstach - Tischdecken - -
- Wachsbarehent in allen Breites -
Tischläufern , Wandschonern , Sorten
- - Boden -dLäufern - -
- Teppichen , Waschtisch -Vorlegern -
Iiinoleum zum Belegen ganzer Bäume

Beste Qualität! — Billigste Preise!
Uumnsiwaren - Schläuche - Bettstoffe

empfiehlt

A. SchlumprecM
Erzherzogi . Kammerlieferant

4 AHlehitnw . 4

ÜISI3I;
AnsdSuler

Defreggerstraße Nr. 10, 12 uud 14, vierstöckig,
U und 12 Jahre steuerfrei, sowie angrenzender
Baugrund wegen Todesfall zu verkaufen . Aus¬
kunft an SelbstreflekLanten erteilt Firma : Joses Tiefen-
brumrer̂Kn sbruck,  Hunoldstraße 17. 5702-3D

ü
i

Pallabonar^

und 3.—-

ltrocLenes
KaLrentftiiuußsmUtzl macht
die Haare locker und leicht M
frisieren, verhindert hgs Auflösen
der Frisur, verleiht feinen Duft,

j-ttnigt die Kopfhaut. Ges. arsck?.,
ärztl. empfohlen. Dosen zu L 1.80

bei Friseuren und Parfümerie « . ^
. PallLbona- Fab rik, M ünchen. E M

t
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LEUL Co.,
Hypothekar - and Mandels -Hank. Gegründet 1755.

Abteilung : Vermögens Verwaltung ?.
Wir ‘Widmen diesem Geschäftszweige ganz besondere Aufmerksamkeit und halten eine ausführliche Broschüre Sbefc

die Verwaltung privater Vermögen durch unsere Bank auf Wunsch gerne gratis zur Verfügung.
~3ie jährliche Verwaltungsgebühr beträgt nur 20 Rp. per Fr. 1000 .— Vermögen , wofür wir sämtliche mit der Vor- ;

mögensverwaltung zusammenhängende Arbeiten besorgen , wie : den Inkasso der Coupons, Zinsen und fälliger Werttitel , — die!
Kontrolle der Publikationen über Kündigung , Rückzahlung , Auslosung und Konvertierung , — die Beschaffung neuer Coupons - !
bogen , — die Anmeldung und Geltendmachung von Bezugsrechten , — wie auch die Anlage disponibler Kapitalien in soliden>
und vorteilhaften Titeln , nach vorheriger Anfrage beim Deponenten . Die uns zur Verwaltung übergebenen Wert Schriften
werden in unserem diebs - und feuersicheren Tresor aufbewahrt.

Wir stehen stets gerne zur Verfügung unserer Deponenten für kostenlose und fachmännische Rat- und Auskunft¬
erteilung auf alle Anfragen.

Vermögen, deren Eigentümer im Auslände wohnen, sind in Zürich keinen Steuern unterworfen.
Die Verwaltung der uns übergebenen Vermögen erfolgt mit strengster Verschwiegenheit.
Wir übernehmen ferner die Vollstreckung von Testamenten und die Verwaltung und Teilung von

Erbschaften . Auch hierüber halten wir Interessenten eine Broschüre gratis zur Verfügung.
420- 6j5 JMe IMrektlon.

Hermann

Stein kaatl. geprüfter
Lehrer und Oücher-

Nevifor

erteilt Damen und Herren in Einzel-
Kursen und Privat einfache, doppelte

und amerikanische

Innsbruck, Schöpfstratze4, 1. Stock links

Buchhaltung
Kandelskorrefporrdenz, Wechsettehre,

mmsiiä (auch für Hotels und sonstige Gewerbe.)
karrfmärmisches Wechnen, Steuogrckpßie, MaschmschreiZeu,

und bissigst. Prospekte gratis.
ALslienisch, IranzöfifH und Englisch gründlichJ41

Beste erprobte
billige WetriebsKraft für die
Tanfchmtfdjaft und

Industrie.

Die Columbia-Pfelferminz-Pastillen
in Gelatinerollen

Victor Schmidt & Söhne
sind die allerbeste » !

■ Betriebssichere , billig und

Lokomobileu. Motore

betriebssicher̂ machen keinen
ijTtM Rauch, keinen Ruß , keinen

G„ uch.
•= Saug -Has -Arllagen =

Billigste Betriebskraft der Segenwart.
Anlagen von den kleinsten bis zn den größten Betrieben,

Bernhardts neu verbesserte
Man achte genau auf die Schutzmarket

Victor Schmidt & Söhne
für Falle Ge reid -arten . Unerreichte

jff  Leistungsfähigkeit. Sortieren geson-
u dert bis zum feinsten Backmehl. Für

jeden Kraftbetrieb s(Motor , Wasser,
! MM ?.I Goppel ) geeignet.

<yi ii Billiger Preis.
Offerte , Kataloge kostenfrei.

K. k. priv. Motoren- und Maschine«-
Jabrik soi-iLjio

G. Kemiiartlt's Söhne, Dien,
XII . Schönbrunnerftraße 1 ? 3 |J.

Vertreten in Tirol durch Joh . Bauer , Gastwirt , Staflach,
Post St . Jodok . Tüchtige Rayonvertreter unter günstigen

115—912

halt *ar i Eummr i msmE &m i
Sü GEBRAUICKEBILLIGST S

in wissenschaftlichen Zeitschriften wegen seiner hygieni¬
schen Eigenschaften anerkennenderwähnt!

Niederlage in Innsbruck bei Theodor Frank.gXXXXXXXXXXXXXXXif
§ ZleMnger JVttlsellxirQ
Ü nach altem Nezept . 124-26.1226

Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unent¬
behrlich nach starken Mahlzeiten , nach schweren
und fetten Speisen und nach dem Genüsse von
Obst, zerteilend bei leichten Magenverstimmun¬
gen, Blähungen rc. rc. Man nimmt ein Likör¬
gläschen voll nach Tisch, vor dery Schlafengehen,
oder bei Bedarf . Erhältlich in den Apotheken
und einschlägigen Spezialgeschäften event. durch
den Erzeuger : Apoth . O . Äofler , Sterzing,
Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck : F.
Winklers Stadtapotheke , ! u . k. Hofliefer.

Preise der Alalchen Li 1, 1.70 und 3.—

b Rheumatismus, Gicht, MelKamllKe TiMrra
8 Ischias , Nervenleidenden Firma: Iofef Hiefenbrunner
^ teile ich gerne umsonst brieflich mit, wie ich von Zunsbruck » Hnuotdirraße 17

jmeinem qualvollen Leiden befreit wurde. sämtlicher Bau - und Möbeltischlerarberten
MffiS Ill -rtiffeu(VaS-N!.) SsvF g l°nkur«nzfäh>Be->UM
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Laut Beschluß der Kommandantschaft finden die Musterungen sämtlicher Kompagnien im ^Ullpt*
^euerhaus jedesmals um 8  l ) hk ckbenös statt und zwar:

für die I. Kompagnie am 5. Apr
ff ff 11. ff n

ff ff III. ff tt *

ff ff IV. ff tt 8 . „
ff ff V. ft rt 11 . „

SS !

Für die Kommandantschaft: Der Branddirektor Geaff.
aus eeht -sr Nasse

25 oru
vurohiussser

Preis 1 K
Penfsdi -österr. WaŝMnHisres. tu.  h.

Kolombia-Platten Harmonie-Rekord
H. Inn°drnok. Leopoldstrasse 26.

20 cm
Durchmesser

50 h
per Stück

und
frischmelkende
SacnrenzLegen»

beste, weiße, hornlose,
t igl. bis 5 Liter süße,

wohlschmeckende
Milch liefernde Nutz¬
raffe, gibt ab der
Ziegenzucht-Verein

Prag I . Postfach 121
I . N . .207 *612

und

Fossboden CüasnreB
vorzügliche Spezialitäten , schnell trocknend

von jedermann anwendbar.
Niederlage der Lackfabrik von Ludwig Marx

bei : 115- 18-3
Theodor Frank , Martin Tschnrtsehenthaler

SSE

Männer,
dir vorzeitig Schwäche befürchten oder sonstwie leidend
find, an Asthma , Rheumatismus , ZuckerLrank-

heit, Blasenleiden u. f. w.,
Jsvcruen,

in den Wechseljahren oder an Blutstockung,
Bleichsucht, weißen Fluß u. Nervenschwäche

leidend,

Kinder,
die an Skropheln , Drüsen u. Ausschlag leiden,

Alle
gebrauchen dar altbewährte Nerven -Kräftigungsmittel

Heinemanns

Thüringer Hräirterthee.
Cr reinigt u. erneuert das Blut von Grund
aus und « acht die Organe des Menschen

widerstandsfähig. 17-3t3
1 Paket kostet mit Porto l »/4 K , 3 Pakete 4 '/, K,

6 Pakete 8 X franko verzollt.

Albert Heinemann
Kamvurg 36 , Aeutfchtand.

GA flL MM täglich Verdienst d. Verkauf mit
Ä 'fcü ItJBL  Patentartikel f. Herren . Neuheiten¬
fabrik Mittweida -Markersbach 19. 114 —16j4

Verdienst . 4—8,13
K 2 —4 täglich und ständig durch Übernahme von

iStrickarbeiten auf mieiner bestbewährten, verläßlich¬
sten Scknellstrickmaschine. Leichte Arbeit im eigenen
scmi . Vorkenntnisse nicht nötig ! Unterricht gratis.
Entfernung kein Hindernis . Ansch affungskosten gv-
ringt Schriftliche Garantie für dauernde Beschäm-
Srng. Unabhängige Existenz! Prospekt kostenfrei!nternehmen zur Förderung von Heimarbeit : Karl

Bien * 4fMöo8e 1/W2.

L.GMKlw'8 Haarfärbemittel
Nnss-Schalen-Extrakt
„mit der Nuss “ von ü . Lcngin L. Co.

Wien, VI., Wallg. 25
ist gegenwärtig die einzige Haarfarbe,
die grauen fiaaren bei einfachster An¬
wendung in wenigen Minuten unfehl¬
bar und dauernd die schönste jugend¬
liche , lichtblonde , dunkelblonde , braune
oder schwarze Farbe verleiht . Missfarbe
gänzlich ausgeschlossen , unbedingter Er¬
folg garantiert . 1 grosse Flasche K 3.50,
1 Schachtel m. 6 kL Fläschchen £ 7.—,
ferner Nu &SrScbalen -Oel, Pomade und

Pasta ä K 2 .- . 201-10(5
In Innsbruck zu bekommen : M. Tschurtschenthaler,

Drog ., Ernst Bergmann , Fris ., Rudolfstr . 4.

Ueberraschende Erfolge sichert
KELL’s

Menthol -Franzbranntwein
Marke : „ IMelgeist “ ,

Schmerzstillende , die lasknlatnr kräfti¬
gende , die Kerzen belebende Einreibung,
Hygienisch - prophylaktisches Waschmit¬
tel gegen Sebw &chezustände , erfrischen¬

des BiechmitteL
ZM - ::: Doppelt so wirksam als :::
Q̂ T einfacher Franzbranntwein

Preis einer Flasche K 2.—,
einer Probe- oder TouristenflaselieK 1 20.

Verlangen Sie „ Edelgeist “ nm nicht min¬
dere Marken zn erhalten.

En gros: G. Hell & Comp ., Troppau
und Wien, 1., Biberstrasse 8.

Depots für Innsbruck bei den Herren Apothekern
L. Bichler , K. Fischer , J. Malfatii , 6 . Gellacher , h Weiser,
Fr . Winkler. Bozen : Apotheke Liebei u . in den meisten

Apotheken von Tirol . 21 - '30119

Gelderhält jedermann auf Wechsel od.
Schuldschein. Vornehme Erledi¬
gung. Neuwert , Wien , IX .,
Widerhofergaffe 3. ,.3—15.2

Beamten-Sparverein
Herrengasse 7 , 2 . Stock

Geschäftsstundentäglich von 5—8 Uhr abends.
—347 —0*7

Personalkredlt
und langfristige

Mangierungs -Darleken
an Beamte , Professoren , Lehrer , Pensio¬
nisten etc. unter den günstigsten Bedingungen,
erent. auch ohne Bürgen gegen einmaligenBörg-
schaftsbetrag. Die Monatsrate für je 200 E
DarlehenbstrSffcbei Sj&hriger Abkahinngsdaner4 K,iaW. Zinsen.
Keine Vorspesen . — ^ »heres die Prospekte!

Janus

Fshrrad-
Wnkt

ZJalire Garaniie

206 —22j4

Fahrrad-
Werke

Z Jaürs Gsrrmtle

Größtes und leistungsfähigstes Kaus in Fahr- !
räder , Nähmaschinen und Bestandteile . !

Prima -Fahrräder mit Freilauf und Rücktrittbremse von
K 95.— aufwärts . Janus -Freilaufnaoe mit Rücktrittbremse,
ein Jahr Garantie , X 15.— . Mantel von X 4.—. Gut«
Luftschläuche, Prima -Pedale und Prima -Ketten von X 3.—
nMwärts . Glocken von 30 h auswärts , Radlaufglocke von
1 X aufm., Acetylenlampe von 2 L aufm., Kotschützer, kompl.
Blech oder Holz L 2.20, sowie Sattel , Taschen, Achsen, Tonen
aller Systeme lagernd und billigst. Eigene Reparatur , Ver¬
nicklung und Emaillierung . Verlangen Sie Prachthaupt»
katalog 1910 gratis und franko. Jmporthaus für Fahr-
zeuge-Jndusirie War Süntetzky , Msn 1, Stubenring L .!

Gegründet mit Dekret j
1860.

Hauptprovinz-
Verfandhaus!

für kompl. AuSstaitungeA
für Brautpaare , Hotels , Villen und Landhäuser,.
Herm . Klampers Atachf . » Rudolf Haas »!
Wien , VI . , Mariahilferstr . TV , ersten St^
neben Hotel Engl . Hof, Hotel Kummer . Dreißig
Musterzimmer . lOjähr . Garantie , streng reeA
solid und billig. Kolossales Hager vorr
Prachtmobeln , wie Schlaf - und Speisezimmer,'
Vorzimmer , Küchen und Herrenzimmer , SalonS «nbi
Polstermöbel vom einfachsten bis zürn feinsten Genre. j
Ausstellungsinterieurs lagernd, politierte Einrichtung!
von 100 L , Schlafzimmer von 240 K, Speisezim- -
mer von 200 K, Küchen von 30 S . Lieferant der
k k. Staatsbeamten . Preiskataloge gratis u. franko,
Besuch in der Provinz kostenlos. .206 -20jä

Keile böhmische Bezugsquelle!
flifftge Keitföckent!

1kg grau - , gute geschlif¬
fene 2 K, bessere, 2K40;
prima yalöweiße 2 K.
80 h ; n»ar ?c4K , meitze
flaumige 5 L 10 ; 1 Kilo
hochfeine , schneeweiße,
geschtießene 6K 40 n,

8 K ; 1 Silo Daunen sFlaum ) graue 6 L , 7 K;
weiße, feine 10 K, allerfeinster Brustffaum 12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko

fertige Metten LMSS.7L
gelbem Nanking , 1 Unchent , 180 cm lang , 116 cm
breit mitsamt Zwei Kopfkissen , jeder 80 cm lang,
58 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer-
haften , flaumigen Mettsedern , 16 K ; Kaködaunen
20 K, Daunen 24 K. Einzelne Tuchente 10 K,
12 K , 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 L , 3 L 50 h, 4 K.
Hnckente 180 cm lang , 140 cm breit , 14 K 70,
17 L 80, 21 X ; Kopfkissen 90 cm lang , 70 cm
breit , 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; Kutertnchente,
KlnderSette » , Söerzüge , Decken, Matratzen zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme , von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpaffendes Geld retour . Ausführliche Mreis-

ttcke gratis und franko . 28 -50M
S . Benifch in Deschenitz 3 ? , Böhmerwald.

i

k
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RammertieferantSr.h.u.h.Roheit
.ErihsrojEugen»von3ffcrr*etth

m

in hervorragender Auswahl
von

eleganten fertigen Herrenanzagen,

^Ueberziehern , Raglans , Sportanzügen,
Kinderkostümen und Bordjaeken ete.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

EDie öftere.Waffenradfabrik in Steyrbringt auch Heuer wieder ein .QualrLätsrad
auf den Markt , das in Bezug auf ausgesucht

-I hochwertiges Material , gediegener D
,§ Bauart,größteWLderstandsfähigkeit, ff
! leichten Lauf , nur in großen Betrieben ^
D mit geschulten Arbeitern unter Zuhilfenahme U
8 von modernsten Werkseinrichtungen zu erzeugen I

möglich ist. KK EWM

Die neuen Modelle 1910 sind eingetroffen
und ohne Kaufzwang zu besichtigen bei

"AL . . ,
General - Vertreter der österr . Waffen-

fabrik Stevr . 75
licpataiur MeckMie . m  FulirsMle im Jkufe.

Preislisten gratis und franko.

Ma» Mil Spagate
jeder Art beziehen Sie am billigsten und ver¬

läßlichsten San 31084 -3j3

Jos. Krautjchneider in Waus
an der Arlbergbahn , eine der größten u. leistungs¬
fähigsten Seile ;waren -Erzeugungen von Tirol u. Vor¬
arlberg . Versand im In - u. Ausland . Preisliste gratis.

Helle , trockene Reüer
in nächster Mähs des Südbahuhofes , sind
per sofort oder später zu vermieten. Näheres Sill-
afllle Nx. 10 im Lader». 528 —^ 3

Uerpacbtung
des Latt ^eltaurant

,Kurhaus' in Ws.
Mit 1. Juni 1910 gelangt das Cafs -Restaurant

„Kurhaus " in JglS zur Verpachtung . Dem Pächter
steht das im Jahre 1908 neu erbaute Cafe -Restau¬
rant mit großer Veranda , Garten , Cafspavillon
Kurhaus mit Kurfaal und gefülltem Eiskeller,
Nebenräumen samt Einrichtung , Service . Wäsche ufw.
zur Verfügung , ferner noch eine Wohnung mit
mehreren Zimmern für den Pächter.

Der Vachtschilling für die Sommersaison 1910
beträgt 3500 Kronen, Kursteuer ist keine zu ent¬
richten. Zur Sicherstellung hat der Pächter eine
Kaution von 3500 Kronen zu erlegen. Pachtange-
bote, welche mit einem Vadium von 1000 Kronen
belegt sein müssen, sind sofort an die gefertigte
Kurvorstehung zu richten, welche über Wunsch auch
nähere Auskunft erteilt . 367 — 2J2

Kurvorstehung Igks (Tirol)
Dr . Larrtfchrrer , Kurvorsteher.

Hotel Holzwarth
Wien XV ., Warmhttferstraße 156

Telephon Rr. *2860
in nächster Nähe des Westbahnhofes , der Stadtbahn,
Station Westbahn und Südbadnftation Meidling,
Straßenbahn und Omnibus beim Hause. 80 mit
allem modernen Komfort eingerichtete Zimmer von
K 1.60 an (inkl. Service und elektrischer Beleuch¬
tung). Movatszirmner you K 30 .— an301— 5 ^ ^ ~ '

r von K 30 .— an.
KM» Antoa Zoh««r»

l -» '» I r
Schutzmarke: „AnLes"

Liniment.Capsici comp.,
Ersatzfür

flnlur -Pain-Expelkr
ist als vorzüglichste . fchmerzftMsrrde und
ableitcnde MrrreLbnng bei ErMLLnnge«
«fw . allgemein anerkannt; zum Preise von
8v h., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall be¬
liebtenHausmittels nehme man nur Original¬
flaschenin Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an, dann ist man sicher, das

Originalerzeugnis erhalten zu haben.
Dr . Richters Apotheke
zum „Goldene « Bsrs -sn"

in  Prag . Elisabethstraße9h. 5 neu.
UGEOC

DAS LEICHT
VERDAU¬
LICHSTE

ARSEN - WASSER
gegen BLUTARMUT

BLEICHSUCHT
NERVOSITÄT

SCHLAFLOSIGKEIT
UND ALLE SCHWÄCHEZUSTÄNDE
VORRÄTIGIN ALLENAPOTHEKEN, DROGERIEN
, UND MINERALWASSERHANDLUNGENA

Die homöopathische

Setöjiöehandülng
und ihr Arzneifchatz:

1 . Für sämtliche Harn -, Blasen -, Gesch
Haut - , Frauenkrankheiten , allgemeine Meti.
rasthenie und Regenerationsknr bei geschtvächt,

Manneskraft. (Neue erwet-erte Auslage.)
8 . Für Hämorrhoidalleiden (Goldene MeU
8 . Für Epilepsie (Fallsucht ) . Preis jedes einzelÄ

Buches inkl. diskr. Versendungä L 1.40 in Marke«. :
Adresie 1-Off:

Dr . Bauer , Homöopath,
Wien , L. (Graben ) , Spiegelgaffe MsD

Ordination mit Medikamenten Verabfolg »»
auch brieflich) nur an Wochentagen von 10—5 Uhr ui

Horrntags von 9^ 12 W . Lelephyn sM»  ^

m-
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VlrlssUM-RlUUl 'GMN̂ MM"0
Heilerfolg durch die technische Massage- und Wickelkur, Bäder mit kräftiger, anpassender

Ernährung bei einem älteren Herrn aus dem Rheiutal. Der Kranke hatte ein weit vorge¬
schrittenes Gallenstein - und Le bekleiden und mußte derselbe bereits alle Tage erbrechen,
was mit Kolik und großen Schmerzen verbunden war. Alle Kuren waren nutzlos, auch sein
Hausarzt konnte nichts mehr tun. Heute ist er vollständig genesen und erfreut sich eines großen
Wohlbefindens und schaut aus wie eine Rose, trotz seinen 66 Jrhreu. Dieser Erfolgm solch
schwerem Zustande, welcher in 8 Wochen erreicht worden ist, muß einen als Masseur se'bst
erjreuen und zeigt doch immer wieder, was eine technische wissenschaftliche Massage in sich
birgt, wenn dieselbe gut erlernt und verstanden wird. Ebenso sind die Erfolge der technischen
Eingriffe bei Herz-, Nieren- und Rückenmarkleiden großartig und bieten die Sicherheit, den
Kranken der Genesuna zuzuführen, sofern das Leiden nicht unheckbar erscheint. Die Adresse
des vollständig Geheilten liegt hier zur Einsicht auf. — Oöerleiter: Dr . Nechsteiner.
Leiter der Massage: H . Schuster , Massagejpezialist, vormals in Wien.

Marktgraben Rr . is.
Infolge früheren günstigen Einkaufes großer Partien

AM . Zu» ui Ki
bin ich in der Lage, selbe zu äußerst billigen Preisen abzugeben.

HWfcli . Nr. n. Fnrt-HruSer Nachrichte« Samstag den 2. April 1910.

UMmufdunm„MMnster"
3nn$WucK, Meinhartstraße 16. ~P1588

Reichhaltige- Lager von
Qriginal -Gfaff -, Grisner -,
Kayser -, Seidl - und Mas-
mann -Maschinen u. s. w.
Wiener Singer -Maschinerr-

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für HauL-

und Industrie
Ledermalzen für Schuhmacher.

Grammophone und Glatten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Kahlunq - wetfs.
DM " Ausführliche Preislisten gratis und franko.

Die Generalvertretung einer erstklassigen, überaus
leicht verkäuflichen amerikanischen

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift will die Landesvertretung für
Tirol abgeben. 46- 3l3

Nur solvente Firmen, die in den betreffenden
Kreisen emgeführt sind, wollen sich melden unter
.Visible 82646" an die Ann.-Exped. M. Dukes

M WM eftffl%l  WH U dlii®M1.Wl W iip «!wM
mierten 8W!ifctMwa Mt. in laitb Ittafit ratia WM MBp sei«,
dkg gutenWdieser Wer dg« «Mt z«mtit Mi1 d!ewei« Mit
□ dÄ Me Me md» eWie««WO« « »« «We«stelle,tu
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein. Hochachtungsvollst ^ AA / *¥ . Jp . A.Umnz Hauer
6054—2(2 Winter -Saison : Besitzer des Caf « „Gilf " in Meran.
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In allen besserest Cresclsäftest
erhältlich . 301—25J6

N. ■ 0BCIL0VIG,
Sisak, Kroatien,

empfiehlt sich bei Bedarf von Heu und Hafer
in jedem Quantum. 5599 -5j2

Wollen Sie?
für Ihr Geld güte Ware haben ? Wenn ja , so be¬

stellen Sie gefl.
23 m Grandm otter -Webe Ia Ia Qual. . K 17.—
23 m Patria -Webe Ia. Qual. K 15.—
20 rn Rumburger-Webe . K 10.—
20 m la Schiffon . K 12.50
23 m Ia gar. echtf. Kanevas, 80 cm breit K 12.50
1 Dtz. Taschentücher von K 1.30 aufwärts.
1 Dtz. Leinen-Damastbandtücher von K6.80

aufwärts.
6 St. Bettücher Ia 150X200 cm gesäumt E 13.50
6 St. Bettücher Ia 150X225 cm gesäumt K 16. -

Versand nnr per Postnaclmahme.
Muster von Leinen- und Baumwollwaren sowie
Frühjahrs - und Sommerneuheiten gratis und franko

zur Ansicht versendet die 46—814
Weberei G. Munk f§olm,

BobruHka ATr . ZS, Böhmen.

46- 40]5

„ETERNA“
Königin der Pfeifen!

Vorzüge : Schöne Ausstattung aus Reinaluminium»
feinem Holz und Neusilberbeschiag. Reines, ange¬
nehmes, trockenes Rauchen. — Eternapfeifen sind
fabelhaft leicht (40 Gramm), dauerhaft und bedeutend
billiger wie die veralteten Fabrikate . Glänzende
hygien. Atteste Zu haben in allen Rauchrequisiten-

Gesehäften und Tabak-Tra fiken.

Belehnung von Renten,
ferner Darlehen gegen
57a% Zinsen ohne Bür¬
gen an öffentliche und
Staatsbeamte sowie an

höhere Offiziere von 1000 K aufwärts.
Unter „Spesenfrei 4391“ an M. Dukes
Nachf., Wien, I/T. 42-10-9

REIZENDE
NEUHEITEN

MARINE-KOSTÜMEN
SCHüL -KOSTÜMEN
KNABEN -ANZÜGEN
KNABEN -ÜBERZIEHERN
BORD-JACKEN

REICHE AUSWAHL!

KLEIDERHAUS

CARL FRANKL & Co.
1 LANDHAUSSTRASSE 1.

Buchhalter
zu größerer Firma auf dem Lands gesucht. Tuchbranche bevorzugt. Es kommen nur katholische
Bewerber, ledigen Standes und gesetzten Alters, die der doppelten Buchführungmächtig sind, in Betracht.
Gesuche mit Angabe der Gehaltsansvrücheund Nachweis bisheriger Tätigkeit sind zu richten unter
„Buchhaltung1400" au Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. J1400

Sonntag und Wontag , nachmittags ßakö 3 Uhr
bei günstiger Witterung bei günstiger Wittermrg

grob « ganen -Mren
ausgeführt von der vollständigen Wiltener Kapelle.

Bei ungünstiger Witterung: Konzert einer Abteilung des Wiltener Streichorchester - .
Ausschank von ff. Bock - und Hellem Bier der Brauerei Löwenhaus.

Hausgemachte Brat - und Bauernmürste.
620  Hochachtungsvoll Adolf Lang - Restaurateur.

Marmor - , Granit - « Syenit - Industrie

Bildhauer - und Steinmetzmeister
Innsbruck

am städt. Friedhofe und Leopoldstrasse Nr. 51
empfehlen ihre grössten Lager von fertigen

(arabsteinen
Harmorplatten für Waschtische , Kredenzen,

Kachtkastlplatten etc . sowie alle
Bildhauer - und Steinmetzarbei-
ten werden billigst und rasch aus-

geführt . PI 470

Echt steirischer Hirschbart, neu,
ll f CIl i ; weiches Haar mit echter Silber-

hülse, k. k. punziert, 14 cm, nur L 4'—. Gems-
bart ähnlicher Hirfchbart, echt, neu, mit echter
Silberhülse, k. k/punziert, 17 orn, nur K 6-—.
Haar und Reif garantiert naturecht. Seltene Ge¬
legenheit. Nur Nachnahme. Sedlatzet , Juwelier,
Christi. Versandhaus Gra ^ -KroisbaK50. 148-0j4

mitten im Dorfe in Mühlau , neben Kirche und
Schule, sind in kleineren Flächen sehr preiswüxdig
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Näheres de.
H. Boos , Claudiaplatz4 -20-W^
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Ein . Rettungsanker
ist für viele Leidende die Elektrizität und den¬
noch klammern sich viele an den Strohhalm
verschiedenster Mittel , Bäder , Massagen und

dergl., und -wissen
nicht , dass wir in der
galvanischen Bauer-
Elektrizität ein Mit¬
tel besitzen , mit dem
man der allgemeinen

Nervenschwäche,
Rheumatismus, Kopf*
schmerzen, Schlaf¬
losigkeit, iähmungs-
arfigen Zuständen,
Neuralgien, nervösen
Verdauungsstörungen
Schwermut,Schwache
zuständen aller Art,
Blutarmut u. den ver¬
schied. Frauenkrank¬

heiten etc . erfolgreich entgegenwirken kann.
Wir haben unsere Heilmethode in einer in¬
teressanten Broschüre beschrieben und werden

jedermann , der sieh an uns wendet,
gratis and franko -WG

unter geschlossenem Kuvert , ohne jede Verbind¬
lichkeit , diese Broschüre einsenden . Noch nie
wurde in Oesterreich ein solch lehrreiches , wert¬
volles Buch dem Publikum ganz umsonst ge¬

boten !

Elektro-iherapeutische Ordination*
Wien, l„ Schwangasse Nr. I, Mezzanin

Abteilung 23. 116

Coupon für ein Gratisbuch:
An die Z. 4. 1910.

Z Elektro-therapeutische Ordination, Wien, I.,
L Schwangasse I, Mezzanin, Abt. 23.
Jj Bitte , senden Sie mir das Werk : „Eine
| Abhandlung über moderne Elektro-Therapie“
| gratis und franko unter geschloss . Kuvert.

§ Name
Adresse

Für Damen spezielle Damenbroschüre.

Temperatur- nd Wetterwec hsel?
verursachen Husten, Heiserkeit und 2

Katarrhe.
Die wohltuende Wirkung des ärztlich

empfohlenen

Tlpomel Mae
mildert und beseitigt selbe.

Bitte Ihren Arzt zu befragen.
1 Flasche K 2.20. Per Post franko bei Voraus¬
sendung von K 2.90 . 3 Flaschen bei Voraus¬
sendung von K 7.—. 10 Flaschen bei Voraus¬

sendung von K 29 .—.
Erzeugung und Hamptdepöt in

B .FBAGNEB ’S Apotheke
k . k. Hoflieferanten , PRAG -HI., Nr . 203.

-Erhältlich in allen Apotheken. - -
Achtung auf den Namen

gernPrqeparatem , des Er¬
zeugern und die Schutz-

Depots : Rieh. Mühleisen, Apotheker, Innsbruck. —
F. Winkler, Apotheker, Innsbruck. — Jos. Malfatti,

Apotheker, Innsbruck.

Großer
Bücher-Ankauf.

Gelegentlich meiner in den nächsten Tagen erfol¬
genden Anwesenheit in Innsbruck  kaufe ich da¬
selbst und auswärts Bücher und Bibliotheken jeder
Hrt, Richtung und Anzahl, alt, neu, zu höchsten
Preisen und Beträgen.

k. 1. Bücherbesitzern, welche sich ihres Bücher¬
besitzes günstig entäußern wollen, ist hiermit beste
Gelegenheit geboten. Büchereien, Stiche aus Ver-
lqffenjchasten werden ev. auch über den Schätzungs¬
wert gekauft.

Für Vermittlungensolcher Käufe zahle gerne an¬
ständiges Honorar. Uebernahme persönlich gegen
sofortige Zahlung. Gest, briefliche Angebote erbeten
an Ignaz Schab, Hotel Stadt München
in Znnsbrutk . 6052—4j2

jDW- Ein Kind
wird in reinliche und sorgsame Pflege genommen.
M« »a Mair, ÄM«s S» 6198

Erste Tiroler
Arbeiter-Bäckerei

für Innsbruck
: und Umgebung:

Genossenschaftm. b. H.

V
612—2|2

Die Leitung der Ersten Tiroler
Arbeiter -Bäckerei gibt bekannt,
dass mit dem Monat April der

Zwölf-Uhr-
Ladenschlsiss

an Sonn- und Feiertagen in
der Zentrale , Pradlerstr . 68,
sowie in sämtlichen Filialen
eingeführt wird . Das P. T. Pu¬
blikum wird höflichst ersucht,
den Bedarf in den Verkaufs¬
stellen rechtzeitig zu decken.

Ausgleiche
von insolventen oder im Konkurse stehenden Fabrikanten, Kaufleuten re. und eventuelle Finanzierung
derselben übernimmt alte, seriöse Firma. Gefl. Zuschriften unter „Streng, reell und diskret' W. B. 1017"
an Rudolf Moste, Wien, I., Seilerstätte2. 207-3(2

Wemwirtschasten und Restaurationen
«ftttitß unter der Devise: Tiroler Weinstube und Klosterstüberl,
ll.Ht 'tkt. UOvUXls &ij Hubertus-Saal, Sixtuskeller, Ratskeller, Batzenhäusl, Winzer-
Hans, Weintorkel, mit schönem Getäfel und Dekorationen, machen vorzügliche Tag- und Nacht-
geschäfte. — Sämtliche Dekorationen in Zinntellern und Krügen, getriebene Kupfer- und
Bronze-Dreifußkessel als Blumenträger, Lusterweibchen, Wappen aller Nationen, Rüstungen
und Waffen, Laternen, Majolika- und Porzellan-Vafen und andere Kunstgegenstände in un¬
vergleichlicher antiker Imitation billigst durch Kans Wahtknecht , Natzenhärrsk,
Meran. Einziges Unternehmen dieser Art. 6134

Das aHememjie in Mfarm und JkacfconfeMum.
Großes Lager aller moderner Hilfsmittel, als:

Fri fetten, Turbans Einlagen und Locken
m-  Zöpfe
in reicher Auswahl, aus aller-
feinstem, seidenweichemHaar.

ff. Ondulation,
Manicure

Spezialität:
eleltr. Kopfmassage

Hygienisch rationelle Behandlung bei chronisch. Haarausfall.

«Jakob Ferschl ,
WeinbandsLrrLrße 16 (KoLeL Jtareid).

Aamlesgemätze

und Offiziere ohne Erhöhung
der Preise zu soliden Zah¬
lungsbedingungen liefert eine
hiesige Möbelfirma gegen
24 Monatsraten event. ohne
Anzahlung . Gefällige Anfra¬
gen sind erbeten unter Chiffre
„Solider Einkauf " an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

3(3

tz errat.
Fräulein, katholisch, in den 20iger Jahren, ver¬

mögend. aus guter Familie, wünsckt mit katholischen,
charaktervollem Herrn gesetzten Alters, in besserer
Lebensstellungbekannt zu werden. Anonym zweck¬
los, strengste Diskretion gesichert. Offerte„I . M.
4." « die Ex-ediüo«. 6051—2j2

114—0j23

tMtijje Ktemmßk
sowie Marrnorschleifer finden dauernde Be¬
schäftigung. «11414—4(2

Warmorwerke Hterzing
(Tirol ) .

Nachweisbar amtlich einqeholte
AHniSSSJEK aller Berufe und Länder mit Portoga¬
rantie im Internat . Adresfen-Bureau Josef Nofeuzweig
&! Söhne , Wien , I .. Sonnenfelsgafse 17. Tel. 16881
Budapest V., Nadorutcrz 20. Prospekte franktz. 4243110

TL - MS wöchentlichDamen, Herren
und jungen Leuten, ohne

Aufgabe bisheriger Tätigkeit. Äußerst ehrbarer,
leichter Verdienst. Neuer geschützter Massenartikel.
Sachkenntnis nicht erforderlich. Muster frei. Horton,
Kattswitz Nr. 8028. 116- 10$
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- “w;^
für zwer zu sovqen hatte — wo Web da dre Kit zum
Schwätzen?

Ihre Sorge durfte aber umso rastloser sein , als der Erlös
aus dem einstigen kleinen Grundbesitz in San Jlario in den
Kndel von Palermo gesteckt worden und im Seejtzrrme mit
Verloren gegangen war.

Frau T -etta wollte darben , wollte sich mühen von früh
bis spät , wollte mit krummem Rücken in der Gasse der heiligen
Brigitta an dem großen öffentlichen Waschfasse stehen und

Nm Geld für fremde Leute waschen , sie wollte alles leiden
— gelobte sie mit Zitternden Tranen in den Augen, , aber noch
einmal mit dem Giarlatano durch ferne Städte zu ziehen , das
sollte Tullio Torelli bleiben lassen.

Freilich stand da die Armut ihres Lebens und drohte mit
dem . Hunger . Aber Mutter Detta verschloß , ihre Augen.

Tler Geschichtenverkäufer schilderte Frau Detta das Glück
zwar in schillernden Farben , das den Geiger auf seinen Fahrten
erwarte ; aber - Mutter Delta verschloß ihre Ohren.

Ja , eine Ahnung sagte ihr , daß der Giarlatano seine reiche
Zeit keinem anderen als ihrem Tullio und zilletzt auch Madda-
lena Fabbro zu danken habe ; denn diejenigen , die „ Die wilde^
Jagd auf den Räuber Sardo " anzustarren kamen , die rannten
havLN , wenn der Blechteller umging . Aber sie blieben und'
zahlten , sobald Tullio Torelli nach seiner Geige griff oder
Maddalcua sang.

Steckt der fahrende Mann nicht die Halste des Verdienstes
eva — dachte Detta — der eigentlich Tullio und seinem Spiel,
vielleicht auch Maddalena gehört ? Wie , wenn die zwei den
.Giarlatano seines Weges ziehen lieszen und aus ihrer Kunst
ein Gewerbe machten , dessen Ertrag ihnen allein gehörte?

Und auch der Geiger war des Fahrens längst müde . So
kündigte er seinem Freunde Alberto , dem Bänkelsänger , eines

'Tages den Dienst , Natürlich mußte sich der fahrende Mann
dieser Zeit ab auch von Maddalena Fabbro trennen.

Fluchend sah sich der Geschichtenverkäuser nach einem an¬
deren Geiger um . Es kamen viele und spielten vor dem
grünen Wagen . Aber keiner von allen war ein Tullio Torelli,
.mm den die Menschen sich drängten , seine Fülle weißer Locken
zu sehen und ein Wort aus seinem M,unde zu hören . Was

raWnaUtch ättar
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Jacke und bat : » Laß mich ziehen , Mutter ! Mit diesem da !"
'Sie deutete auf Tullio Torelli . „ Aber nicht um . Geld —
nein , nein , nein !" schrie sie wild auf . Und alle liefen eilig
herzu , die an den Bildern vom Räuber Sardo sich müde W-
gafft hatten.

»Alle Heiligen , was beginnt Maddalena Fabbro ?"
Frau Lola schwirrten die Sinne : „ Mamma mia , was

soll geschehen ?" Sie rang die Hände — die Hinrmel 'smutter:
mochte helfen ! Dann faßte sie den Ĝeiger an seinem wehen¬
den Kragen und zog ihn in ihr Haus . Der Giarlatono folgte
mit dem Mädchen . Sre schlugen die Tür hinter sich ins Schloß
— was ging die anderen ihr Handel an?

T 'rinnen sank Lola auf den Herdrand und rang nach
Atenr . „ Heilige Mutter ^ Gottes , sie wollen mir mein Kind
Nahmen , damit ich Hungers sterbe !" klagte sie.

„Lola Fabbro ", begann der . Geiger , wie der Bänkelsänger
mit einer langen , heftigen Rede zu Ende war . Da horchte
Lola auf — er nannte sie bei ihrem Namen ? „ Lola Fabbro,
und wenn x$ dir sage : ich bringe dir dein Kind zurück , wenn
die Oliven blau werden — "

Lola Fabbro hörte nichts als ihren Namen und das ver¬
dauliche „ du " . „ Woher kennst du mich ?" forschte sie.

Der Geiger stand auf und sah ihr iff  die Augen : „ Lola,
ich habe mit diesem Munde deine Lippen geküßt , die einst

'rot waren wie die Erdbeeren von Pieve di Sori " — dD
Geiger begann wehmütig zu lächeln , „ aber ich habe den Fuß
bei diesem Kusse gebrochen ."

Er tat einige Schritte durch die Stube , und Lola schlug
die Hände vor das Gesicht.

„Tullio — Torelli — i"
Ter Name klang aus ihrem Münde wie herüber aus

einer fernen , fernen Zeit —
„Warum sollen wir uns nun schämen , Lola Fabbro?

Wir haberr uns lieb gehabt und waren Kinder . Das Leben
'hat uns andere Wege geführt . Guten Tag , Lola Fabbro !"

Ta legte Frau Lola ihre Hände in die des Geigers .. .
Der Bänkelsänger ließ seine Silberlinge über diesem Wie-

kd-erstnden klirrend in die Tasche sinken ; eine dunkle Ahnung,
sagte ihm , daß Lola die lockende Sprache seines Geldes vorerst
Nicht mehr verstehen werde. Aber er fragch dpch noch einmal

War Geißler , Die sieben Glüäiuch« . 3
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Lmd seine Blicke verrieten, daß. er nicht leichtherztn aus deri
>Gchvinn verzichten wolle, 8en ihm Schönheit, der mctoS*
.lische Klang der Sitimnre dieses Mädchens verhießen: „ W/
Lola Fabbro , warum sträubst, du dich?"

Auch Tullio Torelli , der erkannte, daß Maddalena zwischen
^Furcht und Hoffnung schwebe, legte nun ein Wort für sie bei
;Lola ein. Er spreizte die Finger und zählte ihr die Vortelle
auf, die für das Kind und für sie selber aus dieser Sache er¬
wachsen 'konnten. Und der Geiger bürgte der Mutter für
.alles, was er saate. Aber — mit ihm '' sollte Maddalena gehen^
tund sobald er selber dem fahrenden Leben Valet sage, dann
'solle auch sie heimkehren — versprach der Geiger

„Und wann lvird das sein?" forschte Lola.
„Im Herbst, wenn die Oliven blau werden, dann kommt

sie nach San Jlario zurück. Und ich selbst will sie heim¬
bringen zu dir, Lola Fabbro — wenn du dich, inzwischen niM
eines anderen besinnst."

Was wollte Lola Fabbro noch sagen?
Die Kleine wirbelte wie ein Kreisel in der Stube und warf

sich deur guten Tullio Torelli heißatmend ans Herz.
Und draußen schrie Palmira , die Sängerin , nach ihrem

Männe . Ob sie etwa in dieser Hällenglut sich rösten solle>
oder was man mit ihr vorhabe.

Ta küßte der Giarlatano Frau Lola in komischer Rührung
die Hand, eilte hinaus und ließ, das bunte Linnen vergnügt von
der Stange gleiten. Sein Glück hatte in diesem armqn Winkel
tzine Leuchtende Blüte getrieben.

XV,

Wie Maddalena , ein dürftiges! Bündel Kleider auf dem
Kopse tragend — so, wie sie die reisen Feigen und Oliven vom
Berge schleppte— eine Stunde später neben dem Ĝeiger durch
das Tor der Felsengasse schritt, 'begann Lola Fabbro auf der
Stiege vor ihrer Haustür laut zu wehklagen. Sie schlug
ihre Brust, sank unter fortwährendem Schreien auf die Schwelle
juttb gebärdete sich, als habe man ihr Kind entführt. Aber
die Großmutter Lia Nardi kam, schrie auf ste ein und rieb,
dWi FjWttg km  KWYWA an dem gebotenen Zeigefinger,

— 103 - *

XVI.

ES waren seitdem einige Wochen vergangen'. Lölü Favvro
hatte Angelina Dagosta weidlich vor den Leuten gelästert und
WaAete mit ungeduldiger Sehnsucht auf den Tag, an dem
TuMo Torelli ihr schönes Kind heimbringen werde.

Dieser Tag mußte kommen — das Geschwätzder alten
Angelina wurde allgemach vergessen — und auch Tullio Torelli
mußte kommen. Statt seiner war schon zweimal Geld mit
der Post angelangt ; dazu hatten sich alle Frauen von San
Jlario um das Haus an der BuM versammelt: „ Unerhört!
Lola Fabbro bekommt Geld !"

Und Lolas Gesicht spiegelte von der Stunde an stolzes
SeWtbewußtsein.

Lia Nardi erhielt zwar die rückständigen Hühner und
Mäccaroni nicht, aber sie durfte Lola essen helfen, wenn sie
.sich Risotto, schönen, goldgelben Risotto, in Butter gerührt
Hatte. Das tröstete Lia Nardi , die ihre dicken Lippen nach
?einem so köstlichem Mahle ab-schleckte und mit verzücktem Augen-
aufschlag erklärte: sie werde den Zorn der Mutter Gottes doch
-licht etwa auf sich laden und nach einem solchen Essen den
Mund an ihrer Schürze putzen.

Frau Lola Fabbro aber saß̂ wenn sie nicht kochte oder
atz, im Schatten auf der Türschwelle und spähte nach dem
Tore der Gasse. Freilich — die Oliven waren immer noch
grün , und ehe Tullio Torelli 'kam, konnte Maddalena noch
dreimal Geld schicken.

<sn der Salila dell Oro zu Genua hatte sich Deitä
Torelli inzwischen in das Wunder gefunden: ein weißhaariger^
alter Mann war eines Tages vor sie hingetreten und hatte zu
ihr gesagt, er sei ihr Sohn.

Nun war ihre freudige Sorge wieder geschäftiger denn
je.. Wenn sie einer Nachbarin begegnete, war sie so eilige
daß sie höchstens das Schiffsunglück, die Fußwanderung Tul-
lios durch das Königreich und jene Szene bis ins einzelne er¬
zählen konnte, die Lola Fabbro ihm gemacht hatte, wie Madda-
lcmi auKzog, ihr MM m  MPW LeM jÄ Letta Torelli
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Warenhaus

Josef Bauer&Sohn-Victor Schwarz& Co.

empfiehlt nachstehende preiswerte Spesialsorten in

HEBBBNi
Strapazier -Schnürstiefel . . . . Paar Kr . 7 .—
Extrastarke Schnürstiefel . . . , , 13 . —

mit Doppelsohlen . , , 14 . —
Prima Chevreaux und Boxcalf.

Marke „Goodyear weit * . . Paar von , 1Ö .50 an
Malbsehuhe , schwarz und braun , elegante Formen!

KINDER:
Bebesdmlie von Kr . 1 .30 an Grösse 20 — 25
Strapaziei '- Schnürschnhe Paar Kr . 3 .50

Schult waren!
DAMEN:

Strapazier -Schnürschnhe . . . . Paar Kr . 6.
Extrastarke Schnürstiefel . . . , , Ö*60
Prima Chevreaux und Boxcalf.

Marke „Goodyear weit “ . . . Paar von , 15. — an
Halbschuhe (Pariser) schwarz und braun, in allen Preislagen!

Hausschuhe von Kr. 1 .— an, in grösster Auswahl!
Turnschuhe mit Gummisohlen von Kr . 2 .20 an.

26 — 28 29 — 35 36 —39 (Knaben)
4 .— 5.— 6.—

Schwedische Galoschen , Herren : Paar Kr. 6 .20 , Damen : Paar Kr. 4 .—. Kinder : Paar von Kr. 3 .25 an.
Echt russische Galoschen „Dreieck -Marke “ für Herren , Damen und Kinder!

Schnhstreckea *. vernickelt , für alle Grössen passend , Kr . 2 .80 . la Gummi -Absätze von 35 h an.
Schuhcreme „Admiral “ SO h. Emlagesohlen und alle sonstigen Neben -Artikel!

LkWwk Ul«
2 —5 Kronen täglich
ständiger Verdienst.

Wir suchen fleißige Personen zur
Uebernahme vonSttickarbeiten auf
unserer bestbewährten Flache

Schnell-StrLckmaschirre„Fortuna". “IR
Entfernung Nebensache.Erler'nung einfachu. kostenlos. Schriftl
Garantie >ür Arbeitsabnahme . Binden Sie sich an kein Un¬
ternehmen , verlangen Sie zuerst unseren Gratis -Prospekt
Strumpffabrik Johann Konrady Lf Go

W en, VII/10 , Kaiserstraße 89. 3^-2i2
Das Renommee der Firma beruht auf wahren Bersprechnngent

iH'vIs Bes e für een Ma en.

Apotheker Schaumanns

MUKCNGKlL
und Ha ^ ensalzpastilien

seit 30 Jahren bewährtes Mittel gegen alle
Arten von fiäagenleiden, Verdauungsstörungen

43-10-2 und Abmageruig.
^chatimanns Magensalz

per Schachtel K 1.50 . Magensalzpastlllen per
Kästchen K 1.50 . Versand gegen Nachnahme

von 2 Schachteln aufwärts.
Apotheker Schaumann, Stockerat! bei Wien.

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Unvergleichliche Wirkung?

Einer der schönsten Ausflüge in der Umgeburu
von Innsbruck ist unstreitbar

urb-?d Egerdach
bei Amras.

Die Restauration , welche unter bewährter Leitung
sich bereits eines großen Zuspruches erfreut , biete,
an Speisen und Getränken das allerbeste. Garan¬
tiert naturechte Ueberetfcher-Weine und aufmerksame
Bedienung . Für Bereinsausflüge sich bestens ein
pfehlend zeichnet mit Hochachtung 6132

Hein. Goserich, Geschäftsführer.

12» » Me
mm

Reformschürzen und Kinderschürzen, neueste Faoon,
Ia Qualität , garantiert waschecht, sind staubend
Hilli-g abzngeben. Mindestabnahme ein Paket
per Nachnahme, enthaltend 24 Stück , modernster
^Schürzen a K 26 92 . Für Nichrpassendes sende
Geld retour . Bei größerer Abnahme 4 °/0 Nachlaß

Jul . Munk, Schürzenfabrik
Nachod, L (Böhmen). 3

Infolge Ankaufes mit verschiedenen Ergänzungen eingerichteter

SchotterqueLschclnfclge
der Firma Alois Rimml &  Comp , und im Besitze zweier eigener Schottergruben
(Kalk u. resches Material ) bin ich in der Lage, sämtliche Sorten 5l462 -3j1

Kies rund I Ltuetfchkies5 mml Oluetschkies I Quetfchschottex
gewöhnlich > Hofgartenkies | von 12 mm auswärts | in jeder Korngröße

sowie auch Lawn-Tennis- und Mauersand, Betonschotter re. zu liefern.
3. Suttner. Speditionu. Gro$$fubru>erk

Telephon Nr . 6. Mentlgasse Rr . 5 und 7. Telephon Nr . 6.

Kkeidev-Wods -Scrfon
Julie Schubert

Andreas Hoferstraße Nr . 31 , Parterre
empsihlt sich zur Frühjahrs -Saison für elegante Straßenkleider mit Jacke oder Paletot und für fran¬
zösische Roben , sowie Gejellschafts- und Konzert-Blusen und Hauskleider nach den neuesten Pariser und
Wiener Journalen . Die Preise sind:

Kleider von 14 Kronen aufwärts I Blusen von 3 Kronen aufwärts
Moderne Röcke von ü—IG Kronen | Seidene Blusen von 6 —12 Kronen

8jS®T Tadelloser Schnitt sowie feinste Ausführung zugesichert.
Prorinz -Aust '.äge und Kommissionen aller Art werden bestens effektuiert. 6218

ünna Uebcrbadber
Damenschneiderin P1600

Müllerstraßs 23 fgf
empfiehlt sich zur

Frühjahr-Saison.
Garantiert guter Schnitt , billige Preise.

Beteiligung.
Gut eingeführte Firma der Holchranche sucht

-echn. oder kaufmännisch gebildete Kraft als Kom¬
pagnon zur Leitung der Filiale in größerer Stadt,
ürauchekenntnis nicht unbedingt notwendig. Die Ein¬
lage von 10 —20 .000 K wird hypothekarisch sicher-
gestellt. Zuschriften unter „Selbständig " an die
Expedition erbeten. 5975 — 5| 3

Nebenbeschäftigung
für die Nachmittagsstunden ab 3 Uhr sucht ein im
Kanzlei-, Rechnungs - und Buchhaitungswesen voll¬
ständig vertrauter Beamter . Gefl . Zuschriften unter
JO *. H." an die Expedition erbeten. 7-09125

Tiroler Kausfraum-Verein.
Die ordentliche Haupt -Versammlung

findet Freitag den IS . April um 5 Uhr
im Vereinshause» Templftr. 4 » statt.

Tagesordnung:
1. Erledigung des Jahresberichtes.
2. Genehmigung des KasseberichteS.
3. Ersatzwahl in den Ausschuß.
4 . Allfälliges.
Anträge von Mitgliedern müssen 8 Tage vor

der Versammlung schriftlich dem Vorstand bekannt
gegeben werden. Besondere Einladungen ergehen
mcht. PI 598

Innsbruck,  1 . April 1910.
Der Attssciruß.

diskreter Geburt , wird von kinderlosem,
^  besserem Ehevaar unter strengster Ver¬

schwiegenheitin die liebevollste und sorgfältigste Pfle ge
genommen. Gest. Zuschriften unter „Gut aufgehoben"
an die Expedinou erbeten. 6172

An Der
wurde eine kleine, schwarze Pelzbon verloren.
Der redliche Finder möge dieselbe Falkstraße Nr . 1
gegen entsprechende Belohnung abgeben. 614$
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KrößLes und billigstes 'NHotograpHen-Keschäft Innsbrucks
empfiehlt zur Kommunion und Trauung

12 Bißt, glänzeiul, oonK 4»
12 Kakimtt, „ „ XIO an

Auch werben weniger  ats 12 Wilder: crngeferMgl.

ir iZemchten and Mieren erfolgt gratis.
Nur der Name„Hech"̂ und die Nummer4 fuhrt in mein Geschäft.

12 Wt, mit . . vSk
12 Kabinett, matt. tum 16

an

an

J1437

Samstag , Len 2. Apr »l
Grotzer Wiener Völksumfik-Abend

Sonntag , den 3. und Montag , den 4 . MprLL je

SM- 3 Konzerte
Frühschoppen-, Nachmittag- und Abend-Konzert.

Eintritt bei sämtlichen Konzerten frei. ? 1602

Ausschank von „Animator ".

Von namenlosem Schmerze gebeugt, geben wir allen Verwandten und teilnehmenden Bekannten die tiefbetrübende Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben, unvergeßlichen Vater, Schwieger- und Großvater, Schwager, den wohl-
gebornen Herrn

Wcrimimb Wild
Lokomotivführer i. P . der k. k. priv. Südbahn -Gefellschaft,

nach kurzem, schweren Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, im Alter von 83 Jahren in die Ewigkeit abzuberufen.
Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Sonntag, den3. April um halb4 Uhr nachmittags von der Wiltener

Leichenkapelle aus aus dem dortigen Friedhöfe.
Die heil. Seelenmessen werden am Dienstag, den5. April um halb8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.
Innsbruck , Wien, am 1. April 1910.

In tiefster Trauer:
Maimund Wild , Lehrer in Hinterbrühl Anna Wild Marie WAd

Josef Wild , Lokomotivführer derk. k. priv. Südbahn Lina Prader geb. Wild
als "Söhne als Töchter

Michael Prader , Gisela Wild geb. Micklas Lina Sock
Gerichts-Oberoffizial Lina Wild geb. Toffol als Schwägerin

als Schwiegersohn als Schwiegertöchter

im Namen der Enkel und Enkelinnen und übrigen Verwandten.
Leichenbestattungs -Anstalt „Humanität '' des Rudolf Müller , Wilten , Heilig Geiststraße 6. 622

Oetterreichilche
LebeliMiMemligs-MItall

sucht gegen feste Bezüge

Reisebcamte.
Bei Verwendbarkeit definitive Anstellung . und Pensionsberech¬
tigung . Nur von gut beleumundeten Bewerbern sind ausführliche Anbote
unter „Lebensversicherung Nr. 600-6466" an Rudolf Mosse, Wien, I., Seiler¬
stätte 2, zu richten. 207«3ji

FHotogr. Apparate
und

AedarssarttLet
A. Hlrban

Innsbruck
Jnnstraße Mr. 27,

(nahe Hotel Kaiserhos).
Entwickeln von Platten und

Films rc.
Reichhaltiger Katalog gratis

und franko. PI 461

Verloren
hat armes Dienstmädchen eine Broche, Glas mi?
Goldrand, Haare enthaltend. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieses Familieuandenken gegen Fmder-
lohn Tschurtschenthalerstraße5, zweiten Stock rechts
abzugeben. 6187
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VaususschreibMg.
Für die Regulierung des See- und Trahn-

in Seefeld  sollen die Grd-, Fels -,
ton - und Zimmermannsarbeiten im Ange-
tswege vergeben werden.
Das Projekt, die allgemeinen und speziellen

Naubedingnisse samt Baubeschreibung liegen bei
der Gemeinde Seefeld zur Einsicht auf, wo
auch die das Verzeichnis der einzelnen Ar¬
beits-Gattungen enthaltenden Angebotsformu-
jlarien zur Einsetzung der Einheitspreise, aus
Grund deren die Vergebung erfolgt, zur Ver¬
fügung stehen.

Tie Wahl unter den Angebotsstellern ist der
Genehmigung des Landesausschusses Vorbehal¬
ten, dem es auch frei steht, alle Angebote zu-
rückzmv eisen.

Tie Angebote sind bis 16. April , mittags
2 Uhr mit einem Angelde von 5 Prozent
er »Angebotsumme in pupillarsicheren Wert¬

papieren oder österreichischenSparkassebüchern
bei der Gemeinde Seefeld versiegelt einzurei-
Ken.

Innsbruck, 31. März 1910. 611—2j1
Lanöes -KuttiirarnL.

Der Amtsoorstand:
F. Hohenleitner.

Kundmachung.
Tie unter Staatsaufsicht stehendeS p ar kass e

her Stadt Rattenberg  in Tirol bringt
Eremit zur allgemeinen Kenntnis , daß sie mit
2 . »April 1910 ihre Tätigkeit in Rattenberg
beginnt.

Tie Amtslokale befinden sich im Mlagistrats-
jgebäude, Parterre.

Tie Kanzleistunden sind für den Parteien¬
berkehr jeden Werktag von 8 bis 11 Uhr vor-
tnittags , an Sonn - und Feiertagen von 9 bis
öll Uhr vormittags.

Diese Sparkasse gibt Darlehen gegen Ver¬
pfändung von Realitäten zu den kulantesten
Bedingungen und gewährt Rückzahlung in be¬
liebigen Raten.
; Ebenso werden Gelder auf Faustpfand, d. i.
^egen Hinterlegung von Wertpapieren oder
Sparkassebüchern oder anderen Werteffekten ver¬
abfolgt und findet auch die Belehnung von
wechseln statt.

Die Direktion hofft mit Eröffnung diesesSstitutes einem allgemeinen Wunsche der spa¬ren , sowie geldsuchenden Bevölkerung, ins-
pndere von Rattenberg und Umgebung Rech¬

nung getragen zu haben, da hiedurch Gelegen¬
heit geboten ist, jederzeit Gelder mit guter
Verzinsung fruchtbringend anzulegen und eben¬
so schnell und billig wieder zu beheben, so¬
wie Bargeld (Darlehen) rasch 'und günstig zu
erhalten.

Schließlich ladet die Direktion zur starken
Inanspruchnahme der einzelnen Geschäftszweige
des Instituts jedermann ein und bemerkt, daß
für die Sicherheit der Einlagen die Stadt Rat-
^tenberg die allgemeine und besondere Haftung
übernommen hat und die ganze Geschäfts- und
Geldgebarung von der k. k. Statthaltern über¬
wacht wird, daher diese Sparkasse auch zur
Anlage von Mündel- und Kurandengeldern, so¬
wie von Kautionen, von Gemeinden-, Kirchen-
oder Fondsvermögen usw. sich besonders eignet.

Rattenberg  in Tirol , im Marz 1910.
Die Sparkasse-Direkliou.

Maschinenschreibenu. chaöels-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der

Maschmm-̂ chreikschutk
ArrLonv.Hirgaenberg, Innsbruck

Mujeumstraße 33. P1591
Hursbeginn täglrch._ Kursbeginn täglich

„GotilölM Greif"(Sdiutenfaal)
Sonntag und Montag

Frühschoppen -Konzert
des ersten Innsbrucker Salonorchesters.

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. J1407

Erlaube mir alle Equipagebesitzern
auf meine leichterzeugten und gesetzlich
geschützten

„ZeMiMmer"
mit einfach nach vorne umschlagbarem  und für

mann geeignet, aufmerksam  zu machen.
Auch sind alle Arten neue und überfabrene Wagen stets am Lager. — Alle ein¬

schlägigen Arbeiten werden prompt und billig ausgeführt.
Einem geneigten Zusprnch entgegensehend, zeichnet achtungsvollst P1488

IO . Lischt«. 12.

Erstklassiges Fabrikat.

Amerikanische Grasmäher
Viele Tausende zufriedene Besitzer in Oester¬
reich . Besonders geeignet fiir Alpen -Acker-
ban . Verlangen Sie vertrauensvoll Prospekt

von der

International Harvester Company, Ges. m. b. E
Wien , 11/1 , Äovaragasse 28 . 49-18-1

Kaiser-Panoramai
Vom Sonntag, den 8. bis einschl . Samstag, den 9. April 1910

Neu. Eine Prachtserie . Nen.

“ Die bedeutend schönsten Meisterwerke der::
ßildhanerknnst im Lnxemhnrg-Musenm zo Paris.

619 Kinder haben bei dieser Serie keinen Zutritt.

Siükanal -Genoffenstbaft.
Den Mitgliedern obiger Genossenschaft diene zur Nachricht, daß die diesjährige

General -Versammlung
Freitag » den IS . April » nachmittags S Uhr, im Saale der Sparkasse, Parterre, statt¬
findet und ergeht an die P . T. Mitglieder die höfl. Einladung, an dieser Versammlungsich recht zahl¬
reich zu beteiligen.
528 Der Obmann: Franz Baur w. p.

Induitmland
zu kaufen gesucht

6000—10.000 m2 Land zum Bau einer chem. Fabrik. Erfordernisse: Reichliches
Grundwasser, günstige Arbeitskräfte, Anschluß an Elektrizitätswerk und Bahngeleise, Abfluß
der Abwässer. Offerte mit Beschreibung und Aufschluß über obige Punkte samt Preisangabe
zu richten unter „S . 1725 Lz." an Haasenstein und Vogler, Zürich. 116—2j1

Erstes und berühmtestes
Moorbad der Welt. Franzensbad.

Hervorragendstes Merzheilbad Oesterreichs . BewährterAufenthaltsortfür kurbedürftige
Kinder. — Besitzt die stärksten Stahlquellen, leicht verdaulichealkalisch-salinische Eisenquellen, alkalische

Glaubersalzwässer, kohlensäurereiche Lithionquelien.
14 Mineralquellen, 4 große städt . Badeanstalten mit ausschließlich natürlichen kohlensäurereichenStahl-, Sol-
und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heißluftbäd-rn, Wannen- und Lichtbädern.

Medico-mechanisches Institut . — Inhalatorium — Röntgen-Apparate.
Grösstes , ist Qualität unerreichtes Moorlager des Kontinentes . (30 Millionen

Kubikmeter). WM- Pro Saison 150 .000 Moorbäder.
Indikationen:  Blutarmut , Bleichsucht, Skrophulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhe der Atmungs¬
organe, Harnorgane und Verdauungsorgane. habituelle Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neurasthenie,
Hysterie, Frauenkrankheiten , Ex' Udate, Herzkrankh -iten, Insuffizienz des Herzens (Herzschwäche), chro¬

nische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen , Neurosen des Herzens, Fettherz.
Saison vom 1. Mai bis 30 . September . Bäderabgabe vom 15 . April bis 30 . Oktober.
Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt. - - ln der Vor- und Nachsaison billige Zimmerpreise. —
Franzeusbad,  die freundliche „Gartenstadt “, besitzt vortreffliche hygienisch: Einrichtungen als:
Hochquellenwaaserleitung etc, sowie allen Komfort eines Weltkurortes. Interessante Umgebung mit

prachtvollen, durchwegs ebenen Spaziergängen von über 100 Kilometer Länge. 184-611
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:|P fi 1
Die Wissenschaft der letzten Jahre hat zur Evidenz

erwiesen , daß ein großer Teil der Erkrankungen , welche
bis zu dieser Zeit ein unheimliches Rätsel waren , vor
dem die Aerzte kopfschüttelnd standen , nur eine Folge¬
erscheinung von Bazillen oder Bakterien sind, von ge¬
sundheitsschädlichen Keimen , welche in der Luft Herum¬
wirbeln und durch die Schleimhäute der Atmungs - und
Verdauungsorgane in den Organismus gelangen . Es
war daher das Augenmerk der Wissenschaft und der
Praxis darauf gerichtet, Mittel zu finden, welche ge¬
eignet erscheinen, diese Krankheitserreger unschädlich zu

| machen, zu töten oder mindestens zu beseitigen. Bei
de» Ansammlungen , welche allerorten stattfinden , bei den
großen Getrieben , wie sie in der heutigen Zeit geschäft¬
licher und sozialer Hast Vorkommen, war dies eine sehr
schwierige Sache , und es hat sich herausgestellt , daß die
früher in den Handel gekommenen Desinfektionsmittel
an zwei Mängeln gelitten haben : entweder an der Wir¬
kungslosigkeit , weil die zur Verwendung gelangen¬
den Materien mit ihrem aromatischen Duft die Keime
in der Luft nur umhüllt , aber nicht aus der Welt ge¬
schafft haben , oder, wenn sie wirklich einen greifbaren
Erfolg brachten , an dem Uebelstande, daß sie von derart
betäubendem und unangenehmem Gerüche waren , daß
die Sinnesorgane , hauptsächlich das Geruchsorgan und
sogar die Atmungswege , dadurch schwer gereizt werden.

Erst mit dem „Perolin " sind diese Mängel end¬
gültig uud vollkommen beseitigt worden . Das Perolin
ist von den derzeit existierenden Luftzerstäubungsmitteln
dasjenige , welches allein den gerechtfertigten Anspruch
darauf erheben kann, tatsächlich desinfizierend , Batterien
vertilgend zu wirken und die Luft von aufgewirbelten
Staubpartikelchen , die ja überall zu finden sind, gründ¬
lich zu reinigen . Schon unser berühmter Botaniker
Kerner v. Marilaun hat seinerzeit immer darauf hinge¬
wiesen, daß das einzig richtige Mittel für das Nieder¬
schlagen von Keimen und Staubteilchen nur darin be¬
stehen könne, Wasser auf feinste Weise zu zersprühen
und dadurch diese Krankheitserreger zu Boden zu schlagen.
Darauf beruht auch das Wesen der Straßenaufspr ;tzung.
Diese Reinigungsart ist aber bisher nur mit ganz un¬
zulänglichen Mitteln ausgeführt worden , und man er¬
reichte damit nichts anderes als das Zerstäuben von
Waffer , was gerade nicht die angenehmsten Empfindungen
ausgelöst hat, da es für den Augenblick wohl erfrischend
wirkt, nach einiger Zeit aber einen unerträglichen , an

Waschküchen erinnernden Geruch erzeugt Das Peroltt
hingegen , welches ein Kondensationsprodukt der besten
ätherischen Oele mit Anchyden und Superoxyden , be¬
ziehungsweise anderen wirksamen Desinfektionsmittel*
bildet , ist vollkommen  geeignet , erstens eine O z o n i
sierung  der Luft zu bewerkstelligen, die Bakterien
niederzuschlagen und zu desinfizieren , also, wie durch
wissenschaftlicheUntersuchungen nachgewiesen ist, dadurch
unschädlich zu machen, und zweitens der Atmosphäre
einen dauernden und angenehmen , die Geruchs - und
übrigen Sinnesorgane nicht nur nicht belästigenden , son¬
dern sogar erfrischenden Wohlgeruch  zu verleihen.
Dies geschieht dadurch, daß die Perolin -Desinfektivns-
flüssiqkeit mittelst einer Spritze , welche eine enorm feine
Verteilung durch die beste Düfenanordnung ermöglicht,
in die Luft geschleudert, zersprüht wird und dieserart die
gelungenste Luftzirkulation , wie sie durch keine Venti¬
lation erreicht werden kann, bewirkt . 47

Es würde zu weit gehen, an dieser Stelle alle Fälle,
die für die Notwendigkeit einer Luftdesinfektion in Be¬
tracht kommen, anzuführen . Es sei nur kurz darauf hingewiesen , wie not¬
wendig dies zum Beispiel in Krankenhäusern ist, wo das Perolin auch zum
größten Teile bereits eingebürgert ist, in Schulen , wo bekanntlich die ju¬
gendlichen Zöglinge am meisten den ansteckenden Kinderkrankheiten ausgesetzt
sind und wo oftmals kvntagiöse Keime in der Luft liegen, oder in Theater-
und Konzertsälen , in Bureauraumlichkeiten nnd Aemtern , in Kirchen- und
Gotteshäusern , wo man erfahrungsgemäß in gottesdienstlichen Versammlungen
die bedrückendste und unheimlichste Luftschwüle verspürt . Dann aber auch
in fahrenden Eisenbahnzügen ; man braucht ja nur die Wagen der Stadt¬
bahn zu durchwandern , um die Notwendigkeit einer solchen Luftsäuberung
zu begreifen . Vom hygienischen Standpunkte betrachtet und mit Rücksicht da-
raus , daß das Perolin ans die A t m u n g s o r g a n e günstig  wirkt , ist es
in Ländern , wo Erkrankungen dieser -Organe häufige Erscheinungen bilden,
wie zum Beispiel in England und Schottland , bereits ein starker Gebrauchs¬
artikel geworden . Vom Gesichtspunkte der wohltuenden Erfrischung,
da Perolin erwiesenermaßen abkühlend wirkt, ist es in Ländern , welche in der
warmen Zone liegen , also hauptsächlich im Orient , gleichfalls ein wichtiges
Gebrauchsmittel für die Haushaltungen.

Es würde auch zu weit führen , hier die Atteste von Behörden und sanitären
Autoritäten im Detail zu veröffentlichen . Tatsache ist, daß solche bereits in
ungezählter Menge vorliegen , und der Zweck dieser Publikation soll es ledig¬
lich fein, die breite Oeffentlichkeit darauf aufmerksam zu machen, wie bedeu¬
tungsvoll die Reinigung der Luft in geschloffenen Räumen in unserer Zeit ist.
„Perolin " soll ein Schlagwort der Gesundheit werden , ein
nützliches und wertvolles Gemeingut der Bevölkerung.  Sch.

1

Täglich Vorstellungen von 4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends.
An Sonn- und Feiertagen von2 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends.

Eintritt : 4 © und 30 Heller.
Sa iWc A« te ftes» . Wva » l« „M!» kitl"

Größte Neuheit LÄIO.  Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Größte Merrhezt 19tO

Beginn abends 8 Uhr.
I ^ crrrz Steden , Cafetier und Restaurateur.

Eintritt 60 Heller . Dutendkarten sind zu haben*Slrickmatchmen-Kurfus!
Auf vielseitiges Verlangen veranstalte ich im April in der Koch- und Haushaltungsschule in Innsbruck einen

!kostenfreien Unterrichtskurs auf meinen neuesten Mcrchstvrck-Mcrschinerr. Anmeldungen hiezu bitte ich rechtzeitig in
!meinem Geschäftslokale, mündlich oder schriftlich vorzunehmen.
? Hochachtend P1601

Josef Feichtinger , Nähmaschinengeschäft, Innsbruck, Meinhardftraße LÄ.
15.00«.vis 20.00« S

werden zur Vergrößerungeines Geschäftes auf
II. Hypothek, jedoch nur von privater Seite aufzu-
nehmen gesucht. Gest. Anträge unter
!an die Expedition erbeten.

Zinsangabe
6139»mkW nl»Mde

aus reinster, flüssiger Kohlensäure bei Jos. Kobler,
Konditor, Telfs. älteste Erzeugung Oberinntals. 1

30 - 3© Liter
gute Vollmilch ä 19b, sind sofort an ein Ge¬
schäft abzugeben. Adresse in der Expedition unter
Nr. 6035._ _ 3j2

Zwei Jagdkarten
ä200K für herrlich gelegenes Jagdgebiet(per Bahn
l l/2 Stunde von hier) zu vergeben. Anträge unter
„A. I ." an die Expedition erbeten. 6146-2j1

Im Verlag der Wagner 'schen Nrriversitäts-
Buchhandlmrg ist soeben erschienen:
Die Hiroler Ireißettskämpfe im

Iaßre 1809.
Der Jugend gewidmet von

Antonie Egger.
Mit Titelbild und mehreren Illustrationen.

1909. 47 Seiten gr. 8°. Preis broschiert 80 h.‘

i



Samstag Seit 2. a ^rtT 1910. Ännsbrrrcker Nachrichten Nr. 74. Seite 37?

Stadt. Kröeits- u. Dienst
Vermittlungsamt.

Jnnrarn Nr . 24 . - WU
Telephon 259.

Wreentgettliche ^JermiftCung!
Offene Stellen (männliche):

Senner , Fütterer , FeldkieechL, Hotel- u. Hrus-
gärtner , Kupferschmied, Spengler , Jungschmied,
Bauschlosser, 3 Binder, Möbeltischler für harte
u. weiche Arbeit, Bautischler, Mäschintischler,
Drechsler, Haustischler für Hotel ausw., Satt¬
ler u. Tapezierer ausw. Sattler , Schuhmacher,
Tapezierer, Damenschneider, Schneioer, jung.
Buchbinder, Selcher, tücht. Schankburschen, Sil¬
berputzer, Maler , Anstreicher, starke Hilfsarbei¬
ter.

Lehrlinge  für : Tapezierer, Buchbinder,
Spezerei - Handlung, Drechsler, Spengler , Fri¬
seur, Tischler, Metzger, Kupferschmied, Maler.

Für Saison:  Küchenmetzger, Schankburschen.
Stelle suchen:

Mischer, Schießer, Helfer, Koch, Hotel- und
Lohndiener, List, Kellner, Bautechniker, Hotel¬
maurer , Photograph, Geschäftsdiener, Laufbur¬
schen, Hausknechte, Maschinenwärter, Hausmei¬
ster, Schreiber, Schlosserlehrling.

Für Saison:  Hotel -, Lohn- u. Badediener.
Offene Stellen (weibliche):

30 Privatköchinnen, 35 Mädchen für Haus¬
arbeiten, Privatstubenmädchen, Haus schneid erin,
Kinderfräulein, Kinderstubenmädchen, Kinder¬
mädchen, Kellnerinnen ausw., Serviermadl , Gast-
hosköchin, zweite Köchinnen, Küchenmädchen, Ko-
chenlernerinnen, Abwascherinnen, Kupferputzerin,
Salaterin , Hausmädchen, Hausdirnen , Feldmägde,
Sennerin , Stallmagd , Schneiderin, Verkäuferin
für Papierhandlung , Verkäuferin für Bäckerei
in Bozen, Unsangskontoristin,Ladenlehrmadchen,
Wirtschäfterinnen aufs Land.

Für Saison:  Zimmermädchen, Serviererin,
Kassierin, Schankmüdchen, Hotel- pnd Gasthaus¬
köchinnen, Pensionsköchin, zweite Köchinnen,
Kaffeeköchin, Kochenlernerinnen, Wäscherinnen,
Büglerinnen.

Stelle suchen:
Haushälterinnen , Bedienerinnen, Kinderfrau,futzerinnen,Zimmermädchen, Serviererinnen,ahlkellnerinnen, Aushilfskellnerinnen, Schank-

u. Busfetkassierinnen, Küchenkassierinnen, Be¬
schließerin, Gasthausköchinnen, 2. Köchin, Ho¬
telwäscherinnen, Abwascherinnentagsüber, Weiß¬
näherinnen, Kleidernäherin, Filialleiterin , Ver¬
käuferinnen, Kontoristin, Anfangsbuchhalterin,
Ladenlehrmädchen, Bügelnlehrmädchen.

Für Saison:  Zimmermädchen, Zahlkellne¬
rinnen , Köchin, Wäscherinnen, Büglerinnen,
Wirtschafterin f. Schutzhaus.

Rückantwort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfalls dortselbst.

Diskretes
Einkommen

Bietet sich Lehrern, Eisenbahnbeamten,
Angestellten industrieller Betriebe, Der-
einsfunktionären, Kaufleutenu. s. w.,
bei Nennung versicherungslustiger Per¬
sonen. Offerte sind unter Chiffer„Jede
Verfichernngsart " an die Expe¬
ditiond. Bl. erbeten. eisi

Iür geringe Entlohnung
besorgt ein älterer, gewissenhafter Mann mit Platz¬
kenntnis für Vereine und Anstalten das Inkasso,
dir Lokalkommiffionen, Mitgliederanwerbungenu. dgl.
Geneigte Anträge unter„Billig"an die Exped. 6138

Restaurant Bierstindl.
Sonntag und Montag

Nlitir - Kiniiert
Anfang 3 Uhr. Eintritt 30 Heller.

Ausschank von Bockbier.
6225 Restaurateur As . MllschkowitsH.

Abambräu-Saal.
Montag den 4. April 19lv

Gobe ; fartränzdm
Musik: Wiltener Streichorchester.

Anfang 3 Uhr nachm. Eintritt pro Person GO Heller.
Es ladet höflichsi ein - das Konritee.

Wir offerieren freibleibend â Äänn , Pöltschach Marburg

Ein Csakathurn, Zabek und Fünfkirchen in unserer Wahl, franko Kiste,
netto Kassa, gegen Nachnahme: 621—

Prima frische Eier 42 Stück für K 2 — in Kisten zu 1440 Stück
Schmutzeier 46 „ „ K 2— „ „ „ 1440 „
Mitteleier 48 „ „ K 2.— „ „ „ 1672 .

Krport-KeseAHast Waiyeis,S«ppanz,Korktschan& ßo.,Kraz.
.. .. .. .. .. .. .. . . . . . . —.«-diÄ» JL

hole!„Maria Gherefia“,Innsbruck.
HÜT Sonntag«nd Montag-WA

grobe ; Mililär -sisnren
der Kapelle desk. u. k. 1. Regiments der Wroler KaiferzäM.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 80 I». Das Reservieren von Tischen ist nicht gestattet!
Es ladet höflichst ein Josef und Katharina Kramm «».

VvrlvtLtv Woche!
Unwiderruflich am 5.April 1910 Ziehung

Wärmestnben-Lotterie
1500 Treffer Im effektiven Werte von K 55 .000.

Die ersten3 HaupttrefferK30.000, 5000,1000,
werden auf Verlangen des Gewinners abzüg¬
lich 10°/0 und der gesetzlichen Gewinnsteuer

in barem Oelde aitsbezahlt.
Lose k 1 Krone in allen Trafiken , Lottokollekturen,
Wechselstuben und im Lotteriebureau Wien,  1 .,

Spiegelgasse 15 zu haben . 42 - 6-5

Sofort Kapital
für gute Neuerungen können Sie jetzt durch die
große internationale Weltausstellung in Brüssel er¬
halten, wennS :e uns Ihre Adresse umgehend be¬
kannt geben. „Globus ", Brüssel, Bd. Militaire55.
(Briefe 25 d, Karten 10 h Porto.) 6102

Icrs Weueste
in Kin - 6i:-Li §g- und

Sportwagen
0i3 empfiehlt J1277

Kcinrich Engt,
Innsbruck , Leopoldstr. 39.

Keld für affe Stände!
von 400 K aufwärts, gegen Monatsraten von8 K.
Ohne Vormerkung! Ohne Polizze! Ohne Vorspesen!
Zu6°/c pro Anno! Streng diskret! Reell! Solid!
Christ!. Bank und SskomptegeschästR. Weißwasser,
Wien, I., Graben 13. 6115fraulein
gesetzten Alters, in allen Bureauarbeiten versiert,
sucht dauernden Posten als selbständige Ar¬
beiterin auf sofort oder später. Gefl Angebote unter
»Tüchtig 1430" an Haasensteinu. Vogler. J1430

Mcrd Aibling
am Fuße der bayer. Alpen, von München1»/, Bahn¬

stunden.

Kurhotel Johannisöad.
Bestrenommiertes Familienhaus mit jedem Komfort.
Schönste freie Lage mit Aussicht auf die Alpenkette.
Moor-, Sole-, Fichtennadel- und Minetalbäder im
Hause selbst. Pension von Mark450 an. Pro¬

spekte gratis. 207-5j1

L. Konzessioniertes

Dienßnermittlrmgs-Kmean
Maria Menfohu

Höttingergaffe ZTr. 30 (Hölting)
sucht Saisonköchinnen(auch für Jahrespostert),
Privatköchinnen, Mädchen für alle Arbeit, Kellne¬
rinnen, Anfangskellnerinnen, tüchtige Küchen- und
Schankkassierin, Serviermädchen, für gute Posten zum
sofortigen oder späteren Eintritt. A
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Vom tiefsten Schmerze gebeugt gehen wir allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht von dem Hinscheiden unseres liehen, guten Gatten, Vaters , Bruders,
Onkels und Schwagers , des wohlgebornen Herrn

Gasthof* and Hausbesitzer,

welcher heute früh unerwartet schnell nach Empfang der heil . Sterbsakramente im
45 . Lebensjahre sanft im Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Entschlafenen erfolgt am Montag , den 4. April um
4 Uhr Nachmittag von der städt . Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.

Die hL Seelenmessen werden am Dienstag , den 5. April um halb 8 Uhr früh in
der St. Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 2. April 1910.

Die tieftrauernde Gattin:

Johanna Hirschler geb. Mis/rtfagg'
Johann Hirsehler und JLudwig ' Harting als Söhne.

Jjeicbenanfbahrungs- und Beerdigungsanstalt „Pietät“ des Matth. Winkler. Innsbruck.

in Herren -,Damen - und
Kinderschuhen.

Ghevreaux und Box»
Amerika»- wie Wiener

Fa?on.
s Versand gegennähme.

Ich erlaube mir meinen hochverehrten Kunden
sowie demP. T. Publikum bekannt zu geben, daß
rch die neltbekannte

1 Stück gute« Keruderrchrfforr, 80 cm breit, 20 m
lang, K 8.—.

1 Stück Sette srtt «der*ZSeöe, 80 cm breit, 23 m
lang, K 11.—.

Krauswebe „Ah" ist ein weißer Wäschestoffvon fast
unbegrenzter Haltbarkeit, wird nach jeder Wä'chO
schöner

1 Stück Krauswebe A", 86 cm breit, 23 m lang,
K 17—.

Leintücher aus garaut. sehr schöner Flachsgarn¬
leinwand

6 Stück Sorte „A", 150X200 cm groß, um K 13.20.
6 Stück Sorte la, 150X225 cm groß, um K 16.20.

Marke „3 Pfeile im Ring"
ras bester egyptischer Pflanzenfaser eingesührt habe.

Wie allgemein bekannt, wurde diese Wäsche bis
jetzt durch fremde Agenten zu horrend hohen Preisen
und zwar zu IO bis 15 Kronen per Stück
in Hemden » Hosen oder Keibl verkauft.

Ich bin in der Lage, dieselbe Wäsche um die
Hälfte dieser Preise abzugeben.

Auch Maßbestellungen werden entgegengenommen,
sowie auf Wunsch Stoffkollektionen eingesandt.

Zudem ich um geneigten Zuspruch höfi. bitte,
zeichne hochachtungsvoll P1589

I. Mtera
Krawatten- und Kragen-König

Aurggraöen 15. Anichstraße 1.

Nur erstklassiges Fabrikat!
Icrlloö H'etri w,Mi

Jnnrain 10»BierVastlseite.

Zieste von guter weißer WäscherveSe
40 in um 16 Kronen. Die Reste sind j
empfehlenswert, keiner kürzer als 6 Meter.

Jede Art nur gedie cner Webwaren für Haus¬
halt und Brautausstattung, per Nacynahme.

Nichtentsprechendes Rücknahme.
43jährig., bester Firmaruf, verbürgt Güte.
Mechan. Webereiu. Leinenfabrik

sofort auf kurze ZeitX 200 gegen gute Verzinsung?
Briefe unter„Sicherstellung" an Pirchners Annonc.-
Bureau. __ 1607t

Eine Iaöriksniederiäge
der Damenkonfektionsbranche in Salzburg, auf bestem
Geschäftsposten der Stadt, mit einem Jahresretner
trägnis von K 2500 bis 3500, ist gegen dm
Warenkaution vonK 4000 und Ablöse vonK 1506
sofort an geeigneten Bewerber zu vergeben. An»
träge unter „Auch für eine Dame passend", an dir
Expeditiond. Bl. 611$

(Böhmen).
Muster auf Verlangen umsonst.

Hammerschmied
selbständig auf Werkzeuge geübt, findet dauernde
und gutbezahlte Arbeit. Eintritt in 2—3 Wochen
bei Frid. Egger, Hammerschmiede, Mühlehorn,
Kt. Glarus (Schweiz). 116-3j3

Kochkurs.
Unterricht in allen Zweigen des Haushaltes, be.

sonders Kochen und Backen.
Beginn 15. April.

Anmeldungen bis einschließlich 10. April. Auskünfte
erteilt die Schulleitung. Auswärtige auf Wunsch
volle Pension. ? 1hL7

Kochschule, Templsjrgße Rr. 4.

LLjähriges, häuslich erzogenes
Fräulein

mit hübscher Aussteuer, wünscht mit gut situiertem
-Herrn (Beamter bevorzugt) in Korrespondenz zu
treten. Nicht anonyme Zuschriften erbeten unter
_M. Z. 477" an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck.

HtrenHe Diskreüon zugesichert. J143tz

Tüchtiger, bilanzfähiger 6111
Buchhalter

flotter Korrespondent, beherrscht auch amerikanische
Buchhaltung vollkommen, sucht sich zu verändern.
Gefl. Angebote unter»G. 3000" au die Exp. 6111
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^̂ teUen-SeLucde
Junger Mann

sucht Nebenbeschäftigung nur für Sonntag. Offerte
unter „Nebenverdienst 42" an die Exped. 5869-2j2

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Empfangsdame zu Arzt oder
Photographen, event. auch tagsüber zu Kin¬
dern. Anträge unter „ Käthe 51" hauptpotz-
lagernd. 5823—

Gesetzter, lediger, vertrauenswürdiger , arbeit¬
samer Mann , gelernter Fleischhauer und ver¬
siert stn aller Kellerarbeit, tüchtig im Rechnen,
Lesen und Schreiben, sucht womöglich dauernde
Anstellung als

Küchenmetzger
Kellermeister oder Schankkellner. Gefl. Ange¬
bote an die Exped. unter Nr . 599.

Fräulein 6067-2j2
mit guten Zeugnissen, als Beschließerin in
Karlsbad und Marienbad tätig gewesen, auch
im Nähen gut bewandert, wünscht gleiche oder
passende Stelle nach Jgls ; geht auch zu ein¬
zelner Tame oder als besseres Stubenmädchen
zu größeren Kindern re. Zuschriften erbeten an
„I . R ." Wien, III ., Keimschgasse Nr . 9, I ./7.

Tüchtige Kaftierin
derzeit noch in ungekündigter Stellung , sucht
Posten in einer Metzgerei. Briefe erbeten unrer
r,R. M ." an die Exped. 6082—.

ISjähriger Bursche
.sucht Posten als Laufburscheauf sofort. Näheres
Seilergasse 2, 8. Stock (Mittelwohnung). 6129

Anständiges Mädchen
sucht Stelle zu kleiner Familie auf 15. April.
Briese erbeten mrter „R. S ." an die Exp. 6126

Fräulein
sucht Posten als Wirtschafterin, zu Witwer mit
Kindern nicht ausgeschlossen. Adresse erliegt un¬
ter Nr. 6136 in der Exped.

Fräulein
mit Jahreszeugnissen, hübscher Handschrift, gute
Stenographin und Maschinschreiberi, t, sucht pas¬
sende Stelle . Gefl. Zuschriften unter „ E. K. 26"
an die Exped. 6143

Zwei junge Frauen
suchen Bedienungsposten, gehen auch Putzen.
Frauhittstraße Nr . 4, 3. Stock. 67 44

Älterer, verläßlicher, sehr nüchterner
Mann

sucht Stelle als Ausgeher, Magazinsarbeiter
oder dergleichen. Adresse: A. W., Hötting, Ried¬
gasse Nr. 18, Parterre links. 6173
. Tüchtige Kasfrerin
sucht sofort Stelle in Cafs oder Restaurant.
»Offerte unter „Tüchtig" an die Exped. 6155

Besseres Mädchen
>in allen häuslichen Arbeiten bewandert, sucht
^Stelle als Mädchen für Alles. Adresse B. Z.,
Hohenstadt (Mähren), Bürgerschule. . 6178

Anfangsstelle
als Sitzkassierin oder Ladnerin, sucht solides
Mädchen mi t Jahreszeugnis ; ginge auch aus¬
wärts . Zuschriften unter „B. P .", Kusstein, Kink-

.straße 195." 6175
1 Jüngere einfache Kochin
stacht Stelle . Adresse in der Expedition unter
Nr . 6179.

Hausmeister -Posten
oder Posten als Aufseher, Magazineur o. dgl. sucht
verläßlicher, älter, verheirateter Mann, der auch in
der Gärtnerei bewandert ist. Eventuell kann auck
Kaution gestellt werden. Gefl. Adressen an die Ex¬
pedition unter „K. H. 50" erbeten.

Anständiges Mädchen
aesetzten Alters, das allen Hausarbeiten vor-
'stehen kann, sucht als Wirtschafterin 'Stelle;
Nordtirol oder Umgebung von Innsbruck bevor¬
zugt. Adressen unter „Wirtschafterin" an Haa-
senstein und Vogl§r erbeten. 41441

Junger Mann
sucht Posten als Ausgeber, Lohndiener, Ge-
schaftsdiener oder Hausknecht. Adresse bei Haa-
senstein und Vogler. 41443—2s1

Kontorist
mit guten Zeugnissen, 20 Jahre alt , flotter
Stenograph und Maschinschreiber, mit Bnchf-
führung, Korrespondenz und allen Bureauar¬
beiten bestens vertraut , wünscht seine Stellung
sofort oder spater zu verändern. Gefl. An¬
träge unter „Strebsam " an Pirchners Ann.-
Bureau . ? 1604

Tüchtige Zahtkettnerin
mit Jahreszengnissen sucht Stelle ; geht auch
WStzÄwst .Adresse bei Haasenstein il BoAer-

OrderrLLLKeZ Mädchen
welches kochen kann, sucht Stelle in Herrschafts¬
haus, am liebsten bei ' Kindern. Kaiser Franz
Josephstraße 7,' zweiten Stock. " 6228

Fleißiges Mädchen
sucht Posten als Herdmädchen. -Offerte erbeten
unter „Maria " an die Exped. 6313'

Dienstmädchen j
welches im Zimmerdienst und auch in der Küche <(
verwendbar ist, sucht sofort Stelle , am lieb-
sten aus das Land oder in  einer Stadt Nord- (
tirols . Ans hohen Lohn wird nicht gesehen. -
Zuschriften unter „Anständig 1442" an Haw-
fenstern und Vogler erbeten. 41442 \

Tüchtige Kettnerrn J
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle in Cafs oder -
Restaurant . Gefl. Briefe erbeten unter „M. -
P ." an die Exped. 6203 ,|

QVersager oder Sa gm erster
sucht Posten, ist im elektr. Betrieb gut einge-
arbeitet und ist in mechanischê Arbeiten be-
wam ert. Adresse in der Exped. unter Nr . 6183. ]

Eine verläßliche Kinderfrau -
sucht Stelle ; geht auch auswärts . Zuschriften ,
erbeten unter „ ©. M . 84" hauptpostlagernd. 6190

Kontoristin
mit schöner Schrift , in allen Bureauarbeiten be- -
wandert, sucht Stelle . Geht auch nach, aust-
wärts . Gefl. Angebote erbeten Unter „ E. B.
1990" an die Exped. 6182 ,

Nerte , tüchtige Kellnerrn
^ sucht Stelle hier oder auswärts .. Adresse Hof-

gasse 6, zweiten,Stock. 6201
Saison -Stubenmädchen

sucht Stelle ; selbe ist in allem gut erfahren,
hat zweijährige Zeugnisse, kann auch sehr schön
Maschinstopfen. Briefe erbeten unter „K. O.
17" an die Exped. 6202

Junger Mann
sucht Stelle als Schankbnrscheoder Hausdiener
hier oder auswärts . Gefl. Zuschriften unter
„R . O." an die Exped. erbeten. 6263

Bedienerin
sucht Posten für die NachmittagsGunden. Lin-
vengasse 20, Parterre links. 6215

Junge , tüchtige Kellnerin
- sucht Jahresposten in ein besseres Restaurant

oder Catzs. Adresse Leopoldstraße 52, ersten
Stock rechts. 6207—2(1

Fräulein
welches schneidern kann, sucht Stelle in einem
Geschäft oder auch als feines Stubenmädchen in

, besserem Haus. .Briefe erbeten unter „ 100"
. an die Exped.j ■' 6264
; Kinder fräulein
■ der französischen Sprache mächtig, sucht ihre

Stelle zu verändern. Angebote unter „Ber-
, läßlich" an die Exped. 6265

Meinliche Bedienerin
L sucht für Vormittag Bedienungsplätze. Ana-

tomiestraße 25, Parterre . 6261
! Tüchtige Wirtschafterin
- ŝ cht Posten auf 15. Aprpl. Briefe unter „I.
, L. 18" an die Exped. erbeten. 6262
- Zwei tüchtige Oekonomiearbeiter
- und Melker suchen hier oder Umgebung dauernde
> Beschäftigung. Zuschriften bittet man zu rich-
- ten : Maximilianstraße 31, Parterre . 41451
: Mädchen gesetzten Alters
- sucht als Köchin oder Zimmermädchen Stelle in
- besserem Hause; ginge auch nur über den Tag.
t Adresse bei Hqasenstein und Vogler. 41459

Gesetzter, erfahrener Mann
h stabil , sucht Posten als Haus- oder Geschlästs-
- diener, AuKgeher, Inkassant oder dergl. ' Gefl.

Angebote bitte unter „ Vertrauensmann " in der
Exped. zu hinterlegen. 6266

- Tüchtige bürgerliche Kellnerin
; sucht aus sosortPosten. Adresse unter „I, -. I ."
- postlagernd. 6230

Mädchen
i sucht Bedienung von halb 8 Uhr früh bis halb

2 Uhr nachmittag, Liebeneggstraße la , dritten
- Stock, Burger . ~ - —6284

Junger . intelligenter Kaufmann.

6313
Junger Kontorist

' sucht passeirden Posten. Gefl.
„A. B. 2" an bie Êxped. d. W.

6313
Einbändiges Ehepaar

Alleinstehende Frau

6289
Gine kleine. verläßLiche Fcmiiie

sucht Hausmeister stelle mit freier Wohnung bis
1. Mai oder Juni . Adresse unter Nr . 6392 in
der Expedition.

Tüchtige Wäscherin
suchjt Posten in einem Hotel auf 15. April oder
1. Mai . Werte Offerten unter „M . G. 100" an

63911

Käufe u. Verkäufe
Baugründe in Meu-Pradl

in jeder Größe und Lage, sehr preiswert ver-
käuflichi. Näheres Kanzler Dr . Winkler. 545-0sl

und tüchtiges, gesetztes Stubenmädchen suchen
Saison- oder Jahresposten für hier oder aus¬
wärts . Briefe untex ,jk M AM" W M Ex¬
pedition erbeten» MW

VtüeubaupLätze
sehr billig am Eichhof bei Rätters oberhalb
Schloß Mentelberg , in jeder sAröße, üiit seW
gutem, weichen'Quellenwasser (Hochdruckleitung
ftnd zu verkaufen. "Sch-ottergrube 'kn der NäA.
Näheres bei 'Anton Haller, Innsbruck , Syn-j
nenburgstraße 2 3, 3. Stock._ 5Q8~- 0f|

Bierdruck -Apparate .40—7
in Wasserdruck, Kohlensäure- oder Luftdrucks
und die dazu nötigen Bestandteile sind zu Fa-
brikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäft des!
Eduard Hörburger in Bregenz. 1610—40jt ;

Billrg zu verkaufen
einige sehr gute Kachel-Oefeu, wie neu, ein großer
Bratspieß mit elektr Antrieb, von Senking, Hildes¬
heim, wie neu, für Hotelwäscherei, eine Kastenmangel
(engl. Drehrvlle), 3 1|2{-i- l Va Meter Raumbedarf, ein
Kochfaß, verzinntes Eisenblech mit Kupserboden und
Ablaßhahn, zirka 95 cm 100 cm hoch, ein Reser¬
voir, verzinntes Eisenblech, auf 4 FMen mit Adlaß-
hahn, 1201-120-!- 120 cm. Grand-Hotel Meranor-
hof, Meran. 490

Großes Vogelhaus
Laubsägearbeit ist (eventuell mit 3 Kanarien),
billig zu verkaufen. Zu sehen Amchorstr. fiö
1. Stock, links.

Eiserne BLumengitter
für Fenster, sind 4 Stück, billig zu verkaufen.
Näheres Amthorstr. 80, 1. Stock links. HZ0

Völlig neues Waffenrad
mit Freilauf , Hammock-Schienensattel u. bester
Reithoffer - Pneumatik, wird billig, eventuell Zö¬
gen Teilzahlung, verkauft. Frei zu besichtigen
in der Filiale der Arbeiter-Bäckerei in der
Leopoldstraße._ 6101

Gin schwarzlederner Divan
mit Schublade, ein abgehefteter Strohsack, sind
billig zu verkaufen. Jnnrain 28, Stöckl, Par¬
terre.. 6124

Schinken la . K 2-00,
Wiener Salami (Dauerwurst) La . L HO
Bei größerer Abnahme Ermäßigung, sendet je¬
des Quantum gegen Nachnahme Wenzel
Schwammenhöfer, Großselcherei n. Schin-
kenexport, Jglgu. _ 467—8U

Gut eingeführte Wäscherei
Feinbüglerei, sofort zu verkaufen. Brief unter
Nr . 204 in der (Ap . zu hinte rleg en. §162

Näh - und Stickmaschine
billig zu verkaufe , hei Tuller,
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Empfehle
mein gntgeräuchertes Selchfleisch und Brannschweiger,
auch Wurstwarm, Heinrich Tiefenbrnnner jnn.,
Fleischhauer und Selcher, Wels, Stefan Padinger-
straße. 1476- 13M

Zum verkaufen
1 Nähmaschine, 1 Büchertisch, 1 Pendeluhr,
1 Wanduhr, 1 Repetieruhr mit Spielwerk (alt ),
1 Schlafdivan, 2 Ruhe-Ottomanen, 1 Fahrrad
und anderes. Seilergasse Nr . 14, Rainer . 6166

Komplette Kttchengeschirreinrichtung
in bester Ausführung, von 45 Kronen an.
Verzeichnissehierüber kostenfrei für jedermann.
'Spezialhaus für Mchengexäte, Kiebachgasse
Nr . 7. 143—Ofl

Guterhalt . matte Schlafzimmergarnitur
wegen Abreise, preiswert zu verkaufen. Leopold-
straße 24, 2. St ., Tür links. 6165

Billig abzngeben
1 Kistderbettstattl mit Gitter u. Schüblade u.
eine Garnitur neue Kindswäsche» Gabelst)erg er-
straße 33, 2. St . rechts. 6164

Geschäft.
; Ein gutgeherches Spezialgeschäft ist ringe-
tretener Verhältnisse wegen sofort zu verkau¬
fen. Anfragen an die Expedition ds. Bl . unter
.,1000" erbeten. 616—3s1

Gasthaus auf sehr gutem Posten
mit kleiner Ökonomie, ist wegen Besitzwechsel
sofort zu verkaufen. Preis 54.000 Kronen ; An¬
zahlung 12.000 Kronen. Briefe erbeten unter
„Gasthaus", postlagernd Kufstein. 4600

60,13—2J2| 2 Weißtannen
und 2 sehr schöne Epheuwände zu verkaufen.
Falkstraße 16, von 1 bis 3 Uhr nachmittags. Zwei Bettstätten

mit Einsätzen u. Matratzen, sind wegen Platz¬
mangel zu verkaufen. Südbahnstraße 16, Par¬
terre links. 6118

Bauerngut mit Kramerei
seit Jahren bestehend, ohne Verpflichtungder Ab¬
lösung der Waren, in einer industriereichen Ort¬
schaft des Unter mntales, ist preiswert zu verkaufen.
Näh. Auskunft bei F . Fieider in Imst . 5965-3j3

Sehr gut erhaltene Nähmaschine
passend für Gasthos oder Hotel, Däarke Beni-
Weelson, sehr billig zu verkaufen. Schneeburg-
gasse Nr . 25, 2. St ., Hötting. 6110

Alte Turbinen zu kaufen gesucht
Beliebiges Gefall von 5—10 Meter, Wasser-

vienge von 50—150 Sekundenliter. Angebote
an Josef Ferdinand Loretz, Müller und Säger
jht Tschagguns, Vorarlberg. 5983—3fl

Billig zu verkaufen
ein weißes Piqu6-Kleid, sowie andere Kleider
und Hüte, geeignet für Dienstmädchen. Uni-
versitiätsstrahe 2, Parterre , 1. Tür links. 6128Zu verkaufen

ZWKen Platzmangel gutes Turenrad (Dürkopp),
^Kredenz mit Marmorplatte , moderne Polster-
Möbelgarnitur und weiche Kommode. Adresse
hr der Expedition unter Nr . 6048. 3s1

Beamten uniform
einzeln oder im ganzen, preiswert zu verkaufen.
Pfarrplatz Nr. 4, 3 St . rechts. 6137

Seltener Gelegenheitskauf!
Sommerflanelld ecken, sehr gute Qualitäten , kom¬
plett, groß, in schöner Ausmusterung, offeriert
zum Spottpreise von Kronen 2.—, 3.60 und
3.60 pro Stück per Nachnahme, Anton Schra-
meks Sohn , Versandhaus in Skotschau, Osterr.-
Schlesien. Nichkonvenierendes wird franko re¬
tour genommen. 115

Empfehle verschiedene
Bretter und Bauholz

trockene Ware, zu billigen Preisen. Näheres
bei Matthias ' Seidner in Ellbogen. 6169—2s1

Wer Baust oder tauscht zweitürigen
Stehkaften

(Hartholz poliert) gegen einen eintürigen um?
tzosef Wilmes, Riedgasse 54/1. 6171 Zu verkaufen

2 alte , schöne Überdecken(Blafon) und eine
Tür aus dem Jahre 1677, 10 St . Legehühner,
1 St . Sandwurfgitter , 1 Grammophon mit 50
St . Platten , neu. Näheres bei Jus . Sonnweber
Hall, Fuxmagengasse 340. 6133—3fl

Kinderwagen
mit Nickelfedern ist billig zu verknusen. Staats-
pahnstraße 4, Parterre , Tur 1, Witten. 6177

Zu verkaufen
tgrü-ßer Eiskasten(event. Umtausch gegen kleinen),
planes Wollkostüm für kl. Figur , moderne Sport¬
mütze, grüne, neue Seidenbluse, Tamenschuhe
Nr . 87, grau u. schwarz, u. Sommerüber¬
zieher. Staatsbahnstr . 14, 3. St . rechts. 6185

Eine Singer Nähmaschine
wird billig verkauft; dort wird auch Hit billi-
liger Kinderwagen gekauft. A. Winter, Schmid-
gasse (Pradl ), 12 a, 1. St ., von 12—1 und
von 6 Uhr abends. 6135Zu verkaufen

jguterhattener Kinderwagen (Gummiräder), eleg.,
hellgraue Abendcape (weißseidenes Futter ), eleg.
schw. Kostümrock, schlanke Figur , vordere Länge
!98 Zentimeter, hellseid. Sonnenschirm, schw.
Herrensommerüberzieher, mittl . Fig ., 2flaimm.
Spiritusgaskocher, Reib- u. Fleischmaschine, Ofen¬
vorsetzer, Bestecke usw. — ZweisitzigerKinder-
sportwagen zu kaufen gesucht. Wr . in der Exp.
ünter Nr . 6184.

jHaarausfall!
i Schinnen und Schuppen

beseitigt “ öJa®r

WA^'vj»
| Fl.Kn4.00 rfaa « FI.Kr.4.00

i Radiumhaltiges Kosmetikum
Aerztlich in vielen Fällen erprobt . — Sicherster

1 Erfolg. — Garantiert unsch&dUch.

J.F.Sohwarzlose Sühne SÄ ^ XSSSS
1 Genera!- Depot für Innsbruck Stadt und Land:
| Martin Tschurtachenthaler , Drogerie , ff

Mene Schlafdivaue
und Ottomanen sind sehr billig abzugeben.
Polstermöbelhaus Hentschel, Bürgerstraße 20.

Fahrräder, feinste Marken
gut erhaltene, mit Freilauf , Zubehörteile, bil¬
ligst bei Andrä Staub in Arzl Nr . 61. J1S88

Zn kaufen gesucht
Kleider, Schuhe, Wäsche, Gold, Silber , Uhren,
Möbel, ganze Einrichtungen, Fahrräder usw.,
zu den besten Preisen.. Seilergasse 14, Trödler
Rainer . 6150

Billigst zu verkaufen
sind Herrenbergschuhe, Herrenkleider, Frauen¬
kleider u. Kindersachen. Colingasse 9, 3. Stock
links. 6168

Ein Trumeau SpZegelanffatzkasten
massiv Eichen, 280 Zentimeter hoch, sowie ein
Lexikon, ein alter Divan u. eine Vorzimmer¬
kleiderwand, geschnitzt, mit Spiegel, ist ver-
Lattnissehalber zu verkaufen. Wr . in der Exp.
d. Bl . unter Nr . 6167.

Assist. Arzt
gesucht für Sanatorium für Nerven- und
Gemütskranke in der Nähe deurjch-schweizer Universi¬
tätsstadt. Jahresstelle. Anfangsgehalt 2200 Frauken
bei freier Station. Offerte unter „Z. Z. 42(K>“
an die Annencen- Expedition Rudolf Mosse,
Zürich.  207 -3j1

Zu verkaufen
ist ein schönes, elegantes.Kremkleid, für mitt¬
lere Größe, um jeden Preis . Näheres unter
Nr . 6161 in der Exp. d. Bl. Hallerbötin Dignos.

Erlaube mir bekannt zu geben, daß von nun ab
der Paketwagen täglich immer erst um 8/46 Uhr
von der Jnnbrücke abfährt und um Vs7 Uhr in
Hall ankommt. Achtungsvoll Obige.

Zu verkaufen
mrfgerichteteBetten, Kommodekasten, Tisch, Ses¬
seln, Geschirrstellage, Hänge- u. Weckeruhr, ver-
schichene Bücher u. Bilder . Wr . in der Exp.
Mter Nr . 6160,

empfiehlt sich insbesondere zur bevorstehenden Umzugs-
zeit zum VorhBngeaufmachen , Legen von Teppichen,
Linoleum etc. Rasche und billige Bedienung zage sichert.
Afrique -« Hosslmar - und Eapock«
matratzsen , Dekoration «- und Sehlaf«

divane , Ottomanen.
Garantiert solide Ausführung . J145Q

Fattinger’s
Fleisohfaser-

Hundekuchen
das beste u.gesündeste
Futter für jeden Hund

tjberall erhältlich.

S .Polsterer, Wr.-Nenstadt 25
(Fattinger ’s Patent -Fleisehfaser -Hunde*
Kuchen - und Gefiügelfutter -Fabrik ).

207 Man hüte sich vor Nachahmungen . 20 ;1

ffanr ZchWaningsk
1 M Innsbruck«
0o«th$tra$$en ««* 6oetN$tra«ei.

V<1 I>>von «er hobenk. k. Statthaltern kon-
rerrionlerte «««

Erste Innsbrucker
Hulo Vermietung.

Celepbonruf 2079. röm.vm.

AUSTROARI1RICAM
Triest. ■-. <

33 Ozeandampfer.
Regelmäßiger Dienst zwischen Oesterreich-Ungarn, Italien,
Griechenland, Frankreich, Spanien , Nordamerika, Mexiko,

den Antillen, Zentral- und Südamerika.
Nächste Abfahrten von Triest:

Dampfer „ Hceania " am 9. April 1910 nach New -York
über Patras und Palermo.

Dampfer „ Krgentina " am 23. April 1910 nach New-Aork
über Patras und Palermo.

Dampfer „ Klkairta " am 14. April 1910 nach Buenos»
Aires über Almeria, Cadix, Las Palmas , Rio de Janeiro,

Santos.
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel»

schraubeudampfernder transatlantischen Linien.
Auskünfte bei der Direktion, Triest, Via Molin piecolo 2;
ferner bei den Generalagenten Herren Schenker & Go.
Wien L, Neuthorgaffe 17; Neffebureau Schenker <fc Go.j
Wien L, Schottenring ; Paffagierbureau der Zustro -^ me
ricana , Wien II., KaiserJosefstr. 36, und Htzos. Gsok & Son.
Wien I.,. Stefansplatz ; Schenker & Go., Prag.

(Telegramm-Adresse: „Gosulich", Griest),

Unfmädclien
wird auf sofort  ausgenommen. Lohn per Monat
20 Kronen. Näheres im Modistengeschäft Leopold¬
straße 23. 6246
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